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Drack ron H. Itzkowski, Berlin, Gr. Hamburgerstr. 2. 



Seit den bahnbrechenden Arbeiten Steinschneider's 
auf dem Gebiete der jüdischen Bibliographie und der 
mit ihr eng zusammenhängenden Typographie ist von 
ihm selbst wie von Anderen, die seinen Wegen gefolgt, 
ein so weitschichtiges Material an vielen und ver- 
schiedenen Orten niedergelegt worden, dass der dringende 
Ruf nach Sichtung und Sammlung der Einzelheiten 
nicht mehr abzuweisen ist. Erst dann wird eine neue 
Ausgabe der übersichtlichen Darstellungen, welche in 
Ersch u. Grubers Encyclopädie Band 27 u. 28 enthalten 
sind, berichtigt und ergänzt hergestellt werden können. 

Hierzu will die vorliegende Schrift einige Beiträge 
bieten. 

In der ersten Abteilung ist es mir möglich ge- 
wesen, sieben Druckwerke und ein handschriftliches 
Werk als Unica oder Ignota, oder auch beides zu- 
sammen, aus meiner Bibliothek vorzuführen. Eigentlich 
wäre auch No. 32 aus der zweiten Abteilung hierher 
zu zählen; allein ich bin noch immer nicht zu einem 
abschUessenden Urteile über diesen Pergamentdruck 
gelangt. Daher habe ich es vorgezogen, das Buch in 
die Abteilung meiner Incunabeln zu bringen. 
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Bei der Unbestimmtheit über die Grenzjahre für 
die Wiegendrucke habe ich diese bereits mit dem 
Jahre 1525 abgeschlossen, und spätere darauf folgende 
Drucke, von denen noch eine ganze Anzahl aus meiner 
Bibliothek in diese Schrift nicht aufgenommen ist, in 
die dritte Abteilung verwiesen. 

Hier hat die Seltenheit ihres Vorkommens die 
Aufnahme bestimmt, wobei ich die Seltenheit nicht 
nach Graden abgestuft habe. 

An bedeutenden Werken aus der einschlägigen 
Litteratur zu meiner eigenen Orientierung hat es mir 
nicht gefehlt. Es sind von mir ohne nähere Bezeichnung 
angeführt: 

Steinschneider, im Catalog der Bodleiana, 

Zedner, im Catalog des British Museum. 

Benjacob, im Ozar ha-Sefarim. 

D e R o s s i : Annales hebraeo-ty pographici sec. XV 
und Annales h. t. ab an. 1501 — 1540. 

Soave: Dei Soncino celebri tipografi italiani. 

Sacchi: I tipografi ebrei di Soncino. 

Manzoni:^) Annali tipografici dei Soncino. 



^) Graf Giacomo Manzoni, geb. in Lngo am 24. October 1816 
und dort gestorben am 30. Dezember 1889, bat von seinem 14. Lebens- 
jahre an begonnen, seltene Ausgaben und Handschriften zu sammeln, 
so dass er eine Bibliothek von 25000 Bänden hinterlassen konnte. 
Zu seinem Lieblingsstudium gehörte auch das hebräische Fach, für 
welches er als Student von Wisemaun in Bom sich vorbereiten liess. 
Später erhielt er vom Babbiner Siniigaglia in Lugo weitere Anleitung, 
wodurch er befähigt wurde, die typographischen Annalen der Son- 
cinaten zu schreiben, ein monumentales Werk, in welchem Manzoni 
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Der kundige Leser wird jedes Citat in dem Buche, 
aus welchem es ohne nähere Angabe mitgeteilt ist, 
unter dem betreffenden Artikel, der den Autor und 
sein Buch behandelt, leicht auffinden. 

Noch erübrigt mir, auf den hebräischen Anhang 
hinzuweisen, für welchen Dr. H. Brody die beiden 
ersten Abhandlungen geschrieben hat, um ein wertvolles 
Material für die synagogale Poesie und die Riten an 
das Licht der Betrachtung zu führen. Dr. Brody dürfte 
hierdurch von neuem gezeigt haben, wie er in meiner 
an Ritualien reichhaltigen Bibliothek zum gründlichen 
Kenner der hebräischen Poesie sich herangebildet . hat. 

Man rüstet sich bereits, mit dem Beginne des 
20. Jahrhunderts den 500. Geburtstag Gutenbergs 
feierlich zu begehen. Seine Erfindung haben nach 
drei Jahrzehnten die deutschen Juden Gabriel und 
Joseph Strassburg, Joseph Aschkenasi Günzenhäuser 
und Andere, am meisten aber die von Moses aus 
Fürth abstammenden Soncino's nach Italien verpflanzt. 
Das Verdienst dieser Druckerfamilie preist ein Mit- 
arbeiter (im Epigraph zum Buche Ikkarim 1485) mit 
den Worten: Ti"'3fi1tt^0 'H 1311 niVl «3m }V3tO "'S. 

Lasst uns daran denken, bei dieser Feier auch 
jenen jüdischen Männern, welche in dem ersten halben 
Saeculum nach dem Beginne des hebräischen Buchdrucks 



nicht allein sein jüdisches Wissen, sondern anch seine Liebe nnd 
Begeisterung für die Jnden bekunden konnte. Wir haben Grund 
genug, nicht allein dem Gelehrten, sondern auch dem edlen Vor- 
kämpfer fibr die Freiheit und Gleichheit ein dankbares Gedächtnis 
zu bewahren. 
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unser Schriftthum aus dem Dunkel zum Lichte ge- 
führt haben, den Tribut unseres Dankes zu zollen. 
Zu einer Monographie über ihre Thätigkeit und Ver- 
dienste werden diese Blätter, wie eine frühere Schrift,^) 
manche Beiträge bieten. 

Dr. A. Berliner. 



^) Ueber den Einfluss des ersten hebräischen Bnchdrucks auf 
den Coltus und die Cuitur der Juden. 



I. 

Unlea, ignota. 



Aus meiner Bibliothek. 



Constantinopel 1510. 

h K''ion ni^np mch nitrn ni^cn mo. Gebetbuch 

für den Ritus der romanischen Gemeinden. Constan- 
tinopel im Adar 5270 (März 1510), wahrscheinlich 
bei David Nachmias und seinem Sohne Samuel 
gedruckt, in Quart. 

Es sind vom Ganzen, welches im Umfange von 271 
Blättern ursprünglich bestand, in diesem Exemplare 212 
Blätter, jedes Blatt 26—28 Zeilen, vorhanden, indem die 
Bl. 1—57, 64 u. 97 fehlen. Unbedruckt geblieben sind 
Bl. 120 b, 141b, 142 a, 143 b und 144 a. Die Pagination 
wird unten durch hebräische Buchstaben als Zahlzeichen 
von na an bis Bl. Man fortgezählt, die letzten 20 Blatt 
sind unpaginiert. 

Bisher waren zwei Ausgaben dieses Gebetbuches 
bekannt, nämlich Venedig, aus der Druckerei von Daniel 
Bomberg 1574 — 75, und Constantinopel 1573 — 76. Hierzu 
kommt noch eine kleinere Ausgabe, Venedig 1665. 

Die vorliegende Ausgabe ist die editio princeps 
dieses Machsors, von deren Existenz nichts weiter als 
eine Notiz in der hebräischen Bibliographie 1871 S. 105 
bisher bekannt war. Diese bezog sich auf ein unvollstän- 
diges Machsor Bomania im Besitze des Herrn David 
Montezinos in Amsterdam, das Steinschneider richtig 
als die erste Ausgabe des Machsors vermutete. Durch 
die gütige Vermittlung des Herrn Montezinos, dessen 
ganze Bibliothek nunmehr dem portugiesischen Seminar 
gehört, konnte ich dieses Fragment mit meinem Exem- 
plare vergleichen und hierbei feststellen, dass beide 
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Exemplare der erwähnten Edition angeboren, sodass beide 
sieb gegenseitig ergänzen würden. In dem Ex. Amsterdam 
ist nämlicb der bei mir fehlende Teil, wenn auch mehr- 
fach lädirt, erhalten. Dagegen hat mein Exemplar den 
Scbluss mit dem Epigraph, aus dem das nähere Datum 
ersichtlich ist. In schlechtem Hebräisch und mit 
schlechtem Druck lautet das Epigraph, welches auf dem 
letzten Blatte in 20 Zeilen enthalten ist, wie folgt: 

D3o«i .nanan nwnn }voi innStt^-'i r:iB mu^o lojfpa i^un tu "paön 

iDH h\t^ öVT nrnS jn"» TO31 jn hm^ ir'S» Di^ai d-'oi^S n^in 
nwi" S« ninim^ w n-pnpT n^v ni^p hk^tos dki n'hy y^ü 
:iniom Snnn Sj? n:noK di"» nrnS n3»Soa e^u^vn ct^ou^n mentn^ 
jitt^Sa nain Sa Sii^so onnS pi3t nwi no» lai Sj? ipii^ "nvn dj? 
d:io«i Knpn nj^ö"» ^nSaS pjddh nnipj dj? onom d^kSoS ariDai 
in« nvon noa nS-^wS Sna «30 n\n d:iii^S miw iin^oni h^^nn 

DStt^ tt^"« S3S nKTSott^ HD i3wn in-ni^n n" Sj^ib Sp3 ij? ^^p^n) 
lono "3 p d:i i^td opo -n'^ai^ d^ok D*n . . .nöiai laj^no "nSa 
itt^« mwn ipp «M itt^K VW nSvc }-Sn "n» uanp Sdu^i Sdk 
amm DnuSa Dnu^^Si D-'aiön mi^Nna ^nK^foi -npr a'O'' n'^V "^nytt^ 
latt^"» kSi^ tt^p3« nm« "•"• DKO "nSKU^ nn» .lya -ica" aien ^"i ann «in 
^^"«30 nio "»ant «nip •""• itt^K onni^n "«^"«S -naipn "onS "ia-ip Sp 
nSri npn rwt^vü nnpno npn no:ip d-dSk p]S« n^^nS ddiiö -ik^k 
DO" 3in3 oaSi tt^K Dnw onSi ^^••»30 mc D3fj? iiwo nn omon 
ni^" moStt^n nwp ap-i D^pni^a «in i\na n« nwio ine D.T'i^i 
n« tt^ina nnin mon noSi^n dSv npnS osS mt nnw ^«t 
^«S nSnnm . .«noip i-^ya no "ttfu^n F|S«no iKin *]n3 '»3 niUf 

^) Hier ein Wort lädirt, wahrscheinlich Mnun. 
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Auch im Get-Formular findet sich das Jahr 5270 
und die Stadt «y'TODIp? dieses Mal richtiger ausgedrückt. 

Als Sammler des Ganzen nennt sich Bl. 126 a u. 
140 b Elia halevi F|DKOn; von ihm selbst sind mehrere 
Poesien beigetragen. Zunz in der Literaturg. S. 388 
nennt ihn Elia b. Binjamin halevi, Ordner des roma- 
nischen Machsors. 

Denselben halte ich auch fiir den Verfasser des 
Commentars, der an verschiedenen Stellen die Pijutim 
begleitet. Eine Vergleichung dieser Ausgabe mit den 
anderen Ausgaben des romanischen Machsors wird durch 
das Material, welches in der hebräischen Abteilung 
S. XVn nachgewiesen ist, wesentlich gefördert werden. 
Hierbei werden auch die variirenden Lesarten in den 
Stammgebeten wie die Fastentabelle, die auf das Ritual 
zum 9. Ab folgt, näher berücksichtigt werden können. 
Dies alles würde den Inhalt einer besonderen Ab- 
handlung bilden, die bereits ausserhalb des Bereiches 
dieser Schrift liegt. 

Zu dem Exemplar in Amsterdam gehört noch eine 
Beilage von 32 unpaginierten Blättern desselben Formats 
und Druckes, welche ein Heft mit den Selichoth-Ge- 
beten bildet, das sich als ein von der Machsorausgabe 
ganz unabhängiges, zur Ergänzung desselben aber be- 
stimmt gewesenes Diöilp ergiebt. 
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Wahrscheinlich Venedig c. 1550. 

2, naia DIK jn^O nimo. Festgebete Ritus Aleppo, 
in Octav; fehlt vorne bis Bl. 442, daher Titel 
Druckort und Jahr unbekannt. Aber Typen, 
Papier und Wasserzeichen des letzteren weisen auf 
Bombergs Officin um die Hälfte des 16. Jahrhun- 
derts hin. 

Das Ganze bestand ursprünglich aus 800 Blättern, die 
oben mit hebräischen Zahlbuchstaben, während die Bogen- 
lage unten mit arabischen Ziffern bezeichnet sind. Es 
fehlen Bl. 448, 497—504, 653—616, 657-664, 676 u. 
677, 682-687, 724 u. 725, 746, 752 u. 753, 767-769, 
771 u. 772, 793 u. 794. 

Dieses Druckwerk war bis jetzt ganz unbekannt. 
Worauf Zunz in der Literaturgeschichte, S. 517 „in 
einem Gebetbuch aus Haleb'' hinzielt, ist dort nicht 
angegeben. Ich fand diesen Rest des sehr wertvollen 
Rituals auf einem Dachboden im römischen Ghetto. 
Wenn man den Reichtum an Pijutim nach der Analyse, 
welche die hebräische Abteilung in der vorliegenden 
Schrift (S. I — XVI) bietet, überblickt, so kann man den 
Verlust nur bedauern. Die ganze Auflage kam einst 
nach ihrem eigentlichen Bestimmungsorte; jetzt dürfte 
auch dort kaum eine Spur hiervon au&ufinden sein. 

In der hebräischen Abteilung sind alle die Punkte 
zusammengestellt, welche die Heimat dieses Ritus in 
Aleppo erweisen dürften. 

Für die Geschichte des Ritus, wie auch fiir ein- 
zelne Abweichungen in den Gebeten lassen sich aus 
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diesem Ritual bedeutende Beiträge gewinnen. Die 
Hoschanot sind die Saadia Gaons, welche ich auch in 
einem handschriftlichen Siddur von Zana besitze. Kohut 
hat diese Hoschanot in der Monatsschrift von Brann 
und Kaufmann, Jahrg. 1893 zum ersten Male, wie er 
schreibt, zum Abdruck gebracht. Natürlich hat er nicht 
gewusst, dass sie bereits in diesem Ritual vorhanden 
seien. 

Die Pijutim haben oft arabische üeberschriften 
und bei vielen ist die Melodie (}n^), nach der sie vor- 
zutragen sind, angegeben. So z. B. 7]TH 7]h) ebenfalls 
von ihm; «n^tl = das Metrum desselben; r]y:i = ein 
anderes; n^a» '•c ^»pn n^'*p nSf» = ebenfalls eine Kina, 
welche man über einen Sohn sagt; n^npo ht^ ^^^aoan^ n^mo 
= ein Trauerlied über einen hochgestellten Gelehrten 
u. a. m. 

Verschiedene Druckwerke aus Bombergs Offizin 
gegen die Mitte des 16. Jahrhunderts, die ich bezüglich 
der Typen miteinander verglichen habe, fiihrten mich 
zu der Vermutung, dass auch das vorliegende Buch 
dahin gehöre. Auch die Prüfting des Wasserzeichens im 
Papier bestätigte meine Annahme; es zeigt sich überall 
der Anker in einem Kreise, über dem ein Stern schwebt. 
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Prag 1527. 

3* rWB^H 737 ni/fcnn. Gebete fiir das ganze Jahr mit 

Haggada, Hoschanoth und Maaribim. 

Ohne Pagination, weder oben noch nnten; enth&lt 170 
Bl. in 4^ kein Titelblatt, aber die erste Seite des Abend- 
gebetes und die erste Seite der Haggada sind mit einem 
ornamentierten Rand umgeben. 

Diese Ausgabe, welche wahrscheinlich die voran- 
gegangene Jozeroth- Ausgabe von Prag 1526 ergänzen 
soll, ist ganz unbekannt geblieben. Auch Zunz in seiner 
Abhandlung über die Druckereien in Prag (s. Zur Ge- 
schichte u. Literatur S. 261 AT.) kennt sie nicht. Nur 
ihr früherer Besitzer, Dr. S. Baer in Biebrich, fiihrt sie 
in der Einleitung zu seinem Siddur ^Kltt^^ HTOy an, und 
theilt aus ihr an verschiedenen Stellen variirende Lese- 
arten mit. 

Das Epigraph am Schlüsse lautet: 

.D'^Nii onn^ ntt^yot^ .o^aiann ^'^t i^ai h'^ ••i*?n *?«iot^ no r\th)t^ 

.n'T'jf^S p-c*? rci 1^^« 'n .m^an wie p-'po o^ppnon 
.na Pir^ jniin ^na 

Salomo b. Samuel Halevi und sein Sohn Jacob 
bezeichnen sich als die Drucker; der Vater wird bei 
anderen Druckwerken aus Prag noch zu verschiedenen 
Malen genannt. Es scheint dieses Buch das einzige 
Druckwerk aus seiner eigenen Officin zu sein. 
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Constantinopel, 1642. 

4* T\y\ tt^'no. Midrasch Rabba zum Pentateuch und 
zu den 5 Megillot, mit dem Commentar mjnö 
riOTw nebst Randglossen aus dem Werke nOK niK 
des Meir Benveniste und unter der Bezeichnung 
^Snoi aus dem Midrasch - Glossar des Naphtali 
Herz aus Lemberg (Krakau 1569). 

Constantinopel 1642 unter der Regierung des 
Sultans Ibrahim auf Bestellung (n^SföD) des Arztes 
David Franco in der Druckerei des Salomo Franco, 
seines Sohnes Abraham und seines Schwieger- 
sohnes Jacob b. Salomo Gabbai, in Folio gedruckt. 

Die Pagination oben beginnt mit n, obwohl nur 1 Blatt, 
nämlich Titel und Vorrede, vorangeht, und endet mit 61. 304, 
den Pentateuch beschliessend. Die Signatur der fiogen 
unten beginnt mit 1 2 m 3 und schliesst mit dem 4. Blatte 
des Bogens 39, während jede andere Bogenlage 8 Blatt 
enthält. Dann folgt die Vorrede der Drucker und des 
C!orrectors auf einem Blatte, das mit 3 oben paginirt ist. 
Wahrscheinlich gehörte dieses Blatt noch zu Anfang, hinter 
das Titelblatt, und ist aus Versehen des Buchbinders 
an den Schluss versetzt worden. Dann folgt das Titel- 
blatt zu den 5 Megillot mit dem Commentar nains niino 
und den Glossen des «Snfi3, aber nicht des ncM niM, 120 
Blatt, bis zur Erklärung des Verses «nen d;i, von da ab 
defect, somit fehlen einige Blätter bis zum Schlüsse. 

Der Commentar r\m2 m^no ist in dieser Ausgabe 
noch unverkürzt erhalten. Dieselbe ist bis jetzt allen 
Bibliographen und in allen Catalogen unbekannt ge- 
blieben. 
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Auf der Rückseite des Titelblattes zum Pentateuch 
ist die Vorrede Jehuda Gedalja's zu seiner in Salonichi 
1593 erschienenen Edition ohne weiteres abgedruckt. 
Vermutlich ist dies mit Rücksicht auf den am Schlüsse 
ausgedrückten Wunsch geschehen, der da lautet: 

in» icdS T\^r\ icDH nn:n p^nrt^ w r\^yv^ h^v^ ra«^» ^9 
.vhv ^ott^ 131^1 iD'^cnnS m» dw nr^^ ^h)H r\t2ynr\ nw p^r\v^ 

Die eigentliche, bereits erwähnte Vorrede am 
Schlüsse lautet: 

D^ppmon nonpn 
D^panoi niiTitt^o D'»pno on^pie^ o'^ppinon nonpn 

livoa p^mnS inyon iro^i ^anaoo »%i •T'wn vnn npmn n" 
na-^yo '*?n3i }n3 nam n3»Son nmm nocnnn mu^o iw^ »^r)nh 
«in 'n '\i*?» *?» ^3 ^yr psstpoi litt^yoo laony n: '•a '3iyo ^lo 
lio^pn njn liToyn ny irSy nyn 'pncnn no3 't "in S»it^^i yrv* 
nmnn \nS» S» u^nn u^nn t^Kii nSnn nwisno Sy naw^on Sr 
niey id^i aau^ htt: na yio idi Q'h^« »t Dn»3 lu^^ iit^a *?3^ 
pTn3 lamri' yai '•a^no mt^ ync li'^bye la^Jt id un^ wn T^'^it^Ki 
nttT?3 no pni »h i^naw lai^tt^i nyaan ^y D321 i^nnu Tin tt^«ia 
inian icon o^St^nS lan" S«S p»i ü^Sao *?i« «^oan nu^p nanm 
i3n^ npny n» pnnnSi ip^n m:h iprm lect^oa ictt^ no» 
yhm) i^aaS n« p» li^va ^m wn n» Tyn min «im onn 
V inn n»tt^ ^n^'^ inini nnw nwyS na«ten hn myh d^k^vt 
no vni onwco on^^ai mo^«no oSiai^ nrco" nrnwa moiatym 
^••^3 'oon n\T» 'wa^i "»iio» 'nn^ rn '^3ui d^^oim rc^ noi la» 
D^vDpa D^t^nna D-tnico o^u^nn nyp n o'-cnnS ii'»»i- ^cn ^ba "»er 
loipoa nani im ^3 *?•! ^Snw Tino nan jap tdoi no» ni» looo 
h'^y ^^a n *?3 'on*» »Si ipnoi wai ip'^na »«^^ jyoS noin iv 'onn 

•ipnnon noi^"! '»iipn 

lon fow "»nSa foin maicnnb «^y»! r:i' ^iJni lo lon "»naT n^« 
ii^«i Syo V3n» 'pSna lu^ou^ »'•oni mn^ j^D»na to ^"»tt^am vni 

.ipmn ^3co ^a» "»a» pwfo 
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^ü»m W3 I3f3p3 ^br]p} lan lain nai^i ni«^ n*?np nan nS» oa 
^7? VT3»n3 in^ Dinoa on k^"» apy^'i no*?tt^S \ti von w Sy 

.n "»«s^ no^tt^ »*»h p apy^ '•n la*? pr 

Auf der Rückseite: 

.n^aon oann nonpn 
p^i |oiw DDn tt^in }Dtn onna «npn i^y lo^a'' naia^ vrj? 
n3«Seni d^ndi poya iS pt^o ySon "ppin i*?n»S pn |oö31 |ett^»a 
.133«^ n^nrw^ dh^^d mninc mniKb vm d^k^c Tim nom -jiSn nn\n 
•lyiya mrnnc nom mmic nrni« wo pjona aiye «ddh n^^y on^Sy 
nyni noan «So nn irSy nnym ^iS n\ntt^ 'n ^^i*? nan nm 'aiya 
"•n^jaS ia iw d"»«^^ laipai laS niau^no niai u^iin'» ovn Sa 'n »t"i 
ntt^yo «*?» A» i^K wi on» wn nai oinn *?3«m m^a i:öö m^ 
y ••Sa «TTiJfS »VT'i mnwn h:h Knnw onn pano «aiisf ••»n D'»D^i 
^ono "»ci Sy KD101 nan» nSri nesto Sy Tioy^i ••cSpa p|-io idw »S 

.mKcn nai o-pnat pSya iniwt^c 'h ^^nn 'no mp 
nai^a »r ny lon «*?i inm -yo -yo ii^na loaa in'» "a^ ^*?j? 
niinS nnen "Sa Sao S'^Sa hnt» poSi n-ya iDtt^ no» |min ibd 
nnn« 1^:0 inyn iTya n^t^Kia 'dS S'i •»•t^i '^c icioa ppini miynSi 
"»Sw «11p 'n it^» onnt^no t^paSi u^cnS nna i" n" n^'t^K n-t^wio 
icDH So Sy h't '•"tt^i "CO no-Scn nn»t^ DT»a traten t<2foni 'n pn" 
Dioa 'mn^oai 'nnyna nS n^at^ nai onow o^a-i "co "nyot^ p "a 
non pitt^ Skoi o^ain nt< niatS nnvw n a 1 'nnsfiKa oinn onoy 
nwSt^n iT'Sana 'at^Son ühiffn ik n a 1 p« Sy no"St^ on-iati^o n^nn 
:mna "nai myw" pn n'iya:o «t^ai moni oSva moai nia^t^a 
"t^W "T "lenS ityoa pnn" 1» noa mw "ro" i" n-ti^" nyit^'' i:^ tjj 
nai ^a 'iiayn "io moy Sy 'i'-oynS nyoSi nni» panS nat^Son 
Snn miya n^m oo^St^m dotti ny 'n^Syo iSv nat no" "nSaS »"n 
ynn SaS o-am nio«^" mya noa" mapn naan S«! p not^i nai noai 
•nawn nai inain vnot^S nawSonnrnS rn na D3 nn^m D'rnawa 
I3n"c3fa i3"Sn -j-S» onay ^rya irry irip -jS ••33in "•"' nnüb "^y 
Mn nai o^t^iip Tioa piya S» ti^npo -jity nSt^n i::n 'n ^S ircsf 
.naiii^yn n a 1 nriyon p'-^foi na^Son ••ti^v n*» Sy "it w 

Der Name des Correctors war also Eli, 
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Salonichi, c. 1680. 

5. DDK ''pIC Sprüche der Väter mit Commentar und 

Anhängen, in kl. Octav. 

Die Blattzahl beträgt 39, nämlich D—a; denn das erste 
filatt, welches nur die ersten 7 Wörter des 1. Cap. ent- 
halten haben kann, fehlt Ob ein Titelblatt vorhanden 
war, lässt sich nicht ermitteln. 

Eine Bemerkung in jüdischer Currentschrift vorne 
von der Hand des Vorbesitzers (Isac Hirschensohn aus 
Jerusalem) weist diese Edition dem Ritus Janina zu und 
nennt hierbei einen Abraham 7]yf^i^) aus dem Jahre 1683 
oder 1684. Für die richtige Vermutung bezüglich des 
Ritus spricht die Handschrift der Bodleiana No. 2504, 
welche aus Janina datirt ist und am Schlüsse den Aboth- 
Commentar mit gleichen Anhängen zu enthalten scheint. 
Diese bestehen hier (Bl. 38 — 40) aus p3fi \T', talmu- 
dischen Sentenzen, iynS«3 }^K und endigen mit dem 
bekannten Liede '•j^nv 13. 

Auf den Text der Mischna in Abot folgt zuweilen 
ein ganz kurz gehaltener Commentar, der im Zusammen- 
hang mit dem Text, ungetrennt von demselben ebenfalls 
in hebräischer vocalisierter Schrift gedruckt ist. Aus 
dem Commentar sei die eigentümliche Erklärung her- 
vorgehoben: 

yi^ ph) n'npn »int^ in« «S» n^n^ p i«»««^ ^tt'» p Mn h» 

.in"» jnn ^*?w ^3tt^ n» you^nt^ 

Der schlechte Druck stimmt mit ähnlichen Druck- 
werken aus Salonichi, wo übrigens noch heute fiir 
Janina gedruckt wird, so z. B. das in303 D^IIC h\i^ D^ilOTO 

5635 Y^)hM n^'iv piffh^ nenw nr3»^\ 
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Frankfurt a. O. 1724. 

6* fl ntt?S?0 ^fcD. Erzählungen in jüdisch - deutscher 

Schrift und Sprache, bei Michel Gottschalk in 

Frankfurt a. O. 1724. 

Enthält 86 Bl. in 8^ das letzte Blatt fehlt. Der un- 
genannte Herausgeber bemerkt im Vorworte, dass er bereits 
früher dieses Buch von neuem zu edieren gewünscht hatte, 
allein ihn hielt die Bannandrohung in der vorangegangenen 
Edition (v. J. 1706) davon ab. Die zehn Jahre aber, in- 
nerhalb deren das Buch nicht wieder gedruckt werden 
sollte, seien schon lange verstrichen. In dieser Aus- 
gabe habe er manches weggelassen, was bereits in anderen 
allgemeinen Schriften zu lesen ist, dagegen aber die Min;i 
inDViKQ und lunfio SnSa tw^ü aufgenommen. 

Hierdurch erhält die Angabe Steinschneider's im 
Catalog der Bodleiana p. 2614 sub no. 12 eine wesent- 
liche Ergänzung. Denn dort bezeichnet St. die nt^po 
WT1C0 SnSa, welche die Ausgabe v. J. 1725 in seinem 
Besitze enthält, als gänzlich unbekannt und somit sein 
Exemplar alis ünicum. Jetzt aber kann festgestellt 
werden, dass mein Exemplar v. J. 1724 (rcn) diese 
Geschichte zum ersten Male veröffentlicht hat. Wahr- 
scheinlich ist die Ausgabe bei Steinschneider, welche 
in Homburg oder Frankfurt a. M. erschienen ist, ein 
Nachdruck jener um ein Jahr älteren Edition, die ich 
nirgends erwähnt geAinden habe. 
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Berlin 1792. 

V* mS/O *m, Abhandlung über den Plan, die Lage der 
Juden zu verbessern, von Isac Satnaw geschrieben 
und von demselben dem Vorsteher Daniel Jafe zum 
Geburtstag (10. Adar) gewidmet, 40 Bl. in 8^ 

Diese in dem bekannten hebräischen Styl des 
Verfassers geschriebene Abhandlung ist ungedruckt, aber 
auch sonst ganz unbekannt geblieben. In Form eines 
Dialogs zwischen einem Könige und seinen Käthen 
werden die Vorzüge und Fehler der Juden erörtert, 
wobei ein Geistlicher als Gegner, ein General aber als 
Verteidiger der Juden auftritt. Der König bekennt 
sich zu liberalen Grundsätzen der Freiheit und Gleich- 
heit, die er auch fiir seine jüdischen ünterthauen zur 
Verwirklichung ftihren will. 

In der Einleitung wird auch eine halachische Er- 
örterung über das staatliche Verbot der zu frühen Be- 
erdigung der Todten versprochen; doch ist sie in dieser 
Abhandlung nicht enthalten. Am Schlüsse zeichnet sich 
der Verfasser in seiner bekannten Manier 

(nämlich '^) ^phn 0^310 nit^J 11133 ,^0t^3 nWH 03^ nnsnOH DW3 

(also '3f) 131^3 r\)r niott^ n«tfc^ in^ )h inai^oi 

(somit 'n) ipn n"'tt^''on 13 jn^'a nyi:io whvn 

(d. i. 'p) )phn mjtt^oi iMn n303 yvm) 

(208 gleich den Addenden von pnT) "T3'T3 DICDOb DrT'llpcl 

D*?yS ^ot^ nt C n^ütt^ ^3» "»oipoi ,r\y]H ^3» ^»3«^ imsbo 



^) Am Rande noch 'i'p'n'H »nw»i = 551 oder 1791. 
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Die Handschrift ist mit dem bekannten Stempel 
des Daniel Jafe versehen, wie ihn die jetzt überallhin 
zerstreuten Bücher aus der Bibliothek desselben tragen. 
Auf dem Titelblatte ist ein Vermerk des Besitzers, des 
Rabbiners Salomo in Prenzlau, der ein Sohn des da- 
maligen Rabbiners in Berlin war, vom 3. Kislew 5561, 
an welchem Tage ein Verwandter von ihm, Schalom 
Zwettels, das Buch zum Geschenk erhielt. Die Ver- 
öffentlichung dieser Schrift durch den Druck bleibt selbst 
noch fiir unsere Zeit wünschenswert. 
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Livorno 1810. 

8* Fernando, A. Progetto filosofico di una completa 

riforma del culto e dell' educazione politico morale 

del popolo ebreo. Tomo primo. Tiberiade, anno 

della creazione del mondo 5570. Era volgafe 1810. 

Auf den Titel folgt eine Introdnzione preliminare, pa- 
giniert IV— LXIV; dann erst beginnt das eigentliche 
Werk 1—295. Voran geht dem Ganzen eine Einladung 
des Verfassers zur Subscription ^Agli Amatori della specie 
umana e dello sviluppo della ragione^, 8 Seiten. Es 
werden 2 grosse Bände von je ca. 500 Seiten in Aussicht 
gestallt. Der erste Theil sollte auch das Bild des Ver- 
fassers bringen und im Januar 1810 erscheinen, der zweite 
Teil im April. 

Von diesem Buche giebt Reggio in seinem Buche 
t<''C1DlS''cni niinn S. 148 Kunde und berichtet hierbei, 
dass die ganze Auflage von den Vorstehern der Ge- 
meinde bald nach dem Erscheinen des Buches angekauft 
und verbrannt worden sei, sodass nur 1 Exemplar da- 
von übrig geblieben^). In den Annalen von Jost 1841 
S. 72 hat Reggio das Buch dahin beurteilt, dass die 
darin vorgebrachten Keformpläne zum Ziele haben, die 
religiösen Vorschriften der Thora auf 60 zu reducieren, 
die meisten Ceremonialgesetze abzuschaffen und die 
jüdische Religion zu einem flachen Deismus umzuschaffen, 
ohne daher weder das innere Wesen des Judentums 
einer ernsten Prüfling zu unterziehen noch die wahren 
Forderungen des höheren israelitischen Lebens und das 



^) Hieraus floss auch die Notiz bei Zunz in den gottesd. Vor- 
trägen S. 474 
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letzte Ziel der allgemeinen Yeryollkommnung und Be- 
glückens des menschlichen Geschlechts hervorzuheben. 
Der Verfasser, welcher zuerst als Lehrer in Li- 
vomo existierte, erhielt später eine Beamtenstelle unter 
Napoleon I. Dieser Herrscher erfiillte ihn mit wahrer 
Begeisterung ; er wähnte durch ihn die Hoffiiungen der 
gesammten Menschheit verwirklicht, und am ersten 
müsste nunmehr Israel daran denken, eine Reform seiner 
Religionsvorschriften vorzunehmen. In diesem Sinne 
spricht er sich in der, dem Werke vorangehenden Ein- 
ladungsschrift aus. 

Der Druck des Buches selbst hörte mit der Fertig- 
stellung des ersten Bandes auf und wurde nicht weiter 
fortgesetzt. Von jüdischer Seite wurde nämlich unterm 
12. Januar 1811 Fernando's Buch dem Präfecten sowohl 
als dem Bischof von Livorno als religionsgefährlich 
denunciert mit der Bitte, es durch einen christlichen 
Theologen, einen Rabbiner und einen Literaten auf 
seinen Inhalt prüfen zu lassen, um dann die Veröffent- 
lichung des Buches zu verhindern. Am 10. Januar 1812 
wandte sich das israelitische Consistorium an den Cultus- 
minister,mit der Anzeige, dass so lange der PräfectCapelle 
noch in Livorno fiingierte, der Druck dieses fiir die katho- 
lische wie fiir die jüdische Religion gefährlichen Buches 
verboten war. Nachdem aber der Präfect Livorno ver- 
lassen, darf der Verfasser den Druck seines Buches 
nach einigen Correcturen fortsetzen. Am 13. Mai 1813 
schrieb de Medina, Mitglied des israel. Consistoriums, 
an den Oberpräfecten, dass noch immer nicht das be- 
antragte Verbot erfolgt sei. Der Verfasser werde am 
Ende, nachdem der Weiterdruck noch immer nicht 
inhibiert worden, das fertiggestellte Buch heimlich ver- 
breiten. Zwei Tage darauf decretierte der Oberpräfect, 
dass er, wenn er auch nicht im Stande sei, dem Ver- 

Aas meiner Bibliothek. 2 
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leger des Buches Marenigh die Fortsetzung des i)ruckes 
zu verbieten, aber mit Bezug auf die nachgewiesene Ge- 
fährlichkeit die Veröffentlichung des Buches untersagt 
und die Behörden hierüber informiert habe. Am 25. Juni 
1813 schrieb das Central-Consistorium an das Con- 
sistorium in Livorno, dass es sich für die an den Cul- 
tusminister gerichtete Beschwerde direct bei letzterem 
verwenden werde. Am 14. März 1814 erfolgte vom 
Polizeimeister in Livorno das Verbot, den zweiten Teil 
zu drucken. Am 5. Juli 1814 wurde von neuem Be- 
schwerde gegen den Editor Marenigh erhoben, in Folge 
dessen am 14. Juli sämmtliche, bereits gedruckten Exem- 
plare des ersten Bandes in der Druckerei beschlagnahmt 
und nach der Kriminal-Kanzlei eingeliefert wurden. Die 
Gemeindevertreter brachten dann sämmtliche Exemplare 
durch Kauf an sich und vernichteten sie durch Feuer. 
Dies ist die Geschichte des Buches, wie ich sie 
im Archiv der jüdischen Gemeinde in Livorno feststellen 
lassen konnte. Das einzige Exemplar, welches erhalten 
worden ist, scheint ursprünglich dem Verfasser angehört 
zu haben, der es mit einigen Correcturen versehen hat. 
Aus seinem Besitze gelangte es später in die Hände 
Keggio's, von dem es auf Dr. Ehrenreich überging; von 
letzterem habe ich es erhalten. Nur ein Fragment des 
Buches befindet sich beim Professor David Castelli in 
Florenz, der die bodenlose Kritik des Verfassers in einem 
Briefe an mich mit den Worten verurteilt: Ich würde 
beinahe zu dem Urteil gelangen, dass die Livorneser 
zur Zeit gar nicht so übel gethan haben, den gedruckten 
Teil zu vernichten und den Druck eines zweiten Teiles 
zu verhindern. — 

Ist somit die Bedeutung dieses Buches keine so 
grosse, so bleibt doch seine Geschichte von besonderem 
Interesse 



II. 

Incunabeln. 



Vor 1480. 

9^ 0^3133 miO. Moses b. Maimon: More Nebuchim; 

ed. princeps, ohne Angabe des Druckortes und 

Jahres, in kl. Folio. 

Ohne Titel; besteht aas 153 BL, die weder oben eine 
Pagination, noch unten eine Bezifferung der Bogenlagen 
haben. Wenn bei de Kossi, Steinschneider und Zedner 
164 Bl. angegeben werden, so liegt die Differenz in einem 
leeren Blatte, welches in meinem Exemplare nicht vor- 
handen ist. 

Bei Sacchi, S. 50, werden 11 hebräische Druck- 
werke verzeichnet^), welche undatiert, wahrscheinlich 
aber vor 1480 gedruckt sind. Zu diesen gehört aller- 
erst diese More-Edition, welche nach der Beschaffenheit 
der hebräischen Quadrattypen und des starken Papiers 
zu urteilen, durchaus nicht die erste Wiege des Buch- 
drucks verräth^), diese aber eher durch die sonstige 
äussere Einrichtung erkennen lässt. Zu dem bereits 
erwähnten Mangel einer Bezifferung kommt auch das 
Fehlen irgend einer Angabe von Custoden am Ende* 
einer Seite. Die Bezeichnung des vierbuchstabigen 
Gottesnamens geschieht durch ein oben punktiertes 
Jod (^). Chwolson, der in einer russischen Abhand- 
lung^) die Anfange der hebräischen Typographie dar- 



') Bei Chwolson ^Hitr^a omn na^yo nnrni (Warschau 1879) 
sind noch 2 Ausgaben der Psalmen hinzuzufügen. 

^) Mit Chwolson die Form dieser Typen als yn:) Dwn zu be- 
zeichnen, ist mir nicht einleuchtend. 

*) S. oben Anmerkung 1, wo die hebräische Uebersetzung an- 
gegeben ist. 
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gestellt hat, will diese Edition nach Rom etwa um 1476 
oder 1477 versetzen und in ihr das erste hebräische 
Druckwerk erkennen, dessen Fertigstellung viele Vor- 
bereitungen erforderte, die noch vor 1475, dem ersten 
bekannt gewordenen Druckerjahre, begonnen haben 
mögen. Ob in der That in diesen Jahren bereits 
eine hebräische Buchdruckerei in Rom existiert hat, 
ist mir sehr zweifelhaft. Eher kann ich vermuten, 
dass von Rom aus die Initiative zur typographischen 
Herstellung des More ergangen ist, da man nirgends 
ei&iger und fleissiger den More studiert hat, als in 
Rom. Selbst die Namen der Drucker Obadia, Menasse 
und Benjamin, welche sich bei der ersten Ausgabe des 
Pentateuch-Commentars des Ramban, des Ralbag-Com- 
mentars zum Buche Daniel und der Responsen des 
Salomo b. Aderet als Köllö nennen, zeigen deutlich, 
dass sie aus Rom waren, nicht aber, dass sie in Rom ^) 
gedruckt haben. Allerdings ist jetzt for das letzter- 
wähnte Werk ein Beleg hinzugetreten, der nicht so 
ohne weiteres beseitigt werden kann. D. Simonsen hat 
nämlich in der Festschrift zum achtzigsten Geburtstage 
Moritz Steinschneider's S. 167 auf eine Stelle in der 
Schrift toan nnw hv nv^n (Venedig 1566) Bl. 16 c hin- 
gewiesen, in der gerade diese Ausgabe der Gutachten 
Aderet's als in Rom gedruckt erwähnt wird. Nun 
aber weiss ich mich zu erinnern, dass die Quadrat- 
buchstaben in dieser Edition, die sich in einer Biblio- 
thek in Frankftirt a. M. befindet, durchaus grösser 
sind und eher mit den Typen der ersten Aruch- Ausgabe 
übereinstimmen. Auch die Wasserzeichen des Papiers, 
auf welche Chwolson hinweist, können nicht beweisen. 



^) Wie dies Schwab in seinem Buche: Les incunables orientau^ 
(Paris 1898, S. dO fL) auch zu glauben scheint, 
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da diese, wie ich mich überzeugt habe^), auch im 
Papier anderer Druckorte zu erkennen sind. Daher 
ist der Druckort dieser undatierten Editionen noch 
immer nicht auf Chwolson hin in dem Catalog seiner 
Bibliothek (Wilna 1897 unter No. 722, 872, 1334 und 
1642) mit Rom anzugeben. 

Mein Exemplar trägt am Schlüsse u. A. den Ver- 
merk des Censors Domenico Jeruschalmi 1615, der die 
Spuren seiner verwüstenden Kritik an verschiedenen 
Stellen hinterlassen hat. Als Besitzer ist vorne Giu- 
seppe Menaghen, zuletzt Michael b. Immanuel genannt. 



^) Ich hatte die Absicht, meine Studien über die Wasserzeichen, 
welche mein Nefife, der Maler Hermann Struck, aus verschiedenen 
Incunabeln für mich dargestellt hat, hier mitzuteilen. Ich muss es 
aber auf ein anderes Mal verschieben. 
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1485. 

10* D'^iWK^I D'»K''aJ» Die Bücher Josua, Richter, Samuel 

und Könige, genannt die ersten Propheten mit 

dem Commentar David Kimchi's. Soncino 1485, 

am 15. October; folio. 

Aus 168 Blättern bestehend, von denen 2 leer sind, 
daher irrtümlich von de Rossi und Steinschneider nur auf 
166 £1. angegeben. Ohne Pagination oben, dagegen unten 
die Signatur n— k bei jeder Bogenlage. 

Der Text ist ohne Vocale und Accente, nur jeder 
Versschluss ist mit 2 Punkten, wie bei uns üblich, be- 
zeichnet. Der Commentar, in rabbinischer Schrift, mit 
dem Texte auf jeder Seite ganz fortlaufend, sodass oft 
im Commentar die Zeilen immer kürzer auslaufen müssen. 
Das erste Blatt fehlt; aus der Beschreibung bei Man- 
zoni ersehe ich, dass der Druck auf der zweiten Seite 
mit Kimchi's Vorrede beginnt. Dann folgt das Buch 
Josua, welches auf der ersten Seite des 21. Blattes 
endet. Die Rückseite ist unbedruckt, ebenso das fol- 
gende Blatt; erst auf der Rückseite des 23. Blattes be- 
ginnt das Buch der Richter, welches auf der Vorderseite 
des 43. Blattes endet. Die Rückseite und das folgende 
Blatt sind unbedruckt, ebenso die Vorderseite des 45. 
Blattes. Auf der Rückseite dieses Blattes beginnt das 
Buch Samuel; die erste Zeile oben enthält folgenden 
Reimvers, welcher sich wahrscheinlich auf-^den Com- 
mentar bezieht: njrri .^nw pi3o ."nci^s »S iri .^nSo pi30 
:^noi S»ioi^ ."nie» icoa .-man ii^'i ."miv w iTH r^noi^j 

Das Buch Samuel, wie auch das folgende Buch 
der Könige, beide sind noch nicht in 2 Bücher geteilt. 
Ersteres endigt auf der Vorderseite des 106. Blattes 
mit folgenden Worten; 
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ihtßh n3«n nSnn tSinott^ icd ühit^} 
D^i^S«^ Dinoi .Cyi» ]ü^ü^ ntwi nwo 

Die Rückseite des 108. Blattes wie die folgende 
Vorderseite sind unbednickt, sodass erst auf der Rück- 
seite des 109. Blattes das Buch der Könige beginnt, 
und zwar oben 2 Zeilen mit einem Reim: :d^3So D^pö 

:D^3Sö 1tD3 monann :naj?S, endigend auf der Rück- 
seite des 167. Blattes, worauf das 168. Blatt mit der 
Nachschrift des Druckers folgt, die, obgleich sie bereits 
bei de Rossi und bei Manzoni mitgeteilt ist, nochmals 
hier (S. die hebräische Abtheilung) und zwar correcter 
zum Abdruck kommen möge. 

Die Wichtigkeit der ed. pr. dieser biblischen 
Bücher — der Teil der anderen Propheten erschien 
etwa ein Jahr später — ist, trotzdem der Text ohne 
Vocale geblieben ist, immerhin hervorzuheben. Tychsen 
in Eichhorns Repertorium, Band V u. VI, de Rossi in 
seinen Variae lectiones, zuletzt S. Baer in seinen Aus- 
gaben der biblischen Bücher haben verschiedene Les- 
arten daraus mitgetheilt. Der Letztere besass Heiden- 
heim^s Exemplar, das jetzt (mit der ganzen Bibliothek 
Baer^s) nach dessen Ableben in den Besitz des Barons 
David V. Günzburg übergegangen ist. 

*) D. h. nai» no»y D»aw |»hSi na t^^h |n« ^n^, eine Fonnel, die 
von da ab zur stereotypen Phrase fhr den Schluss der meisten 
Dmckwerke geworden ist. 

2) -pn =s 1606, indem k eintausend, i =s 6 und *] als Final« 
buchstabe 50Q beträgt. 
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Soncino 1488. 

11* *]"Jn, die erste vollständige Bibel, mit Vocalen 
und Accenten, am Dienstag^), 11. Ijar 5248 in 
Soncino von Josua Salomo b. Israel Nathan Son- 
cino und Abraham b. Chajim Salman D^yi3!irn }0 
vollendet. 

Vom Ganzen, welches nach de Rossi 880 Bl., nach 
Manzoni aber 384 £1 in folio zahlt, enthält mein Frag- 
ment 176 BL, jedes Blatt mit Ausnahme weniger Blätter 
in 2 Colnmnen. Der Gottesname wird durch nin^ oder 
nn« und dh^m ausgedrückt 

Dieses Fragment enthält: 

a. das letzte Blatt des Buches Josua, nämlich in einer 
Columne, sodass die zweite Columne und die Rück- 
seite unbedruckt geblieben sind; 

b. das Buch der Richter, 12 Bl. und eine Columne auf 
dem 13. Blatte; 

c. das Buch Samuel, beginnt auf der Rückseite des 13. 
Blattes, worauf noch 29 BL folgen; 

d. das Buch der Könige, 31 BL, doch fiillt dieser Text 
das 31. Blatt nicht ganz aus, da dieser auf der Rück- 
seite nach den ersten 6 Zeilen zu Ende geht; 

e. das Buch Jesaja, welches nach einer leer gelassenen 
Zeile sofort beginnt, föUt dann noch 20 Bl. und die 
Vorderseite des 21. Blattes. 



^) Bei Sacchi S. 36 wird der 23. Februar angegeben, was aus 
einem Irrtum bei Steinschneider p. 2, wo 11. Ijar für IL Adar 
gelesen werden muss, entstanden ist. 
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f. das Buch Jirmejah beginnt auf der Rückseite des 
21. Blattes, nimmt dann noch 25 Bl. und die Vorder- 
seite des 26. Blattes ein; 

g. das Buch Jecheskel folgt mit 21 Bl. und endet auf 
der ersten Columne des 22. Blattes; 

h. die 12 kl. Propheten beginnen mit der zweiten Co- 
lumne des 22. Blattes und nehmen dann noch 18 Bl. 
ein; 

i. dann folgt das Buch Daniel mit 7 Bl. und geht auf 
der ersten Columne des 8. Blattes zu Ende; 

k. das Buch Esra beginnt mit der zweiten Columne 
des 8. Blattes, nimmt dann noch 9 Blatt ein und 
geht auf der zweiten Columne des 10. Blattes zu 
Ende; 

1. das Buch der Chronik beginnt auf der zweiten Co- 
lumne des 10. Blattes, nimmt dann noch 29 Blatt 
ein und geht auf der ersten Columne des 30. Blattes 
zu Ende, von dem die zweite Columne und die Rück- 
seite unbedruckt bleiben. 

Der Pentateuch ist zum ersten Male 1482 gedruckt 
erschienen; die ersten Propheten folgten 1485, die letzten 
Propheten 1486, die Hagiographen 1487 und die Me- 
gilloth (ohne Accente) im römischen Machsor v. J. 1485. 

Ueber die typographische Ausstattung dieses Druck- 
werkes ist Manzoni so sehr ausführlich, dass er sich 
damit entschuldigt, es handle sich um die editio princeps 
des kostbarsten Buches der Welt. 

Bezüglich der Anordnung der Bücher ist zu be- 
merken, dass die 12 kl. Propheten unter dem Namen 
itt^J^ ^in ein Buch bilden, ebenso die Bücher Samuel, 
der Könige, Esra und Chronik ungeteilt bleiben. 

Der Text dieser Ausgabe ist von mehreren Seiten 
kritisch untersucht worden. Bei de Rossi in den Vari^.^ 
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lectiones ist das Ergebnis näher mitgeteilt. Auch 
S. Baer hat in seinen Ausgaben der biblischen Teil« 
das Exemplar Reuchlins benutzt, welches jetzt in der 
grossherzogl. Bibliothek zu Karlsruhe sich befindet. 

Ein vollständiges Exemplar dieser Bibel ausser 
den wenigen in Bibliotheken aufbewahrten Exemplaren 
auf privatem Wege noch zu entdecken, ist wenig wahr- 
scheinlich. 

Daher dürfte dieses, wenn auch unvollständige 
Exemplar immerhin einen besonderen Wert bean- 
spruchen. Die am Rande von sehr alter Hand in jü- 
discher Schrift hinzugefügten Glossen in hebräischer, 
zuweilen auch in deutscher Sprache sind noch zu unter- 
suchen. 
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1489. 

1% TVOShl^ rOin. Bachja ihn Pakuda's Herzenspflichten, 
in rabbinischer Schrift am 18. November 1489 
vollendet, wahrscheinlich in Neapel, wo um diese 
Zeit der im Epigraph erwähnte Joseph Aschkenasi, 

genannt Günzenhäuser als Drucker thätig war. 

Die ZaU der Blätter beträgt 162, in 4^ nicht 132, 
wie de Rossi und nach ihm Steinschneider angeben. Ohne 
Pagination oben, aber mit hebräischer Bezeichnung der 
Bogenlagen unten. Merkwürdig sind die Wasserzeichen 
im Papier, von denen mehrere aus einem Anker innerhalb 
eines Kreises und aus einem Finger, von dem eine Linie 
mit einem Stern an der Spitze ausgeht, bestehen. 

Den Censur- Vermerk hat Camillo Jaghel 1611 in Lugo 
gegeben. 

Das Epigraph lautet: 

nnaroa nci^ no« inui iddh nt ^npnyn .üyr\y onan Dn«^" onco 

.niioKsi no»3 Ar\»y^ ii^k SsS anpi in^n SaS Sp inSnj nnsoni 
Sy p^mni .7]y2^ npsn nyn woo ri^nS Mvhvr] namoS y^rtt^ ny 
Inno ]2 rtühtff n 'ann ^3*n "•on jn^i ^3i^n n^an ii^k n^aon n^ 
.po j^Ki n»3n'» Y» rnmna ^3 .j^-wn ^33 lot^ ynia ik^k }^nc 
iTVn "pns ^b nw 'n n3an iW3 ."SrS nsn na hm na natt^3 
'n Dyia3 mmb rwn 1003 o^wnpn S3i wa» 133t^ wm ^S^n iTKoni 
.loy r\H 'H mci 10«^ 1133 m dk^h Snan Dr3 nTno3 

Das Exemplar ist mit Correcturen und Erklärungen 
am Rande einer jeden Seite bedeckt. Den Censur- 
Vermerk hat Camillo Jaghel geleistet, der dieses Mal 
nichts zu streichen hatte, da schon der Codex purifi- 
cationis (pyptn 'ü)^ von dem ich eine Abschrift besitze, 
fiir Bachja's Buch die beste Censur hat, nämlich 131 J"»k; 
es sei in demselben nichts zu ändern. 
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Soncino c. 1490. 

18* DHItD. Ritual-Codex des Jacob b. Ascher. Nur 

am Ende des ersten Theils wird Salomo b. Moses 

Soncino als Drucker genannt, sonst fehlt jede 

Angabe des Druckes und Jahres. 

Enthält die drei Theile Jore Deah, Eben Haeser und 
Ghoschen Mischpat, 256 Bl. in folio; jedes Blatt in 2 
Columnen, ohne Pagination, die Bogenlagen sind unten 
mit hebräischen Buchstaben bezeichnet. Der Druck mit 
kleinen I*ypen sehr schön hergestellt, auch das Papier mit 
breiten Rändern ist schön und stark. Im ganzen Werke 
ist kein einziges Mal ein Punktzeichen anzutreffen; Ab- 
sätze werden durch grössere oder kleinere Lücken im 
Drucke angezeigt. 

Jacob b. Ascher's halachisches Ritualwerk als An- 
weisung für das praktische religiöse Leben hat inner- 
halb der ersten 15 Jahre seit dem Beginne des 
hebräischen Buchdrucks die meisten Auflagen erlebt, 
wie hier zu ersehen: 

1475 am 3. Juli erschienen die 4 Turim in Pievi 
di Sacco; sie bilden das Zweitälteste hebräische 
Druckwerk. Das erste Druckwerk ist Raschids 
Pentateuch-Commentar, am 17. Februar 1475 
in Reggio di Calabria vollendet. 

1476 am 6. Juni vollendete Abraham Conat in Mantua 
den Druck des Orach Chajim. Derselbe druckte 
auch einen Teil des Jore Deah, doch erst 

1477 am 25. Juni war das Ganze durch Abraham 
b. Chajim aus Pesaro in Ferrara vollendet.^) 

^) Vergl. Zunz, zur Geschichte u. Literatur S. 219. 
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1485 im August der Teil Orach Cbajim in Ixar; 
1487 ebenda der Teil Jore Deah und bereits 
1482 der Teil Eben Haeser in Guadalaxara. 
c. 1490 Die 4 Turim, von denen in meinem Exemplar 
der Teil n"K fehlt. 

Man nimmt allgemein an, dass diese Ausgabe 
gegen 1490 erschienen sei. Schwab in seinem: Les 
incunables orientaux S. 40 bezeichnet 1485 als das 
Druckjahr des ersten Teils, 1487 für den zweiten Teil, 
1490 für den dritten und vierten Teil, ohne nähere 
Rechenschaft über die Quelle für diese Daten zu geben. 
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Soncino 1490. 

14» miD rUtt^O. Mischne Thora des Moses b. Maimon. 

Soncino 1490, in folio. Ohne Commentar und die 

Einwürfe des Rabed, hiernach die falsche Angabe 

bei Benjacob zu berichtigen. 

Enthält 376 Bl. in 9 Golumnen k 63 Zeilen. Wenn bei 
de Rossi und Steinschneider 367 Bl. angegeben sind, so 
beruht dies anfeinem ursprünglichen Schreibfehler. Wenn 
Zedner 380 Bl. gezählt hat, so können nur 4 leere Seiten 
in seinem (sogar defecten) Exemplar mit zur Zählung 
gelangt sein. Was in Bezug auf Pagination, Typen und 
Papier bei der vorigen Nummer bemerkt ist, gilt auch hier. 

So ähnlich auch die beiden Druckwerke sub 13 
u. 14 in ihrer äusseren Gestalt erscheinen, so .unter- 
scheiden sie sich doch in Bezug auf die Ornamentik 
wesentlich von einander. In der Tur-Ausgabe findet 
sich gar keine Verzierung, auch keine Initialen bei den 
Anföngen, die hier nur durch grössere Buchstaben her- 
vorgehoben werden. Dagegen bemerkt man in dieser 
Ausgabe der Mischne Thorah ganz besonders verzierte 
Initialen, die reproduciert zu werden verdienen, um so 
mehr, da Manzoni, bei den man sonst detaillirte Dar- 
stellungen dieser Verzierungen findet, die Druckwerke flir 
die Jahre 1490 — 1500 unbearbeitet gelassen hat. Die erste 
Seite mit dem Beginn des Buches wird von einem reich 
verzierten Rahmen eingefasst, den ich bis jetzt \)ei keinem 
anderen Buche der Soncinaten wiederholt gefunden habe. 
Der ornamentale Rahmen besteht aus 4 verschiedenen 
Leisten, die von sehr unbeholfener Hand so zusammen- 
gestellt sind, dass die Enden der Leisten gar nicht zu 



einander passen. Die obere Leiste und die an der 
rechten Seite bestehen nur aus Arabesken; links erkennt 
man deutlich einen Engel, der mit einem Speere be- 
waffnet, sich gegen einen darunter befindlichen Teufels- 
kopf wendet. Unter den Ornamenten auf der unteren 
Leiste bemerkt man 2 Engel zu Seiten eines aus Blät- 
tern gebildeten stilisierten Kranzes. 

Die Inquisition hat auch in diesem Werke die 
bekannte Verwüstung angerichtet; die berühmte Stelle 
des Rambam am Schlüsse über die providentielle Be- 
stimmung auch der anderen Religionen hat sie einfach 
ganz beseitigt, indem sie die halbe Seite mit der Scheere 
weggeschnitten hat. Auf der zweiten unversehrt ge- 
bliebenen Columne liest man am Ende den Vermerk 
des Correctors in folgenden Worten: 

ni^o ntt^y w« ripm r^n km m hskSc n3»Son Sa oSi^m 
r:KS-o D3n pKn nSt^oo nnn n-KniaoiS nrnon nt^» rr^^w 



Aus meiner Bibliothek. 3 
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1491. 

15* D^"itt^n 'D. Sefer ha-Schoraschim David Kimchi's, 

in folio. Neapel am Donnerstag, 1. Adar 5251, 

also 1491, im Druck vollendet. 

Besteht eigentlich ans 168 Blättern, in 2 Colnmnen, 
ä 46 Zeilen; doch fehlt in diesem Exemplar bis sn Anfang 
des Radix nn:) nnd ist durch die betreffenden Blätter ans 
der jüngsten Edition von Biesentbal und Lebrecht er^mzt. 
Ohne Pagination der Blätter, nur die Bogenlagen sind 
unten durch hebräische Zahlbuchstaben bezeichnet 

Das Buch wurde noch vor 1480 zum ersten Male 
gedruckt; dann erschien es wieder 1490 in Neapel und 
ein halb Jahr später ebendaselbst, somit zum dritten 
Male. Die Nachschrift in unserer Ausgabe lautet: 

D3-S» ,D^K^no ijn^Ki Kvi n-nira dv hth orn 

"osm D^jfjn' .D'i» '•33 Sk ••Sipi »np« d^k^^« 

D«.t^j^ D^K^^K .D'i^^t^^i onw DJ? D'^jp: ? 

KJTon nt^K n^innS narp j^ki an: in p|D3 ^na 

n^3i nSo '•^30 Scn mr\ j^V3 D'^Dcn^n oncon 

ü^tinh iiö3Dn nam .o^t^npn ^t^npo d^sSo 

D3 .vcn 131Ö m3in jyöS onioy ^:t^3 iddh ht 

13 «np pn^ poS PinS n''3ö mippn oipo nnon 

tonc3 nt^io Ss niN3 i^oK^n ncon rhnn n^m 

nt^» ncDH DnD3 i'^sthS i303Dn p nn« 

/ 'nsn. "13103. •'Kip''ii, "moi^. n^t^»i3i. .wiDn;3 

3wn^ 13^3 yi'' »S«^ «^'•K irSy t^ion'» S3S itoi3t djo» nn 
d: 3^ D3n ba S» nbyinn Sn: loon ht nin .oipon n»nn3 irj^tDt^ 
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)}2r itt^» Sdi ^\^p^y^\ noSö Sa S» nono inn jvyn D''S^nnon S» 
.vniDi^ö noS«^ •»"Ol .in» iid«^ n^n .iniin n:ow n\in mijpS inS 

d^dS» n«^on nat^ n» tt^nn k^ni •»K^'^en 
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Neapel 1492. 

16* nVJB^O# Die 6 Ordnungen der Mischnah mit Com- 

mentar von Moses b. Maimon, bei Josua Salomo 

Soncino in Neapel gedruckt, am Dienstag, ll.Ijar 

5252, d. i. am 8. Mai 1492 vollendet, in folio. 

Das Ganze besteht aus 360 Bl. mit je 2 Columnen. Es 
sind nämlich 44 Bogen zu je 8 BL, der letzte Bogen, 45, 
mit 6 BL, Bogen 27 hat 10 BL, somit zusammen 860 BL 
Hiemach sind die Angaben bei Steinschneider undZedner 
zu berichtigen. Ohne Titelblatt, ohne Pagination, ohne 
Custoden. 

Diese editio princeps der Mischnah ist sowol for 
den Text als für den Commentar von ganz besonderer 
Wichtigkeit, besonders bezüglich des letzteren. Gleich 
anfangs ist die Conjectur und Emendation Lipm. Hellers 
im 0"^DV1 Schlgw. inti^n 11DJ? mit dem Worte cr\)hy statt 
nmSj? bestätigt. Heller hat also diese Ausgabe nicht 
benutzt, obgleich er Handschriften vor sich hatte. Dies 
beweist die grosse Seltenheit derselben. — Am Schlüsse 
von Bikkurim ist noch ein vierter Perek (Dl^iinj«) auf- 
genommen, der aber bei der darauf folgenden Summi- 
rung der Perakim-Zahl nicht berücksichtigt worden ist. 
Dem Abot-Tractat ist auch der sechste Abschnitt hin- 
zugefiigt mit einem Commentar, der nicht Maimonides 
angehört. — Der Tractat Beza heisst Die dv? ebenso 
auch in der ed. pr. des Tractats v. J. 1484. 

Auf dem letzten Blatte von riT^n Seite b. steht, 
zur Vorrede von d^U^3 no gehörend, eine Einleitung des 
Uebersetzers, welche sich nicht in unseren Ausgaben 
findet, und die ich daher in der hebr. Abteilung zum 
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Abdruck bringe. Ebenso auch die anfangs D^l^lp auf 
dem ersten Blatte des Bogens 28 befindlichen drei Ge- 
dichte an den Uebersetzer SK;ni. 

Das Epigraph der Drucker, welche sich naK^ön '•t^V 
nennen, erfolgt bereits am Ende der Ordnung c^l^lp, 
weil sie, wie sie dort erklären, zur Zeit keine gute 
Handschriften gehabt: 

m7]h nnna no pjidd nvnS nwi hnt ii^» D^ir^npo ht no r)iD3 
D^tt^np not^ r\2üh hnt ^3 irmSsfjnn mu^S iro» nnoa pinsn 
nviNin niprynn i3n»o nj^nS pn pnn» n»T irnaiAoD n^} 
):v'^n "D nm Dipön nTn dvdh iri^y p hv) icon p:n "m Dien 
.p» .i^ipö T^nij? nSi^'» »im '•"nj^a onno ni^i^n n3»So nnoii n^n 

Aber die Signatur der Bogen läuft in Zahlordnung 
fort. Die Ordnung ü^\ffip föngt mit Bogen riD an, schliesst 
mit 1^ und dahinter fängt miHö mit nS an. 

Unmittelbar vor der erwähnten Erklärung findet 
sich folgendes Epigraph: 

iiann nawSe D-^i^nSi h'nmh liSfOKi ijpm liSfj?'» ik^n 'h nini 

mii^VTh na p« ••3 rr mcD T'öSn oma« "i 'nn rhx^n nösna 
mn iiann niN-sfo ovo Stt^ nrna c-ain n« in nia: }yoS Dicna 
mion 3in piD ia ii^» nSyinn noiNn SSaS ran «S irniS» cSu^ 
Sya»^ mm nNnn poS nanu^ monpna inidod laun ni^cn lano 
i^n w» mn orn iv ^3 "^c^ n^Dioi nany ')yr] "»ai inoK^ nc 
nSiin n)Tit} ^ai nsnn vniaSn isfic inv3fe»i ••a laun oann nn 'n 
Dii^m anan nmn nnn r]»:t)n icnnu^i loj^i insn nnin Snri 
toian pn ki-^pt i-yjfn "aasi rsf^ '•nnn Sj^a mcD id-d }i» rjor i-oa 
':i 'V inoStt^n nnMi nwn nasSon Sw irsfiw u^^» no^ir^ yit^in^ 
im Dii'^i p^Sy n3ii3^ ^Sicw nc ^u^u^n r)S»S wi i^^» u^nnS »"^ 
.^"jKi 1"SiD .p»i p» .D^c liwS n'^n^tt^ niKi^o pn na^Sö 
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Brescia 1494. 

17* *]'0n. Bibel; Text, ohne Commentar, mit Vocalen 
und Accenten, im Siwan 5254, d. i. gegen Ende Mai 
1494 bei Gerschon b. Mose-Menzlein aus der Fa- 
milie Soncino in Brescia fertig gedruckt, kl. Octav. 

Ein vollständiges Exemplar, enthält 583 BL; daher in 
Cat. Bodl. S. 4 oben zu berichtigen, wo 385 ein Druck- 
fehler. Ueber diese höchst seltene Ausgabe ist bereits 
von verschiedenen Seiten geschrieben worden. Die Correct- 
heit ihrer Accentzeichen behandelt Luzzatto in der hebr. 
Bibliographie I S. 41— 42, wo Steinschneider in einer Note 
die wenigen bekannt gewordenen Exemplare nachweist. 
Zu denselben ist auch das Exemplar zu zählen, welches 
jetzt die Seminar-Bibliothek in Berlin besitzt. Aus dem- 
selben habe ich das Epigraph in meiner Schrift : üeber 
den Einfluss des hebräischen Buchdrucks S. 45 — 46 mit- 
getheilt. Auch die Staatsbibliothek in München besitzt 
ein Exemplar. 

Mein Exemplar ist ein Fragment von 204 BL, 
und zwar: 1 Bl. von Ruth u. Echa, 4B1. von Kohelet, 
dann ganz Esther, Josua, Richter, Samuel, Könige, 
Jesaja, Jeremia, Jecheskel bis c. 40 V. 4. 
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Fano, c. 1504—1505. 

18* nittlö Machsor nach römischem Ritus, zweiter 
Teil, in folio. 

Die zweite Ausgabe des römischen Machsors ent- 
behrt jeder Angabe des Druckortes und Jahres. Aber 
aus dem Epigraph des Druckers am Schlüsse des 1D')C 
h^^T\^ welches in Fano am 17. October 1503 im Druck 
vollendet wurde, kann gefolgert werden, dass erst da- 
mals mit dem Druck der Machsorim vorgegangen wurde. 
Dasselbe lautet nämlich^): 

HD hy Dmmön nSnnnn ostön-i ^iri^n n-r 'n p 
t:»b i^vn vni D"'pS« niinn t^mp ncD i«i^i höh ^3D dmviSh 
n^t^ nDiBiN r .irsfiii^ ^^ao ii^» o-T'DSnn jap o-ppinön ^v^ ^"v 

.p"B^ n-Di 

Demnach darf angenommen werden, dass damals 
entweder der Plan zur Drucklegung des Machsors ge- 
fasst worden ist oder der Druck selbst bereits begonnen 
hatte. 

Diese zweite Ausgabe des römischen Machsors ist 
so gleichlautend mit der ersten Ausgabe, deren zweiter 
Teil in Casal Maggiore am 21. August 1486 vollendet 
wurde, dass in den allermeisten Fällen auch typo- 
graphisch die einzelnen Blätter sich decken. Nur gegen 
den Schluss hin, wo die grössere rabbinische Schrift für 
die religiösen Vorschriften in der zweiten Ausgabe einen 
grösseren Kaum beanspruchten, konnte die Gleichmässig- 
keit in den Ausläufen nicht mehr gewahrt werden. 

^) S. die Notiz Halberstam's und Steinschneider*s in der hebräi- 
schen Bibliographie Jahrg. HS. 105. 



\ 
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Ein vollständiges Exemplar der zweiten Ausgabe 
dürfte bis jetzt kaum bekannt geworden sein. ^) Die 
vorhandenen Exemplare sind entweder defect oder durch 
Blätter der ersten Ausgabe ergänzt. Dies ist nicht 
immer beobachtet worden ; daher bei allen Bibliographen, 
den sehr aufmerksamen Manzoni ^) eingeschlossen, ver- 
schiedene Unrichtigkeiten vorkommen, worauf hier nicht 
näher eingegangen werden kann. 

Mein Exemplar habe ich näher feststellen können, 
indem ich mir ein besonderes Kriterium ftr die Unter- 
scheidung gesucht habe. Dies fand ich in der Art und 
Weise, wie der Gottesname hergestellt wird. In der 
ersten Ausgabe sind dafür 2 Jod mit einem Häkchen 
zur Linken und in der zweiten 2 Jod allein ohne weitere 
Beiftigung gebraucht. Dadurch kann ich die genaue 
Angabe machen, dass die ersten 48 Bl. in meinem 
Exemplar der editio princeps und die folgenden 100 
Bl. der zweiten Edition angehören. 

Bei der überaus grossen Seltenheit dieser zweiten 
Ausgabe hat das Fragment, zumal es am Schlüsse voll- 
ständig erhalten ist, immerhin einen bedeutenden Wert. 



^) i^ach das Exemplar in der Bibliothek Merzbacher*s zuMüa- 
eben ist defect. 

*) So schreibt Manzoni für October 5264 d. J. 1504, und nicht 
1503; auch bei der Angabe der censierten Stellen im Machsor 
herrscht Verwirrung u. m. a. 
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Fano 1505. 

19* nplin *16D Rokeach, Ritualwerk des Elasar aus 
Worms. Zum ersten Male in Fano gedruckt, im 
April 1505, bei Gerschom Soncino, in folio. 

Besteht aus 110 unpaginierten Blättern; die Bogenlagen 
werden erst nach den beiden ersten Blättern unten ge- 
zeichnet, von H— n^ In rabbinischer Schrift; jede Seite 
in 2 Columnen ä 48 Zeilen. 

Das Epigraph am Schlüsse lautet: 

13NC ry2 h'i mm^ ^3i p itvS» irDi y\r\ i3-n iti^« np-in üh^} 

.n-Di n}\ff noc Dnya 

Auf der ersten Seite liest man 

.•»"ssf nrc i^^K nSr nmn- inno irmS: -nNö rjiSNn t Sy pvin m dj? 

Der Name des Correctors ist bis jetzt nicht näher 
bezeichnet worden. Ich zweifle nicht, dass derselbe 
kein anderer ist als der Verfasser des Werkes nSr r\"i)il\ 
welches im 6. Jahrgange des Mekize-Nirdamim- Vereins 
(1890) unter den Schriften desselben erschienen ist. 
Derselbe ist zugleich identisch mit dem im Catalog der 
hebräischen Handschriften Halberstam^s in Cod. 227 
erwähnten »^iiSlpO T\hv*' «TTin^ '1, der i. J. 1549 bereits 
verstorben war und von dem in Cod. 228 unter dem 

Namen »••iAipo '•^''D ]wh THOD Tum 11 n^WH'' n Responsen 
enthalten sind. 

Dass '•"33f, d. h. iTH^ ini^öKl p^Sf keinen Familien- 
namen bedeutet, hat bereits Steinschneider S. 2941 be-* 
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richtigt, was Manzoni nicht beachtet hat, wodurch er 
zu nutzlosen Weitläufigkeiten geführt wurde. 

Im Censur- Vermerk zeichnet sich zuerst Laurentiu 
Franguellu 1575 und dann der immer unleserlich unter- 
schreibende Domencio Irosolimi 1598.^) 



') So auch in einer anderen Unterschrift bei Steinschneider, in 
der hebr. Bibliographie V S. 125 unten. 
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1506. 

5B0* "iTISn *16D. Das Buch Kusari in der hebräischen 

Uebersetzung des Jehuda ibn Tibbon; zum ersten 

Male in Fano bei Gerschom Soncino 1506, in 4® 

gedruckt. 

Besteht aus 62 unpaginierten Blättern in 15 Bogenlagen, 
von H — ifi gezeichnet, dann der letzte Bogen Tta mit 2 
Blättern. Jede Seite hat 33 Zellen; die schöne Schrift ist 
mit kleinen hebräischen Typen hergestellt. Nur die An- 
fänge in den Dialogen nnsn noM und i^nn iom sind mit 
grösseren Buchstaben gedruckt. 

Das Epigraph auf der Vorderseite des letzten 
Blattes besteht aus einem Gedichte mit dem Akrosticon 
«'•'•n^ p P]DV p l'^t^O, worauf der Stammbaum der Familie 
Jachja folgt; s. die hebr. Abteilung. 

Das Exemplar mit breiten Rändern, die mitCor- 
recturen und Erklärungen bedeckt sind, gehörte Jehuda 
ibn Jachja. Den Censur- Vermerk hat Domenico Iro- 
solimo 1598 gezeichnet. 
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Pesaro 1511. 

21. D^JIlTKn d''K''3J, die Bücher Josua, Richter, Samuel 
u. Könige mit dem Commentar David Kimchi's; 
am 12. April 1511, folio. 

146 Blätter in 39 Lagen mit Signatur 3 — oS? da 
die erste Lage nicht bezeichnet ist ; die Pagination oben 
mit arabischen Ziffern *) häufig unrichtig. In der Mitte 
der Vorderseite des ersten Blattes liest man: 

Dcni ]vvn 31 D3? Vt '•nop in •ü-in mTc üv c^it^Ni d^k-d: 
cti^-ii »mi irsTj-iti^ ^:aö lu'» cn^oSnn jap cppincn rv^ n^ Sy 
.113/1^ lett'^ n'^m hnh nhnn nn" nN^mc»^ ]m pi»n n^np nt-c 

Vom letzten Blatte ist nur ein kleines Stück noch 
erhalten. Die Schlussschrift theile ich aus dem Exem- 
plar in der Casanata mit, welche auch Manzoni gesehen 
hat; sie lautet: 

p'cS »nv nitt^ }D^3 T^ DV3 dSk^^i :n"SK^n n"n jo^di 

irsfiw ^330 nu^N cn^oSnn }cp o-pp^non T^j^sf n^ hy 

p HN^moti^ (^rsf^Nöu^ip jnNn n^np nt-c di^-t: »im 

.nn^ "»ii^n r^Sr ivcxNnS nT^K^n (*nit^3 nn^ 



^) Diese Art der Paginiehing bemerken wir hier in unserer 
Sammlung zum ersten Male. 

2) Ck)stanzo Sforza, Sohn des Herrn Giovanni Sforza. 
^) Govemator Herr Galeazzo Sforza. 
*) Im 7. Jahre des Papstes Giulio IL 
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Constantinopel 1511. 

»»♦ '^'ipn "[TlJ^n nUD. Der kleine Aruch, in Constanti- 
nopel im Juli 1511 bei Samuel b. David Nach- 
mia's auf Kosten des Arztes b. Jakar gedruckt, 
in kl. Quart. 

Besteht aus 64 Bl. ohne Pagination und Bogenzeichen ; 
in rabbinischer Schrift, die Schlagwörter mit hebräischen 
Buchstaben. 

Die Ueberschrift ijfpn iT\yr\ 1BD ist am Anfange 
des Buchstaben k zu lesen. Auf der Rückseite des 
ersten sonst unbedruckten Blattes befindet sich ein Ge- 
dichtchen, welches akrostichisch den Namen Elia zeigt: 

Der Epilog am Schlüsse des Buches lautet: 

i)n27] r hv .D-nyiu^ nppw ncnsf nc .D^ote' n3«So oSt^^m 

nwyS liioM DW3i^ rjf y p ipp" inn »cm oinn p^mn n^ 
i«n» nStt'öo nnn lu'» '•nn poiöu'ipi inoSi^n nriMi ntn ncon 
'nn» nni^K nw nen ni-i mn dii^ (*o^ra pSiu' -[Sen 

Ueber den Irrtum in der Jahreszahl, bei der das 
n am Schlüsse statt in der Bedeutung von 5000 un- 
richtig mit zur Zählung verwendet wurde, sodass 276 
= 1516 gelesen wurde, s. Zunz, zur Geschichte und 
Literatur S. 222 u. 225. Ueber die Editionen dieses 
Buches 8. Perles, Beiträge zur Geschichte der hebr. und 
aramäischen Studien S. 1. 



^) Sultan Bajazet. 
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Constantinopel 1512. 

5BS* D vD B^*nO Midrasch zu den Psalmen, bis zum 

119. Capitel, am 25. Adar 5272 in Constantinopel 

gedruckt, in folio. 

52 Bl., von denen das erste Blatt fehlt ; in rabbinischer 
Schrift, ohne Pagination, die Bezeichnung der Bogenlagen 
unregelmässig. 

Es ist die ed. pr., die nur den Text bife Ende des 
118. Capitels enthält. 

Der Epilog lautet: 

y^V l^ip '3 n^tt' n« tt'nnS u'öm onte^va n^t6ür] oStt^m 
e-r^a ]tsh)'^ ihm i::n» nSt^^eö nnn k\t nu^» ^nii »in^ou^ip nc 
.hSd }o« }o» non^ pstt^" ^»-ik^^i m^n^ vk^vi iro^ii vo^i mn on^ 

Der Drucker ist nicht angegeben, aber aus an- 
deren Nachschriften ist bekannt, dass um diese Zeit der 
Drucker Samuel b. David Nachmias thätig war. 
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Constantinopel 1514. 

»4* npr iran^ minn tm''6 Commentar zum Penta- 

teuch von Jacob b. Ascher, in Constantinopel, 

Juli 1514 bei Samuel ibn Nachmias auf Kosten 

Jehuda Sasons in 4® gedruckt. 

Entbält 71 nnpaginierte ßl.; die Bogenlagen sind un- 
regelmässig bezeichnet. Die Titelvignette und die Anfangs- 
wörter eines jeden Buches sind künstlerisch mit Arabesken 
ausgestattet. 

Es ist die ed. pr. des Teils im eigentlichen Com- 
mentar, welcher die Gematria's und Gründe für masso- 
retische Angaben behandelt, der bekanntlich in den 
folgenden Editionen oft bis zur Unkenntlichkeit abge- 
druckt ist. 

Der Epilog lautet: 

iSyc S» "»»S nsn^ inm i^ioöi m^pn '•aiw DWii Skiu^^d niin 
inöStt'n nriMi .p» u^N^om '} Sniou^ 'i ppinoSi A moj^n inpnn 
'•nii »raiott^ip i'vd .'Tn"» 'p'a 'n wi^ nen K^"inS ra pi^»i dv 
vi^dSo »u^im •T'i'» d^Sd }öSid iSon uiiTK nSu'oo nnn »in ii^» 
\n^ pi Stn: p^sfS »n noaS psu'^ Skiu^'^i nmn^ j^tt^m iro^'m ro^a 

.}o» psn 

Dann folgt ein Loblied des Salomo b. Masaltob 
auf den Wert des Buches. 



48 — 



Pesaro 1515. 

«5* D^:nnK D''K^3^ nj>D-lK. Die vier späteren Propheten 

Jesaja, Jirmeja, Jecheskel u. die 12 kl. Propheten, 

diese noch als ein ungeteiltes Buch, mit dem 

Commentar David Kimchi's, in Pesaro bei den 

Söhnen Soncino's im Kislew 5276, d. i. Ende des 

Jahres 1515 gedruckt. 

Die BlattzabI beträgt 244, in 53 Bogenlagen; Bl. 70, 
die Rückseite des Blattes 243 und das letzte Blatt sind 
unbedruckt geblieben. Die Typen des Textes sind gross, 
wie in der Edition der Mberen Propheten, oben No. 21 
Der Commentar ist in rabbinischer Schrift 

Das Vorderblatt enthält innerhalb einer der den 
Soncinaten eigenen Umrahmung fiinf Zeilen mit folgen- 
dem Titel: 

11^3; nn htipin^ (sie) n-^en^ n'V^" oni o^^nn» d^k'^dj nyai» 
r\y\rQ7\ ^"^ td )y)t})\t^ ^« n«» hv locn^ n^^i^ vtp tn ^31 u^n^c uv 

.hmn )^^h nmni 

Auf der Rückseite ist die kurze Vorrede David 
Kimchi's abgedruckt. Auf dem vorletzten Bl. liest man 
folgendes Epigraph: 

"ona lapoTci miDi iraiwo (*Di3n iti^M liin» nnp nt-c du^ 
itt'a f^3 wn niti^ rotten "1^3« dSi^ö iu^» d^sSod ")nd3 Snr 'n 

.«"in »mal n»ö SShöt m d«^ hm ^3 vnn^ 



^) Duca di Urbino e di Sora, e Perfetto di Roma. 
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Pesaro 1519. 

26. m^:iO Iren trmO. Midrasch för die fiinf Megilloth, 

in Pesaro von Gerschom Soncino 1519 in folio 

gedruckt. 

Enthält 100 BL, ohne Pagination, die Bogenlagen sind 
unten von m— n« gezeichnet Jede Seite in zwei Columnen; 
in rabbinischer Schrift, nnr der Haupttitel, die Titel der 
einzebien Bücher und die Textworte sind in hebräischer 
Schrift. 

Das erste Blatt bildet den Haupttitel, der aus den 
drei Wörtern niSac K'on ^llü inmitten der sonst leeren 
Vorderseite besteht. Diese ist von einem ornamentierten 
Rande umgeben, wie wir ihn bereits bei anderen Wer- 
ken der Soncinaten aus dieser Zeit finden. 

Das zweite Blatt, welches den An&ng des Midrasch 
zum HohenUede enthält, ist ebenfalls mit einem reich 
verzierten Rande umgeben. Das erste Wort eines jeden 
Buches ist ornamentiert; beim ersten Worte des Hohen- 
liedes fehlen in der Verzierung auch nicht die bei den 
Soncinaten üblichen Abbildungen zweier Kaninchen. — 
Am Schlüsse findet sich folgende Nachschrift : 

nnnoin .onwai onrntsn SaS ^)f .onnDT i^yc^B^ yinn ^30 

nSnp onnt^n in^ .jgo rnn \tniün tcd .«^"o*» »S poS .«^oSns 
D»i :r»i hv Dont^^ .Tvh hv Dans .BnnnwTKi nn K^no .nsw 
« TnvTi .11 .Topi n^ÄH T nSr» ••3 .« «mp Sa dovib^'' nma 
j3^»S TTK riK pan pa dm ^a .Kcn tk piy « rwn h» .cyoa »TDr 
•DTi w"np TCO m itwe naiAon ^mmai jrr»a nSif» nm lAn 

irrmm nan nii n 

Bibliothek. 4 
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msp 


d: d3'^3 


^S« 


: w^yitf 


on-t^^y 


mph m -n n ö 


nAAa 


IC ''}2») 


im 


:p|D3 


IfiDsS 


^cn wn -n n D 


mSwa 


D-nncMi 


:in& 


:nAi3 


nÄtiDi 


D^ni DJ1 m V 


niSoi 


d: ct^^nsi 


D^*.C 


:d^did 


D^D^D? 


np^ }^^i }o tt^ 


mSio: 


S» Vü3U^ 


P^ 


:niip 


mipo 


DD-mi^wS nm } n 


mS":» 


i^ino ijp 


i^ii 


:D-iö 


D':iD{9 


innen id n 



tt^^N Ssni^^ yiT D-ppinön ry^ n^ Sj? nN^Se^» n^noi Den: 
n^niS cyni D*cS» nt^ön n^«^ rtt^ S^it^^-Di miiTi v^^ i:^3f3W 
n'-D» ^p p» ly na'^n cnco n^r mi^v^ mv h»r\ oSiy 

Der Name nti'ö, welcher sich aus dem Akrostichon 
ergiebt, bezieht sich nicht, wie vermutet worden ist, 
auf Mose Soncino, sondern ist sicher, wie bereitö Stein- 
schneider im Catalog Bodl. S. 3058 aus anderen ähn- 
lichen Lobgedichten für Werke der Soncinaten mitteilt, 
der Corrector Mose Aron, der bei Galatinus (s. weiter 
sub No. 29) näher erwähnt ist. 

Druckort und Druckername sind hier nicht näher 
angegeben; ganz in gleicher Weise unbestimmt lautet 
der Druckervermerk in der Edition des Traktats Chulin 
und in anderen Druckwerken aus den Jahren 1519 und 
zum grossen Teile auch 1520. Es ist die& um so auf- 
fälliger, da in anderen Druckwerken der Soncinaten 
Ort und Datum immer sehr genau angegeben sind. 
Manzoni sucht an mehreren Stellen seines Werkes nach 
Gründen hieför, die einer eingehenden Prüfung noch 
bedürfen. 
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Rimini 1522. 

AT* DnpJ^ "IfcD. von Joseph Albo. Bimini bei Gerschom 

Soncino 1522 in 4® gedruckt. 

Die Zahl der Blätter beträgt 154, von denen die ersten 
4 Blätter auch der Signatar unten entbehren. Die anderen 
150 Bl. bilden 37 Bogenlagen ä 4 Blätter mit der Zählung 
von M— tS, nur besteht die letzte Bogenlage aus 6 Bl. 
Ausserdem ist jede Bogenlage, mit Ausnahme der ersten 
und zweiten, auch oben mit arabischen Ziffern bezeichnet 
Der Text ist in kleiner rabbinischer Schrift; eine jede Seite 
zählt 40 Zeilen. 

Das erste Blatt enthält in hebräischer Schrift mit 
grossen Typen die Ueberschrift 

.meon nS« PJDV ^3lS Dnpj? 1BD 
Dann folgt in etwas kleinerer Schrift: 

niesen n^w ir^iit^ '•wo ry)in n*» hy ym) niio n'^^'^h^ Dcni 

Hierunter findet sich zum ersten Male das Bild 
einer Burg, welches von da ab in allen aus der Druckerei 
Gerschom Soncino's in Rimini hervorgegangenen Edi- 
tionen als Druckerzeichen anzutreffen ist. Die Abbil- 
dung ist rechts von den Worten •»•• di^ Tiy Sl30 und links 
2W}) pnv Y^r )2 umgeben. 

Auf der Rückseite des Titelblattes ist die Vorrede, 
welche der Stammvater der Soncino's und erster Be- 
gründer der Druckerei am 22. Marcheschwan 1485 der 
ersten Auflage des Buches beigegeben hatte, abgedruckt. 
Dann folgt die Vorrede zur dritten Auflage von dem 
Enkel, der sich hier lo^iTT»"» Geronimo, hebräisch Ger- 
schom b. Moscheh Soncino nennt. Beide Vorreden 
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bieten besondere Beiträge für die Geschichte der Son- 
cinaten. Die erste habe ich in der hebräischen Abtei- 
lung S. XXXV zum Abdruck gebracht. 

Die Censur hat bei diesem Buche ihre vernichtende 
Kritik augenscheinlich gezeigt; doch was sie ausgemerzt 
hat, ist in recht schöner Handschrift wieder hergestellt. 

Zuerst zeichnen sich als Censor Laurentin Fran- 
guellu, dann ßenatu, da Modena, Fra Luigi 1601, dann 
ein Censor, aus dessen Namenszeichnung ich nur den 
einen Namen „Calbutus" entziffern kann. Zuletzt zeichnet 
Camillo Jaghel 1613. 



Rimini 1524—1525. 

J88* 13 73. ßitualwerk, in Rimini bei Gerschom Son- 

cino in Folio gedruckt. 

Enthält 164 Bl. ohne Paginirang; die Bogenlagen da- 
gegen sind sowohl mit hebräischen als auch mit römischen 
Buchstaben bezeichnet. Jede Seite hat zwei Colomnen; 
in schöner zierlicher Quadratschrift. 

Das Titelblatt ist reich verziert; in der Mitte 
befindet sich die Burg mit dem Thurm als Drucker- 
zeichen der Soncinaten in Rimini (s. oben S. 51). 

Am Schlüsse liest man folgendes Epigraph : 

.je« viD«3 liD^T»! omeS ])it^h )}h jn*» 

Das Buch bildet unzweifelhaft das schönste Druck- 
werk Soncino's in Rimini. 
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Ortona 1518, am 18. Februar. 

J89* Galatini Petri Ord. Minorum, De arcanis catholicae 

veritatis. Ortonae maris, Hieronymus Soncinus, 

1518, quinto decimo Kalendas Martias; in folio. 

Die Zahl der Blätter mit römischen Ziffern heträ^ 
312; die Bogenlagen sind unten mit lateinischen Buch- 
staben von a—CO bezeichnet. Jede Seite hat 40 Zeilen ; 
die Typen lassen den schönen Charakter der lateinischen 
Rundschrift erkennen. 

Hieronymus ist identisch mit unserem Gerschom 
Soncino, aus dessen Offizin auch verschiedene lateinische, 
griechische und italienische Druckwerke hervorgegangen 
sind. Zn diesen gehört auch das opus des Galatinus, 
welches auf der Vorderseite des ersten Blattes eine 
Titel- Vignette enthält, innerhalb deren man liest: 

Opus toti christianae Reipublicae maxime utile, 
de arcanis catholicae ueritatis, contra obstinatissimam 
Judaeorum nostrae tempestatis perfidiam: ex Talmud, 
aliisque hebraicis libris nuper excerptum: et quadruplici 
linguarum genere eleganter congestum. 

Dann folgt dieses hebräische Epigramm, mit Vo- 
calen, die hier weggelassen sind: 

:iT mp^ h2 h» min h» 
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Auf der Bückseite liest man ein hebräisches Lob- 
gedicht auf den Verfasser und das Buch, von einem 
Moses Aron ^) verfasst und dann ein solches von einem 
spanischen Arzte, Namens Isac. Auf dieses jüdische 
Zeugnis*) weist hierauf der Erzbischof Georgius Be- 
nignus de Salviatis hin, um die Wahrheit und die Vor- 
trefflichkeit des Buches zu behaupten. Auf dem zweiten 
Blatte liest man einen Brief des Kaisers Maximilan an 
den Verfasser, von Innsbruck im September 1515, und 
dann einen Brief des Verfassers an den Kaiser, ohne 
Datum. Auf dem dritten Blatte beginnt die Praefatio 
innerhalb einer verzierten Umrahmung, die in gleicher 
Form beim Beginn eines jeden Buches sich wiederholt. 
Auf der Vorderseite des letzten Blattes liest man das 
am 9. April 1518 von Leo X. für das Buch erteilte 
Privilegium. — Manzoni^) findet es für nötig, darauf 
hinzuweisen, dass die von Manchen bezweifelte Identität 
des Hieronymus Soncino mit Gerschom rvjlli^ durch das 
Werk des Galatinus constatiert werde, da auf S. 310 
gegen den Schluss als Drucker Hieronymus Soncinus 
bezeichnet und am Anfang in dem oben erwähnten 
Lobgedicht im Akrostichon neben dem Namen Galatinus 
als Verfasser auch die Namen Gerschom und Mose (der 
Vater des ersteren) als Drucker ausgezeichnet werden. 



^) S. ein anderes Lobgedicbt von ihm oben S. 60. 

') Auch die Biblioteca rabbinica von Bartolocci präsentiert 
Lobgedichte von jüdischen Gelehrten ; Leon di Modena konnte sogar 
ein Gedicht auf den Wunsch des judenfreundlichen Frater Pietro 
del Ochio schreiben, welches seinem lateinischen Buche Qber die 
Beichte vorgedruckt wurde. S. mein Vorwort zum Buche : Hebräische 
Grabschriften in Italien, S. 7. 

') Bereits früher von Sacchi S. 21 u. 57; s. auch Luzzatto in 
seinen Beitragen zu der Biographie Bemardo de Itossi*s von ügino 
p. 190—197 des 3. Bandes „Della letteratura italiana** etc. Milano 
1856-67, 
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Uebrigens hat ja Gerschom selbst die Identität in dem 
hebräischen Epigraph zum Buche Ikkarim (s. oben S. 51) 
ganz deutlich ausgedrückt. 

Der Irrtum bei Wolf in seiner Bibliotheca hebr. 
n p. 944 und daraufhin von Zefferino Re in den Brevi 
notizie istoriche dei Soncini wiederholt, dass nämlich 
aus dem lat. ganz im katholischen Sinne abgefassten 
Epigraph bei Galatinus zu schliessen sei, Gerschom 
Soncino sei zum Christentum übergetreten, ist von 
Luzzatto in den Zusätzen au de Rossi's Biographie*) 
gründlich beseitigt worden, da er nachgewiesen, dass 
das dem Soncino zugeschriebene Epigraph gar nicht 
dem Drucker Soncino, sondern dem Verfasser Galatinus 
angehöre. 



*) S. die vorige Anmerkung. 
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Neapel 1479. 

30« Epistola Babi Samuelis israelite oriundi de Fer 

ciuitate Kegis marochitani : missa Babi ysaac 

magistro Synagoge u. s. w. 

38 Bl, in 40. Jede Seite ä 26 Zeilen, mit rot ver- 
zierten Initialen. 

Nach Brunet's Dictionaire bibliogr. V S. 106 ist 
diese Edition in Neapel 1479 von Francesco di Dino 
besorgt worden Was die Schrift selbst betrifft, so sei 
darauf hingewiesen, dass Steinschneider^) in derselben 
das opus eines Neophiten Alfons de Burgos erkannt 
hat, welcher einem angeblichen Neophiten Samuel Je- 
hudi aus Marokko die von ihm selbst verfasste Epistel 
zuschreibt und veröffentlicht, sich selbst aber nur als 
den Uebersetzer aus dem Arabischen nennt. 



^) S. Catalog der Bodleiana S. 2436—2461, wo die ganze Lite- 
ratur angegeben, unsere Ausgabe aber unbekannt geblieben ist. S. 
femer Steinschneiders polemische u. apolegetische Litteratur S. 27. 



— 57 — 



Paris 1521. 

81« Bicius, Augustinus: De motu octaue sphere: opus 
mathematica atque philosophia plenu u. s. w. Paris 
1521. Die Blattzahl beträgt 47. 

Ohne näher auf das interessante Werk einzugehen, 
welches nicht blos von Bedeutung fiir die Geschichte 
der Lehre vom Vorrücken der Tag- und Nachtgleichen 
ist, sondern auch sich sehr eng an die berühmte Hypo- 
these Bailly's vom Ursprünge der Astronomie in Indien 
knüpft, sei auf Steinschneider's Artikel im Magazin für 
die Literatur des Auslandes, Jahrg. 1848 S. 230 hinge- 
wiesen (vergl. auch dessen Notiz in der Zeitschrift der 
deutsch.-morgenl. Gesellschaft, Jahrg. IV S. 163 und 
den Artikel Eicius im Catalog der Bodleiana No. 6833), 
wo die jüdischen Quellen des Verfassers, der ein Schüler 
Abraham Sakuts war, näher beleuchtet werden. 
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Am Schlüsse dieser Abteilung sei noch ein altes 
Druckwerk erwähnt, über welches ich keine bestimmte 
Angaben för Zeit und Ort machen kann. Es ist dies 

8S« Machsor in 8^, auf Pergament gedruckt, 
enthält 181 Bl. ohne jede Bezeichnung der Seite oder des 
Bogens. Einige fehlende Blätter sind durch Blätter auf 
Papier, aber von derselben Ausgabe ergänzt. Es be- 
ginnt mit D-|OwS DI« y*ni^ nD13 n«e lS« und endet mit 
üh)V }nx. Der Ritus ist der römische; die Zahl der auf- 
genommenen Festgebete ist eine ganz geringe. Der frühere 
Besitzer des Buches, Rabbiner Marco Mortara in Mantua, 
bezeichnet es als eine editio Mantua v. J. 1520 oder 1522. 
Wahrscheinlich liess er sich hierbei von den Angaben 
bei Zunz in dem Buche: Zur Geschichte u. Literatur 
S. 250 leiten. Allein gerade der dort erwähnte Samuel 
Latef mit seinem Gebete D'»öSiyn Sd p31 ist hier nicht zu 
finden. Ich glaube, dass wir es hier mit einer unbe- 
kannten Machsor-Ausgabe Soncino's zu thun haben. 
Die Verzierungen in den Anfangen, welche immer das 
erste Wort derselben zeigt, lassen mich einen Soncino- 
Druck aus den ersten Jahren des 16. Saeculums hierin 
erkennen, der noch näher ermittelt werden müsste. 



m. 

Andere Seltenheiten. 



Trino, im October 1525. 

33« TOB^n b^O r\)btr\. Gebetbuch für das ganze Jahr, 
Trino, im Cheschwan 5286, in kl. Quart gedruckt. 

Die dritte Abteilung möge mit einem Druckwerke 
eröffnet werden, das nur in sehr wenigen Exemplaren, von 
denen keins vollständig ist, bisher bekannt geworden ist. 
Auch in meinem Exemplar, welches ursprünglich Wolf 
Heidenheim angehörte, fehlen 4 oder 5 Bl. Später kam 
es in den Besitz Seligmann Bär's, der an verschiedenen 
Stellen seines grossen Gebetbuches Lesarten aus diesem 
Exemplar mitteilt. 

Von seiner Hand rührt das Titelblatt mit folgen- 
der Inschrift her: 

.}nO HB n"Bi m^ 

In dem sehr interessanten Commentar werden u. 
A. citiert: 

— hH)ü^ Tin mo — -nyott^ li^npn moo — o^-n inn nn 
na "»nj^ott^ — noSon hy2 — D"»Dnt:n dtid — i^'T'b nii^ nsa 

— pDH PJDV '1 — min"» 13 pli^Dtt^ 
Dass der Commentar zu den Sprüchen der Väter 

nicht David Kimchi angehört, hat bereits Luzzatto im 

Kerem Chemed IV S. 204 behauptet. 

Am Schlüsse der D^3"»iyo folgt eine Zeittafel, welche 

beginnt: 

i^in3 te^n^BH oy r\hti\r\ (l)'»nöSte^i 31ö Stoi n3W r\y^2 
u. 8. w. Si3oS Vin o^B^K '3 xi^tt^ K) ni3iK ^"jHi ^HK wii^ j^te^nio 
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Zuletzt: 

'H nn*» TöiBöiioo w''3fB"'5iD ty^ün )}'y\iH nStt^oo nnn Dcni 
•^Sn inraK res k-«S p apy*» '»iK nsi rwite^o ^nS^'n mn Dn*» 
}Di VT'Mi ]thr\ h^n Dtt^D (l)rnn nS'^cnn (l)''nDci3 nKn«oo airp 

•'131 ir3T^ 



Constantinopel 1535. 

34« 7MUCJ7 ni*)3nD "IfiD. Immanuels Makamen, die 
zweite Ausgabe, deren Druck in Constantinopel 
am Dienstag, den 17. Adar 5295 begonnen und 
am Montag, den 23. EUul desselben Jahres be- 
endigt wurde ^). Der Drucker war Elieser b. Ger- 
schom Soncino. 

Die Gedichte sind in dieser Ausgabe vocalisiert, 
was in der Vorrede besonders hervorgehoben wird. 



Augsburg, 31. Mai 1536. 

35« "lITnO^ Festgebete nach deutschem Ritus, am 
Dienstag, 11. Ijar 5296 bei Chajim b. David 
Schachor (Schwarz) in Augsburg gedruckt, in folio. 

Wie bereits Luzzatto") bei der wahrscheinlich 
ersten Ausgabe des Machsors nach deutschem Bitus 
(s. auch Catalog No 2444) bemerkt hat, ist die ed. 
Augsburg aus jener geflossen und dürfte somit als das 
zweite deutsche Machsor anzusehen sein. Es beginnt 
mit iy pitt^ zum Sabbat Chanuka und schliesst mit 

^) Vgl. hierzu Zunz in „Zar Geschichte und Literatur** S. 228 
No. 44. 

>) S. dessen hebräische Briefe No. 518—617 u. 620. 
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mte^lö zum Simchas Torah-Feste. Dann folgt das Epi- 
graph: 

hv nT3n imctt^i-wa j^p kibS osn» iTVT« n-n^^i n"»'i'3 n:\tf 

h'i nnii^ in T'3 ppinon D'»'»n n'» 

Zunz in seinem Buche: Zur Geschichte u. Lite- 
ratur S. 229 hat darauf hingewiesen, dass hier eine 
doppelte Bezeichnung für das Jahr vorliege, indem so- 
wohl nn^i n^l3 als auch nvi« das Jahr 296 = 1536 er- 
geben, in welchem auch der erwähnte Monatstag auf 
einen Freitag fiel. 



Bologna 1540—1541. 

86* KOn p'p in:ü '»US nirno. Machsor nach römischem 
Ritus; der erste Teil 5300, der zweite Teil am 
Rüsttage des Jahres 5301 in Bologna fertig ge- 
druckt, in folio. 

Der beigegebene Commentar, unter dem Titel 
K31li^'3NT NPiep, sollte, wie es am Schlüsse heisst, anonym 
erscheinen, weil der Verfasser aus Bescheidenheit seinen 
Namen verschweigen wollte. Dies scheint sich aber 
doch noch geändert zu haben; denn in den meisten 
Exemplaren liest man vor Beginn des einleitenden Ge- 
dichtes folgendes: 

Ich habe aber auch Exemplare gesehen, in denen 
diese Zeilen nicht vorhanden sind. Demnach müssen 
manche Exemplare ein neues Blatt mit diesen Zeilen 
vor der Veröffentlichung noch erhalten haben. 
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Dieser Commentar ist nicht zum zweiteu Male 
wiedergedruckt worden ; ebensowenig der zu den Sprüchen 
der Väter beigegebene Commentar Obadja Sforno's, 
mit Ausnahme zum 6. Perek, den G. Stern bei dem von 
ihm edierten Meiri-Commentar mitaufgenommen hat. 



Constantinopel c. 1543. 

37^ O^yy nj?3B^. Lobrede auf die jüdische Nation von 
Gedalja b. David ihn Jachia. 

Das Büchlein in 8 ** ^) beginnt mit einem Gedichte 
des Arztes Joseph ihn Jachia, aus welchem hervorgeht, 
dass der Titel der Schrift w^y .1^31^ ist. Ort und Jahr 
des Druckes sind nicht angegeben; doch lassen die 
Typen den Druckort in Constantinopel erkennen, und 
zwar aus der oben bezeichneten Zeit. 



Salonichi c. 1550. 

88* IITnO. Festgebete f&r's ganze Jahr, nach deut- 
schem Ritus, in folio, mit einer unregelmässigen 
Zählung der Seiten und Bogenlagen, die oben 
rechts und links durch hebr. Buchstaben erfolgt. 
Ueber die Bogenlagen (D"'D"'lBi1p) und Blätter orien- 
tiert ein besonderes Register am Schlüsse. 

Es sind 370 Bl. vorhanden. Vom Anfang fehlen 
einige Blätter, sodass das erste Blatt mit dem Monat 
Kislev beginnt, und zwar mit den Vorschriften fiir das 
Chanuka-Fest, in kleiner hebr. Schrift. Die Megilla 

^) Nicht in 4^, wie bei Steinschneider fehlerhaft angegebeni; 
vgl. auch das bibliogr. Wörterbuch Q»nn nut von H. Michel S. 808. 
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Antiochus in hebr. Sprache, mit vocalisiertem Texte. 
Unter den Elegie'n am 9. Ab sind mehrere, welche 
speziell die traurigen Verfolgungen während der Kreuz- 
züge behandeln. Sie sind von Salfeld in seinem Buche: 
Das Martyrologium des Nürnberger Memorbuches be- 
nutzt worden. 

Von dem Herausgeber und Ordner des Machsor 
Binjämin halevi b . Meir b. Simon b. Jacob aus Nürn- 
berg sind drei metrische Klagegesänge: ^) 

1. li^Ni üy ij^li^ BTiö« am 9. Ab. 

2. ••ynvöl "»yn verfasst 1534 auf den Tod seines 
erstgeborenen Meir und der Tochter Dolza. 

3. "»w "»w •'of? eine verzweiflungsvolle Klage über 
den Tod von 4 Kindern, die er innerhalb 5 
Wochen i. J. 1548 an der Pest verloren, des- 
gleichen über die Feuersbrunst, die am 4. Ab 
(13. Juli) 1545 in Salonichi gewüthet und 100 
Menschen das Leben gekostet hat. 

Der Redactor des Machsor ist auch der Commen- 
tator, dessen Erklärungen zum Pijut an vielen Stellen 
erfolgen. Mein Exemplar enthält auch noch sehr viele 
handschriftliche Bemerkungen, besonders fiir Stellen, 
die im gedruckten Commentar nicht berücksichtigt sind. 
Diese schriftlichen Nachträge halte ich flir Ergänzun- 
gen aus der Feder des Commentators selbst. Von ihm 
rührt auch die Sammlung der religionsgesetzlichen Vor- 
schriften (dti) her, welche das Machsor enthält und 
die, wie ich noch zeigen werde, den Titel pijf ^S:iyo 
führen. 

Am Schlüsse erfolgt ein längeres Epigraph des 
Herausgebers, den dann ein Schwager desselben, Elieser, 



^) S. Zunz: Literalurg. d. synagogalen Poesie S. 716. 

Aas meiner Bibliothek. 5 
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Sohn des Arztes Elia Zarfati, in einer längeren Lob- 
rede feiert, die mit den Worten scbliesst: 

nwnpn nAnpn :n3er n^rn Sre Snri ymtn oSr^i on 
onan Smr^ Ss cp onpa p oiix D"^er' cn^aiw nAnp nmncm 
nnno oSrn crnn ^^a p,ci^ neSr c^^own dtkh n^ Sp .Ta» 
iwi on^ jKO^S« j«eSw an -[So n^ yyh»ü2 n-nVi pr pnr 

.imaSo HTjm 

Das vorhergehende Blatt, welches das Epigraph 
enthält, fehlt in diesem Exemplare. Ich teile es daher 
nach Luzzatto's Abschrift^) mit: 

ynnon ^ ^njn^ jr S^i-u ^a tbtk ck 

l^nnar kS ^n*in ^n-icn *a "lew ^ tu 

•pn*ian kS *a nc«* nono *o Sp |nK dk ^k 

.ynSSn Dra par ^w nneK p Sp *nar 

Jen p: SaS o^a^^n c^iiaem c^^nn Sa lanem ppRcn dik^ 
Sa TTT "Item ciir c:*. cne^tn c^mäh *^rt cnianm oncon Sae 
rnSen T.jra njrp. nvi^Sci nviSin nr^arrm nappm /nScm nai 
ja jn:^3a nT?3tn »vi *:» *»i .rr: "iwrea cvan cnann nier Sa cv 
Tviea «Seien avi ja n-S: ^iar» *^i n^no nnnea pnaion avi 

jraatjn ppa^nia "i*p "arme (*nSn apr 

Da nun das oben erwähnte Klagelied des Samm- 
lers Tom Jahre 1548 datierte der Druck des Machsors 
aber noch während der Regierung Soliman's erfolgt ist, 
die erst 1566 aufhörte, so fällt der Druck in die Jahre 
dieser Zwischenzeit» etwa um 1550, worüber noch bei 
der folgenden Nummer gesprochen werden wird. 



^) S. -DJ nms Yon Polak« JSinleitiing ins Michsor (1866) mid 
Liiiiatto*8 hebr. Briefe No. 441. 

*) Die Zugehörigkeit nach Xümberg beiieht sich anf den letEten, 
niclit, wie bisb« angenommen worden itt, anf doi ersten Namen. 
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Sabionetta 1556. 
Cremona 1560. 

89^ *l1tnö» Festgebete for das ganze Jahr; der erste 
Teil ist in Kislew 5317 in Sabionetta und der 
zweite Teil am 29. EUul 5320 in Cremona be- 
endigt worden. 

Das Machsor wird auf dem Titelblatte als mtn03 
''p'^yhü bezeichnet, wie es in der That nach Vergleichung 
desselben mit dem hier unter voriger Nummer behan- 
delten Machsor als aus diesem hervorgegangen sich er- 
giebt. Ich möchte daher daraus schliessen, dass die 
ältere Vorlage einige Jahre vor 1556 entstanden ist.*) 
Wie for die deutschen Juden, die in Salonichi und an 
anderen Orten des türkischen Reiches zerstreut lebten, 
dieses Machsor bestimmt war, so wurde f&r die deut- 
schen Juden in der italienischen Diaspora ein Machsor 
ihres angestammten Ritus auch in Italien hergestellt. 
Deutsche Juden waren im 16. Jahrhundert in ganz 
Italien-) anzutreffen; sie vereinigten sich zu besonderen 
Gemeinden und hielten ihren Ritus fest. Von diesen 
Machsorim sind keine Exemplare nach dem eigentlichen 
Mutterlande gekommen. Aber auch im Lande ihres 
Entstehens sind sie im Laufe der Zeit so verloren ge- 
gangen, dass bisher nur sehr wenige Exemplare von 
denselben bekannt geworden sind. — Das italienische 
Machsor darf mit dem von Salonichi nicht ganz iden- 



^) Gegen Steinschneider, der das Jahr 1666—1666 dafür ansetzt. 

^) Vorzüglich in Oberitalien; daher erklärlich, dass die National- 
Bibliothek in Turin so viel jüdisch-deutsches Material bewahrt. Von 
einer deutschen Gemeinde in Hom habe ich in m. Geschichte der 
Juden aus dem Jahre 1667 in Rom II S. 9 berichtet 
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tificiert werden. Schon äusserlich unterscheiden sie 
sich von einander; denn jenes ist in Quart, dieses in 
Folio hergestellt. Das italienische Machsor hat die ge- 
sammelten cjn (hier unter dem Namen pijf "»Sayö) und 
den Commentar aufgenommen. Dagegen sind die oben 
erwähnten Elegien localer Bedeutung weggelassen. Die 
fiir die Vorlesung aus der Thora und den Propheten 
bestimmten Stücke sind im Machsor ed. Salonichi mit 
Accenten versehen, im italienischen Machsor dagegen 
nicht. Auch die Anhänge am Schlüsse, welche aus 
den Hoschanot und den Pijutim fiir den Hochzeits- 
Sabbat bestehen, sind im italienischen Machsor wegge- 
lassen. Die Liste der Emendationen ist im italienischen 
Machsor nur zum Teil wieder abgedruckt; die eigent- 
lichen Druckfehler sind in der zweiten Ausgabe bereits 
an Ort und Stelle verbessert. In der Ueberschrift dieser 
Liste wird jenes Machsor in diesem geradezu als pnyn 
JWK1 IITno bezeichnet, was am besten die Abhängigkeit 
des italienischen Machsors vom Machsor Salonichi be- 
stätigt. 



Ferrara 1554. 

40* tt^öin. Pentateuch mit den 5 Megillot und Haf- 
taren, ohne Vocalisation und Accente, nach einem 
alten Muster-Codex in Ferrara von Binjamin Saul 
de Rossi, Vorbeter daselbst, herausgegeben und 
in der Druckerei von Abraham Usque im Kislew 
5315 gedruckt, in 4^ 

Diese Ausgabe ist erst durch Bernardo de Rossi 
in seinem Buch : De typographia hebraeo-ferrariensi be- 
kannt, der sie dort S. 46 — 62 näher beschreibt. Bisher 
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sind nur 3 Exemplare von derselben bekannt geworden 
und fehlt es sogar im British Museum. Die Inquisition, 
welche die hebräischen Bücher in Ferrara 'confiscirt 
hatte, hat dieses Mal auch die Texte der heiligen 
Schrift nicht verschont gelassen. Die Edition f&hrt den 
speciellen Namen «nK'T'c pnj^n und so wird sie auch bei 
Norzi in seinem klassischen Werke "»^^ nn^ö zuweilen 
erwähnt. 



Sabionetta c. 1555. 

41* niin '♦B^Oin nU^On. Pentateuch, ohne Vocale und 
Accente. Sabionetta bei T. Foa durch Cornelio 
Adelkind in 16 \ 

Als sogenanntes onoiD pp'*n gedruckt, in welchem 
die Abschnitte nach den Angaben bei Maimonides be- 
zeichet sind. Bei Steinschneider ist die Blattzahl 
323—4 zu berichtigen 223—4. 

Sabionetta 1557. 
42* min ^V^ü)n nti^On. Pentateuch mit Targum On- 
kelos, Haftaren und ftlnf Megillot; Sabionetta bei 
T. Foa, 1557 in 16^. 



Riva di Trento 1558. 

43* D'^Jin^D des Abraham Klausner, am 2. Kislew 5319 
in Riva di Trento in klein Octav gedruckt; 44 
Bl. und 

D*inO 013*1S des Meir Rothenburg, am 8. Kislew 
5319 in Riva di Trento in klein Octav gedruckt; 
18 Bl 
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Constantinopel, nicht vor 1584. 

44* pSIT'J? DSDO, gedruckt in Constantinopel bei Sa- 
lomo und Joseph, Söhne des Isak Jabez, unter 
der Regierung des Sultans Murad. 

Einige andere Tractate desselben Druckes befinden 
sich in der Bibliothek des Prof. Chwolson. 



Constantinopel c. 1585. 
45* ")HDK Dl/K^. Erklärungen zum Estherbuche, aus 
den Commentaren französischer und kastilischer 
Exegeten gesammelt und mit eigenen Erklärungen 
vermehrt, herausgegeben von Isac b. Mordechai 
Gerschon, in 12 ^ 



Damascus 1605 — 6. 

46* *inSJ P]D3» Homilien zum Pentateuch von Josia 
Pinto. Es ist das einzige hebräische Buch, wel- 
ches in Damascus gedruckt worden ist, bei Isak 
u. Jacob Aschkenasi. Auf dem Titelblatt wird 
die Errichtung der Druckerei daselbst gepriesen: 

pjDDi am Dion »in r^^n oionn ptt^öT no u. s. w. 



Venedig 1601. 

4t7* DvKWn pj^O des Rieti mit italienischer Ueber- 
setzung von Deborah Ascarelli, Venedig 1601 bei 
Daniel Zanetti. 

Die Vorrede ist von David della Rocca in Rom, 
enthält auch die italienische Uebersetzung der Deborah 
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des ^tt^ßj "»Dia von Bachja, hn:r] ')T) und mw V\ü; dann 
von derselben 6 Zeilen sopra il ritratto di Susanna, 
risposta und d'incerto. 

Constantinopel 1700. 
48. OHNI nSf von Raphael b. Baruch b. Abraham 
Treves, Ritual fiir den Besuch des heiligen Landes 
und der einzelnen Stätten in demselben, in Con- 
stantinopel bei Jona b. Jacob 1700 in 4 • gedruckt. 
Das Buch wird in keinem Catalog erwähnt. 



Venedig 1709. 

49# D''DO ni37n. Gutachten über Gemeindesteuern; 
als ünicum bei Steinschneider No. 3460 erwähnt. 



Amsterdam 1739—1767. 

50* Festgebete, Ritus Avignon, Carpentras, de l'Isle, 
besteht aus: 

1) Machsor Avignon fiöir Neujahr u. Versöhnungstag. 
Amsterdam 1766. 4^ . 

2) Dn^^tOiipri nno, Ritual für die Gemeinden in der 
Grafschaft Venissain. Amsterdam 1765. 4®. 

3) nmOirNn -no far die Busstage. Amsterd. 1763. 4^ 

4) T'Onn ^^D, Gebete fiir das ganze Jahr nach dem 
Ritus in Carpentras, Avignon, L'Isle u. Cavaillon. 
Amsterdam 1767. 8^ 

5) D'^NIU D''»'»^ -no, Ritus Carpentras, 2 Bände. 
Amsterdam 1739. 8 ^ 

6) ÜVSl B^7tt^7 "no, Ritus Carpentras, mit einem 
unpaginierten Anhang fiir den Ritus de Flsle» 
Amsterdam 1758, 8*^ 
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7) nVtt^lfc nh) niOISf 't^ mO, Ritus Carpentras. 
Amsterdam 1762. 8^ 

8) nmOtt^Nn -nO für die Busstage, nach dem Ritus 
fiir Carpentras, L'Isle, Cavaillon. Amst. 1763. 4". 
Ausserdem handschriftlich : 

9) n'"'^1 nn hv^ -nO nach dem Ritus von l'Isle (KlStt^^^), 
geschrieben von Gad b. Immanuel 3K''''S'ö'l (Milhau^) 
i. J. 5494. 



Altona 1752. 

51* Jacob Emden's Schriften: 

nciDH ]n2T('> n'^a. Altena 1752. 
mty nyc^ tt^m. Altena 1773. 
Sna noß u^m. Altena 1775. 



Venedig 1756. 

5Ä» n7Ntt^. Anonym, Gutachten über das ererbte An- 
recht eines Privaten der Synagoge gegenüber. 

Salonichi 1755. 

53. ^0» nnp "Ifcir. Gutachten über die Zulässigkeit 

des melodischen Vortrags des Sch'ma im Ritus 

von Corfti. Salonichi 1755 in 4^ 

Die Gutachten sind von einer Anzahl zeitgenössi- 
scher Rabbiner in Venedig und im Orient erstattet. 

54* J^ött^ tV^p ist als eine besondere Druckschrift 
angefiigt, welche die Bescheide der Rabbinen in 
Safet und Tiberias enthalten. Im Zusammenhang 
hiermit steht noch 



^) S. den Namen des Ortes und Schreibers bei Gross in seinem 
Bnobe Gallia jndaica S. 845. 
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95« |n pDfiO DfilK die Entscheidungen der Babbinen 
in Venedig, Pesaro, Finale, Spelatro. 8 BL in 4 ". 



Livorno 1772. 

56» pDOn nOSn oder f^Sllp nach dem Ritus Algier; 
Livorno bei Carlo Giorgi mit Unterstützung von 
Joseph Cohen whü und Meir Cohen Scholal in 
4® gedruckt. 

Enthält die Liturgie för den Purim am 4. Mar- 
cheschwan, der in Algier als localer Festtag begangen 
wird, und fiir den vorangehenden Sabbat, für die 4 
Sabbate und Purim, fiir den grossen Sabbat und die 
drei Hauptfeste, mit dem Commentar des Nehorai a'^aiTK 
zu verschiedenen Pijutim und dem Commentar Durans 
zu Serachja Halevis o'^iiy n^D rtMif» dv, nebst Einlagen in 
arabischer Sprache zum Wochenfeste und am Schlüsse 
fiir das Ritual ^yai ntt^o ni'120 am Feste der Gesetzes- 
freude. 



Berlin 1776. 
S7* Plan und Einrichtung einer Heirats-Gesellschaft, 
welche S'^DH vhpn n^ttf rhnm2 ihren Anfang neh- 
men soll. 

In jüdisch-deutscher Druckschrift werden die 
näheren Bestimmungen in 15 Paragraphen mitgeteilt 
und vom rhpn ^lS>^ nn datiert. 

Auf besonderem Blatte wird das Exemplar mit 
No. 76 bezeichnet und für die Jente, Enkelin des Wolf 
Minster ausgefertigt; dann folgen die eigenhändigen Un- 
terschriften der Vorsteher, unter ihnen auch «"»iDyiO Htt^O. 
Da9 letzte Blatt enthält die Eingänge von Beiträgen 
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fiir Mädchen, die der Gesellschaft von 1778—1783 an- 
gehorten. 

Venedig 1778. 

58* ^li^l n ^10J?. Raschis Commentar zur ersten Par- 
schah eines jeden Wochenabschnitts im Penta- 
teuch, auf Kosten des Gad b. Samuel Foa ftir den 
Schulgebrauch herausgegeben; mit Titelblatt in 
jüdisch-spanischer Sprache bei Bragadin in Venedig 
1778 in 8* gedruckt. 



Berlin 1789. 

59* banp"^ nfcSfO. Streitschrift des Obadjah b. Baruch 
gegen das Werk ^K^mp^ niin des Raphael Cohen. 
Berlin 1789 in der Druckerei der jüdischen Frei- 
schule in 4 \ 

Der eigentliche Verfasser ist Saul Berlin; die 
Empfehlung fiir das Buch ist unterzeichnet von Isac 
b. Daniel Jafe und David Friedländer. 

Hieran reihen sich folgende Schriften: 

60* D*UDJ1p gegen das obige Buch mit einigen Gründen 
zur Widerlegung; anonym erschienen, aber nach 
H. Michel's Or ha-Chajim S. 236 von Elasar Lasi 
b. Joseph aus Berlin (dem Verlasser des "»am njl5^0 
ITy^^K) verfasst und in Altena 1783 gedruckt. 
Darauf erschien: 

61» rültt^n des Saul Berlin und seines Vaters Hirschel 
Lewin, Rabbiner in Berlin, in betreff des Bannes, 
der über das Buch hnnp"^ rtßiPO ausgesprochen wurde. 
Berlin 1789. 
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6Jl* |n pDfc des Rabbiners Hirschel Lewin, Brief des 
Jecheskel Landau in Prag und zweier Rabbiner 
aus Polen in Angelegenheit des erwähnten Bannes. 
2 BL in 4:\ 



Metz 1796. 

6S« V'Jpn nJB^O ni7. Kalender des vierten Jahres der 
Republik francaise, in Metz bei Abraham Speyer, 
in 32 0. 

Neben dem jüdischen Kalender sind die von der 
Republik eingeführten Monatsnamen und die Einteilung 
in Dekaden, wie die Feste der Republik anstatt der 
kirchlichen Feiertage verzeichnet. 

Am Schlüsse werden die von Metz abgehenden 
und dort ankommenden Posten angegeben, und zuletzt 
die Zeit der alten Uhr mit der Dekader (lynt^pyi) Uhr 
verglichen. 



Rom 1810. 

64^ ni/fcn *nD» Gebetbuch nach italienischem Ritus, 

Rom bei Crispino Puccinelli u. Pietro Rossi 1810 

gedruckt. 

Die während der Republik herrschende Pressfreiheit 
benutzten die Vorsteher der Talmud Thora-Anstalt, in 
Rom selbst ein eigenes Gebetbuch drucken zu lassen, 
nachdem seit mehr als 250 Jahren in Rom die hebrä- 
ische Presse fiir die Juden geruht hatte. Hierbei sei 
erwähnt: 

65^ G'bnn nfcD. Die Psalmen, die in Rom 1581 bei 
Francesco Zanetti in Sedez - Format gedruckt 
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sind; als Corrector wird Viitorio Eliano, ein ge- 
taufter Enkel Elia Levita's, genannt. 



London 1827. 
66* Streitschrift über die Aussprache des Schwa mobile 
von Dr. Kaphael Meldola. 



Livorno 1840. 

67» Ü'^ipl "inn. Gesammelte Erklärungen zum Penta- 
teuch von den Tosafisten und Ascheri. Livorno 
bei Moses Josua b. Jae-ob Tobiano 1840 in folio 
gedruckt. 

In den Tosefot werden angefiirt: Achselrad und 
Achseldar ^), Jacob ^^^reiöo "^aTin, Meir b. Senior, Obadja 
und Bechor Schor mit Messias-Berechnungen, derPro- 
selyt Matisjah aus Bray; das Jahr 1403 wird als das 
Jahr der Erlösung bezeichnet. Ferner Sir K^^rs tt^«'»S«i 
Meir b. Schneior, aus Religions-Disputationen, Jechiel 
aus Paris, aus p, u. v. A., die zugleich mit den bei 
Ascheri genannten Exegeten eine besondere Abhand- 
lung verdienen. 

Berlin 1852. 

68» B^mon n*a. Die rabbinische Bibliothek des Ber- 
liner Bethammidrasch , von F. Lt. (Fürchtegott 
Lebrecht); veränderter und stark vermehrter Ab- 
druck aus der National-Zeitung. Auf Perga- 
ment gedruckt. 



^) S. über beide Namen bei Salfeld, Martyrologioin S. 386. 
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69* Immanuel b. Salomo's Commentar zu den bibli- 
schen Büchern Ruth, Esther, Echa und Psalmen 
c. 1 — 72. Autographisch hergestellt von Abb6 
Pietro Perreau in Parma. 



Berlin 1874. 
70. Adelheid Zunz. Ein Angedenken fiir Freunde. 
Von F. Lebrecht. 



Altena 1875. 

Tl* "lOIDH linDJ 'D aus einem Codex in der Vaticana 
abgedruckt, von A. Berliner. Sendschreiben eines 
zum Judentum übergetretenen Mönchs Nestor an 
seine früheren geistlichen Oberen. Nicht in den 
Buchhandel gekommen. 



Paris 1881. 

72. D^'Jl^lfc n^'J IfcDI D^'Jl^lfc ny neO* Hebräische Ueber- 
setzung der Schrift von Adam Mickiewicz: Le 
livre de la nation polonaise et des p^lerins polo- 
nais, von Dr. Moise Ascarelli, mit einem Vorworte 
von Armand L6vy. 
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^^1tt^1tt^^ ^nr\pv p]»i \iicv irvpi wS^« na n «rm n» ^S ^S« "h 
naS ••:« »Si : San n» iippS wpn no^enn 'n mm ipatt^ «S wwa 
nSw nSnj m^n oncon i:'»3'» w» o^tt^^^n Sa "»d n«ion n« w«n 
D'^pnno D'^T^in nwrS Sdo D'»S«it^'» d^k^^k n:m .«annS ny DiT'Sp 
on^i -[S ne no»n ^^••yo rj^aa ipnnn oani pa3 opS iS 'n oSnan 
i3fa'» «S "a nöipoS nnoiSi niinn nna mtm yscSn na^a ^w oip 
n«o 1^ nen ü':n do« D'»Bctt^cni o'^pnn nrnnn nS» no'»to ico 
lata^ «S itt^K nn pa S^n k^^kS n'^Mi ^e«i pn .i^naK n«oi 'n 
nia^Tö Kn*»;! S>ii in*» n^n h» anpS d3 ipt nnt ipaa dk vtD^o 
-nptnnn *öy cnanai lo^^onea i-ryoi naiSen 'r\h *a o'^wpn d^ti» 
^iipi mipa nwt^>Ji no^ou^n ^S>ictt^i -^^o'» >itt^«i ncj; Sp iw«i 
^ißSi .ct^«a D^an D'oy ^^••yS ••ynvi iv ni"TJ S» "DwS^p a*m SaS 
.in^aai S«nt^*a it^y nSaj "»a OT'^ai« DiT^c Sy p» "»Snai o^a^D^ 
}*«i ona nj^ai K^pS nSai itt^y n'^ai nanS rj-DV n'^ai t^»S n\T i«^» 
itt^K ^t^"» niifS pi>i ^"^a h'}» ^^Hi .nntt^ n^aS onnvi ny naao 
^tt^Kii nipi>i a3fio üh)ü »m "ik^h mn nccn T»öpnS Svi ^iiw 
ipan" imoannn niaaio üv on^oSrn Ap^ vSpi .nov Sp no^ct^n 
n^ n» t^*»» on^ »S npSai .aie nyih D\nS«a onrn np dSv niynt 
D^öpn nwinS ••^it^S niarp üvn tinnip Sara m»a p Sp "»a Ari 
nSp^ S» : wrta n^ neo "»a w mSpim ntn i^icon noon ^dv ontt^ni 
••ni^iva "a nSia*» ^nSan Sp dk "»a iiarnn "idvt hy "^K^önS npi Sp 
npm^ «Nil nöan>i ^nno» jn^rSpn mSantDn j^ano "»Sat^ m i3fp 
^ianT« i^an^ «im 'n n« npnS omoS ptt^S •»*? }n^ iian*» »n ••ioo 

.1-^a }o» ^^ToS^i ino«3 
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D^tt^D D'»tt^w hv Sattel }n nt tdi nan m^p e « i«^» nc D 
D^tt^tt^ D^tt^«»«^« 1 nctj^«a j'^a ••» öip Sd nv loyö ai»i vi fi 

D*»«^? D^tt^y^ n^onna inS in nn^m pi jrya ppn J 

D^tt^iö D'»tt^3öi poip nrn d^v p« o }-o Sa^ j^o^ nifS nö ^ 

D^tt^K D^tt^Ka oSa^n "^pn o t^» ivii ipic niij? o "ipvi ipi n 

D'»«^"« D^t^^^a c niSea nuc p^ni ^ r\)m: n mjie» anp ^ 

D'^tt^p D'^t^pa nm*» nSy'» h» ma pcD ^ai it m '•^j; nu^p "^ 

D^t^n cn^n: nsnpS laSn ^>i wsf iriKip^T iptn d3i liPö K 

YT üv»n niaam ohmt nbyon ^t^:» iö>ioa nin icon ppmi 
wiatt^*»^ t^^>i «'•^n" '} pjov }n nt^n nn»i Stt^^n n^y^n yitt^n ^^a 
iK^^m '} no^t^ pn ja /«•"•n^ '} nn pn p S"t Switono nia^oa w» 
iT^na pn ja ^»••S^nir^p naSooa an hm iu^k »•"•n'» '} nn pi ann p 
f])t^»^n t^Ti .»'•^n'» '} min*» pn p i^^'^m 'j hö^k^ pi p «»•»••n^ 'j 
.n-nSt «^"»y*» »'»•»n'» pn «ipjn ra« üiff hv njia"» »^^n*» 'j ott^a it^» 
roi n^t^ mn dtt» ^rc^n rSv« »cc^ n^t^'^St^n n^u^a ino^t^n nnMi 
>iim rr3fiw ••mo ii^k on^oSnn pop o^ppinen n-yip n^ Sy .pxS 



Zur S. 52 der deutschen Abteilung. 

••M pn^iai pma« S": }« S^it^*» n-n '•^p: •»^n» nan n^» 
cp^K nan in*»!^! «^'•»n iJwSo lar nrn hm m^^a onticon ir^f^iK^ 
n:w«n iD^cini mn >iSiDon icon iwS »"»m ik^k «^t :nön o^'^n 
vnnn lop n^m :v^p namn 'n n^a nanen n^-na xa na n*« Sp 
^a iniD r:tt^ «a^e n^öi v» ivi n^it^ iD^cnnS oaS d«So one^i» 
}n Sp no« D3 ^a Dnpy onan vion naS vh rpr 'n^a «lao n^a 
vph vxfü y^'y ntt^>ia non o^ai "»a onn» niöiptDa kSi nacnai wS 
DJ ^m« i»a^ itt^w ^n^Ki lippn ^^at^ pya w« n« ^nott^n nrtnn nt 
^JM rnpna 1^3?^ ia »3föj Sidd pe»^ ^a i^pnSi tnnS id'^dv höh 
*?•! Htt^ö nnna ott^n: 7«o «np:n ij^jf^i»^ r"« lo^jn^^ o'^ppinon TP3f 
^'?'?« nnjf pnaai hv2 «np naa 'n. h^ph) ^w wini ^wtD»^ rrjnör 
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D^t^vi }*Snn^ 32^ '•ösn Dips 

ntt^o ^»n n-ra 3in "nn wh 






rnp y*^ oSaS 

.3py^ p mtton 'w ^Dr n-3 neStt^ ow 

«Dinn D3nn 3-3 rn: ^»^ni 'i ^o^icen D3nn p^npn w»3 
1-3 c,Ti3» ••:» vSy "»nie» D^tt^ip iiD "bo^K Vt ^di*» n pn3Ton 



.on 



^K m3 t^np 
t^npS Svr 

tt^npi n73 



inS msn mo^ 

p^fiyn^ "101« itt^K 

T3 Dl Din "jnp 

n«i loye lieh 



.ntn ncDH Sy nöj;3 rjNDv p n-n^i Dm3« n-s pnT n io» 

no^ inn hm ntt^ö 3ni ik3ö n^ro ptt^ noo wn 

n^oyn nnS 13 psnS i3^ii mp pt^S in3n3 

niD3 Toy itt^K 33S D3n ^«^fii ^« m pt^S ip^npni 

.Dn nin3 "^nn r\r\ üv ^3n: o'^t^ip dj Dn^on oy h^ki*? 



Zur S. 43 der deutschen Abteilung. 



D'»tt^ia D'»tniC 

D^tt^in D^tt^ini 



^ D^ODipS licn 

nr^iop nip 

1 D^)tt^^ S» n 

S3tt^iii ri 

i^ö ipn iy: 

vni3foi S« m 



1 ni»^3tt^ ^310 3H3 ^3 D0y«D3 

D3^ mp i3te'o lip »: onp*» 



D'^t^n DH^m r)Hyh 13S r rtö 
iSy ni3K3 ni3« itt^n in S M 

S» M^l w^ 

Dtt^p\n3 31 3 n 
^r^ inr wi 3 
rn 31»*? mJ 

DiTntD» WD ^ 
n 0^31 '71731 



311 üri'hh» 

nrr c ote^ip^ 

lon *? ^önSi 

D'yi i7n D'»n 
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D"y3n«i ni^ti^i D'^nwoi d-dS« nti^ön wti^a inoStt^n nn\i dSiki ,«Sd3 

: in3fe»''i 'n" 'n in^n'» r5»S-o didh r^m }n»n nSt^oo nnn «ni iti^« 
HDia Sd Sj? 101^ Döiin'» rnai'' novj? d'-jw p»Si hd pj^S jm^ -[na 



Zur S. 36 der deutschen Abteilung. 

••^Dti^ 131 Kim üh^yn nioiKO «"didAch '•o^n Dnoj? lo^^rcm iro^n 
oSti^ nvnS -[nv nin« pu^SS pt^So im p'nynh r])t)')r\ h:: ••d ••ncK 
im»a niin^n niSoi ijoo p'-nroti^ ptrSn ipy in»n onm ni^St^a 
nernn n^iD ••i^^St^n »p dj vS» p-njrou^ pK^Sn ipy ••Jt^n ,]^\i^h 
nnpn5?na din "[nvt^ nSo u^*»!^ ^eS np-nj?nS nnii na püyn^itf 
n)hi2 j?3i» iK i^Stt^ nSSiD nSo «^••i niSö ti^St^ w D-^^ti^ •witdi 
nnw r^icS pnyen insn d-^jo dik^s npnyn r\h nvö'» »Sti^ nSo i^*»! 
mni^n »S nö3fj?a nn« nSo \tf') 2ön iKarr-t^ na Sdvu^ p^y ht ••m 
S"3f) niNo Dipö ^33 nniK k^idS ••wii mopo nna na pu^önt^öi 
D^anS p'-nyö Sa -[nv p Sy ,py inwS mwn •'ca moipon (nnwo 
nw in»oi .nn^aj n-^a Sa mwiSi r^iöco tt^cnSi pi^S Sa mna 
imn nnc Sy iS^o» -moy »S ii^» ••3» nti^y» no ddiidöi yn*» 
Dntt^ -t^yo Syi "-i^a "nnisa Sa» nioan r^Sti^n iSko 'Hkö misfnn 
oy iDH ni^yi nrn ißcn Sy loiyn vni» nar noai wt^tff dk^S 
p^y ia p^yi nw^iK^n jpn"«^ »S» inn« o-^an oyi neyi lanon 
mvo ntt^y nti^iym nti^oS aipyn a^i^nSi Sit^aön i^cnS na "»no» 

.»aai nra nan nai 

SdS yai^ön Di^n ,p n^wü ]vü u^in ^iica npnynnn noSu^i 
n'^m^ai dSk^it a^t^^i ,p S» pö D-p-^co irw d*»«^" pi djidöi psn ••n 
Dia-i piai pnai pn: i-o jnöpj np') ,piyoa"i jniNcna .jmoipS 
wai ijnnoi jK^np SiaaS mti^npn SKiti^" mS^p Sa Sy min'» manca 
lia D^^p-i pij ina na-nai nSna o^niam D-^snon p^ar onoa i^iii 



Zur S. 25 der deutschen Abteilung. 

yai» nvna •irviiti^a ii^» j^cn naii ii^r ans ppinon 10« 

D'^Dti^Oil D-pai ,D''dSo .Swiöti^ iD^ÖDtt^ «ytt^in*» nS« D'^iltt^KI D^«'»23 

••no« 11DD2 D3tt^ noS nS niin natt^ODi n-y i^ai ni^o min ihk 

niSaptt^ DH DH "D nc hv^^ min nwipn minn nivöo hr\: phn 
IV) Kity np K-a^S »••350 mooi dt*» Syi i^n n'-ai n-y i»i nti^oo 
nS» DH n"j? i«i iwo mm iwh in« ntSi «nSn^n no^D "»ti^i» 
.D^ansf ii» DnSin on iioSSk^ mmnöi onyaS idid31 o'^'m^n o'^K^ain 
Si "Höp in Ti-ai ntn iScion tt^ncön oy nppnh ):h n»i3 mSi 
••D rvün nny jid" »S nrna nhm .D-te^icön "3» D'-pipiön k^ki 
»h nhp:^ Sdk^ioi piö d: tt^nio nrn iddh py nvna nhv^n hv d« 
yoti^nSo nS« I3n3i2 iiaryi «Ste^ oy .p^nö invn hv nS» irnaia rya 
p^DDon iiyte^n 13 pyS ^wd mh r\'r\' »S •'Si«3 nti^«S D'»ön3i no»3 
lytt^i «Si yio "^301 ICD ••jnv n" Sy p'^m nain dSwu^ n: ni3nS 
itt^c«ti^ no Sdk niSö3 |n niii33 jn öiß3i niy» 1» n»*»:«^ 13 »aro^tt^ 
n"'»3 n'"'n3 »"nt |ij3 ni«3 nw nicSnnn »in ntriie^nö 13 K^fö"«^ 
pvi3 mniD myii p-non wiid nrnS o^oycS ik^k nT3 »3fV3i pi''33 
nnatan hSkh nrni»n ••13103 n-'Jt^nSo )yv nr^vn niSöm naiian 
Di Pi«i n^03 nn» ni« jiSt D-^öycS pi .Dn3 «n^^ai mi3f3 niönn 
nmtt^n3 nrn iddh j'^iy nie^yj nvnS »yan Sy pi 13 iKJfö*» «S nS» 
nwn n3»Sö3 ni^D»n ^d3 D''iD3ti^ DStt^3 ir^y dSk^*» jyoS mm- 
n^itt^Ki »n nnn lioie^te^ «n vi «n iv Dtt^3 it'iipn niott^3 I3ii3 iit^Ki 
'H Dtt^S m«cnSi 1133^ nn\T lin^iia nipS» dk^S »n nnn P|ipi nSi 
nöoi SSa "[UV D3 }"» D''i3iKi D^mi dhö narp D'»öyDS nrn ii3y3 
DiöSip3 i3n3i itt^«o Dn3 K5n''33 NVö" «Sti^ ^n^ irSar» pcD j^««^ 
nip'-nö ni3n nipnyn irSv« vn nrn Dy dSik "»s .hSks pinn '»310 
d:i ibScj «S n: Ss oy D''y3o ""yi D-^^te^i d^ö*» d3 töSj ik^ki ni3iBi 
«in my» 1« n«^:«^ ^^3 idd nw'^afo d^i« '»3 ^iK^aie^ni ni^no on 
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ID'^Dinti^ TOD .Dn) D-'DIWnö D'-Dn« * — .(22 p13f ,3-in fcfeSyS 

nSii irnDt^« * — .o-an» nS"»» :n»n /D-'Ski» mm« — .(^"*^^ 
itt^« — .(an) D'«3»^o pwa -[nKi*» nu^« — .(«"Sp) d-^ötio "ote^ ly 
onn« , . . Swnti^"» i^tt^« — .(n''j?p) nmpa isn» "«Sy o^poti^ hidj 
,"— ») S» ina D33t^ Skii^" oanti^» * — .(n— p i"— «) na onK 
piSn» — .(n"afp) i^ijk m^inti^ri a^ "cpo j^ao nn» — .(n— «^ 
iD''pn nj? nTiisno .naw^in naica d-^Sik: imaiy "c^ya »aninD Sva 
— .(670 i73 pi3f j"Si) DiStt^a naat^j iSSn "nvjo Pini 

— .(»"p) ncD Dil D-'n« "laa 
,»ipon "piDD , r^i) iro''a nov" n^'U^en "i^dh loti^ laia iS mn 
. . . «a DV mn — .('"iro''a ncTn vnn»i nöw Sip« pioo ^a ••icS 

— .(n— p i"— » ,r:i) nioiii htk^j 

— .(84 pi3f ,yii) piyö laa in S» a«io maiyo n^^o Sri 
nS''» :nNi ihS^j ti^npi* — .D-^an» nW :n«T nSy ni^oi * 

— .D-'an» 
,K-op) «»Kt^ -noa SS^ * — .(n— p i*»— » .r:i) «la*» n^'^a dv 

— .(3f) Dlp "O" "jn^y^ * — .IDn 1D1D 

— .(65 ym .a-n) rr^an jn« nrna . . . h^n nvna r\h» Sa 
iSa» HDD ti^-S ,r\h'hr\ n: «in ti^"S inarn S» inw omoti^ S^S 

— .(85 /73 pi3f ,n"j) nSwa Yp anp ti^-S .»in |o^d itf''h »n^mc^ 
D-'DK -[■)» ,na-3fynS "«Sa py Kt^ii ,naiSon in« -[loa S» "o 
nai" inSm nnKt^S ,»iii -[loa Sk "o ,üh)v^ -non «S non a-n 
bn nnna inpiar S» "[loa "»o * — .(a-nv S^S anyo ,rDp) inS-^nö 

— .(n— K iDn) Daaia" in» . . . aio »aro nt^« «vo — .Otdi) 

.(86 pi3f ,y:i) «niini Snin S»n mie^io * 

.(rSp) ^30on "iSa« ivnaiaj 

.(n"D) Dmara »Sc nry ja onatöa »Sc nte^iy * 

.(-iDH "inSnn ,a"öp) [on'^D» diSi^S ••Swti^n »Sn |V3f] * 

.(yy .n"D) n«T ••o n^nj Sip * — .(»"yp) VT'Sya in» u^np 

mnDi^ in * — .(n— p .'•— » n-ji) niSinoa omna ivn larn 

.(n'T) "310» nS^S 
.(20 piar noi) min mote^a D-ain» inoie^ 



— .(222 /66 pi3f ,Sn) i5»n« niio«3 . . . pK hdono p« 

iSii 3in pon 3«S pi» * — .(67 ym ,K«rp) ncn 7» iion p« 
DM ••mKn h^ -[lij '1 — .(i"jp) mnn -[np» -[S dv n — .(ccp) 
iS -DV3 Dnn» TT»* — .(597 ;4:14: pijf ^n-yp) n^Sj?« »S 

— .{^"'i) r]pyi2 ih p»i npj" y« dt» — .(71 pjiv ,«"3f) d^inö 
pt^«in Dl» * — .(23 p5i3f ,r3n) nnDin Dva kt (sie) d» din 

— .(^Dp) -[fiön HDnj n it^N DvS nn» * — .(v^i) Kia D\nS» 
:nn .i"j-i) nnni^i hin: dw — .(70 ym .rüi) nivji pt^ND di» 
nn-'SD mos Dvn 1» — .(an) iS"»}?» n^'^ey ro: iw * — .(n— p '» 
ain 1"» — .(T''n) Taj?''! -KTpo mti^r trSt^ pr» — .(ü-yp) nniin 
mni» ,(69 ym) -rc n:no D-^anN nS-» — .(»"Sp) 31 •'t^nDa 
,DDn t^"» nSy D^^SN^ S« nSy nt^öi * '(71 pm) it^np"» d-'Snin 
••3^0 -ct^a in» -[103 p» — .(n»Sm vp) •»yo ina nSii t^npi * 
nSij S»* — .(n— p) ,"— » :nn .rji) -[i^npo nja S» — .(rai) 
»S ,0-3153 D"» M:n »^ ,D»i 3» 1132 ,»r^ö 13d »i^n »S «Dil "«rDS 

— .(73 pii3f , rp) p»-i"»no mSipo D-»n oyn S31 qS^^ |o iiönn 
••t^nBoi nni3 (sie) "»t^ip ".nSj^* _ .(»"31) nin"'ti^ p7» rnn-Son riS» 
.(ö"Sp) n''iyi p-'V ••S» — .(72 ym •^d'^js Sy 3» Dni3 :iv 'ö-yp) 
nsSn •'wi^o n3iyo ^iiö» — .(n-Sp) "jemS iv''»;! S» "«S ••SS» — 
,D33^ö ••jdS irin.,Dypn3 D^3i3i "iiö» — .(n— p ,"— » :nn j-r) 
"•ypin 31p qyti^" pti^ti^ »i ^D-^yiti^o "[S oy ••oyo ,d'«oiiö3 in» 1^0 
,n"oi) iDD»3 itt^» D'-jio» — .(nni '» S''^ 3nyö .»"^p) ioSi»3 

— .(3''Dp) iSyc no» dmS»S iid» — .(n— ,n— » inn ;71p3i3f 
ii— » nn i20 pm ,»«01) )yr\hii »in in» . . . my "S »: nö» 
...3"n3 HM 11.13 no no»— .(rSp) d-jio» lyoti^ -nio» — .(n— 1 
n-1 ,i--p) niio»o iddS "»Sy no» — .(65 pjiv , 3''n) n»S non 
nS''S''»i n33» ••3» — .(n"op) p-v oni (sie) m» * — .(-— » 
iti^» Dy -iir i^y» * — .(Tsp) "»yoi i''i»i ^^33 iiiy» * — .(0"p) 

— ,{r\'':ip) iiiW3 iro» . . ••o«^ jyoS nie^y» — .(3-3p) inw'in 
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ni\n nSmn nn» imv^y^h minw (2 .(a-p -rar K»n Snti^ n»vin 
D^-nn iiK .o"ni nyi Sy ^"at^i o-ian ;23 4 pijf ;n»Sm y) y^vh 
K-ipjn (3 ,iyi30 -[VT 3« (N :nS-riS nanp (3 .(1219 't 601 nv 
mno pöiK nyte^ (n ,3ir ^v^ ^lyo (t »mKn V7 j?3id (: '^"^^ 3«^ 
.(t" a^nwiao .hn\tf ;115 .68 pi3f ;n«Sm iD''Dn) nncn 

.(598 pi3f ;o"p) SjSj s^nj Döt^ * (1 :|nrn pHK p nnött^ 



— XXVII — 

nhmn noiD "tt^iK irmai nn -[s * (1 :^3» P]DV p Di^t^ 
,(713 ym -yvhi) nyaisn mn "moy nyate^ -[los "o (2 ,(iD''op) 
1103 "»o * (4: .(ht) Tpvo nnn« "»Sa nn« iy ]^)itf -[iod •»» * (3 
ür\v)m nmais n^öj o'^Dti^ -[iod "«ö * (5 ,(rip) n^iana wiiD d'^ok^ 
•(rji) D'^aamö niiais n^iDj d'^ök^ 1102 '•0 * (6 .(r^p) nphn 
:(2 "»D laSo) nS» Sa .(^"^r) ']mS"'3fK3i n^^öj o-oti^ -[loa ••o * (7 

.527 pi3f :6 -5 4 -3 l "»o ;ü^h\t^ -[ly S-w 

.(n"Sp) }nn h)p pioie^ (1 :nöStt^ 

.(312 pi3f 

-[nSm 3-ipa inSir dc« * (1 :3nTrt 'c^yw irT'^rK p no^tt^ 
.(373 pi3f ;m) -[Sii iddS ^in-»27n nt^ * (2 .(3?2 piar ;«'3f) 

nS Syoö ;«''n— jn) nu^nSn mn« (1 :'''?Mn n-nn*» p nö*:tr 
it muy 11D low D"nM« mmon i^n^oai »•Sn'-ai '} nöSte^ nS« 
.(38i3f rn lon did3 Snt^ ;101 piv ;-ppn nt^htt^ n »'•••Dtt^ 
■[3inK ,S-Dt^o nr»-n nr«3f .td ddd ii^ki .ont^wö yti^" ii« (2 

.(r"» i2f »130 S"W ;103 

nSii n-)o» * (2 .(K-vp) 110 inn tn (1 t^iTSJ! p nö^r 
jhühü' Plii^i jKjt^ Sd (3 .(nancn Dt^ -»Sa« Snti^ ;n"-i) nnoi 
.ninnT«) nij?ö "aS iiot^ (5 .(üTp) nninS '•nop -int^ (4 .(rrp) 
••peia -[nyti^ (7 .(r^p) idoj ir^s* id«: npK^ (6 .(n^Sm rep 

;4:12— 411 pi3f :6i4: /3 .2 1 "»d .('3f) ••t^> M ti^ir^ (8 .(rci) 

.188 Dti^:8 i7 "«D 

:(593 pi3f ;rp) ni-ny nat^j aSa -[Oip» * (1 t^KlÖt^ 
p 101^0 '•Sy npti^ * (3 .(728 pi2f ;n''di) nair« naiai i*»!^ * (2 

.(409 p12f ;rDp) WD^ 

;i"yp) mina riß noip« nS-S * (1 r'^nst^ in ^^löt^ 

.(370 pi3f 

niNH nn« (« :nDD St^ •» dvS ivv (1 :pns^ in priDtlt^ 
;69 pi2f ;nKSm '3f) ,'jS''n -^^••^1^3 D31 idk (3 ,'»ino -30S dov 



— XXVI — 

rh'^hv «TO DJö nS^ai «nt^o * (1 :(üni w) pn: p rwö 

•(nt^o -[ly Vitt^ ;530 piar ;n''in) 

;röi) 03"^« «np Sip Dnp^'^ jvv ^33 * (1 :K"1W p nt^ö 
,(3*^1) "n-Sy hn n-'sSi "»noip r)te^33 (2 ,(nt^ö -[-ly Sn«^ 
•(Dni3« p ntt^o -pj? Snti^ ;t3i) nTte^a Skik^^ ni3iyo * (3 

.413 pi3f :nS« Sa 

.(ntt^o py S-w ;377 

pi3f ;rD) nh iowi i"«^» ^:m nö» * (1 rltilTfcp rwö 

.(ntt^ö -[ly S-'W ;509 

;n"yp) n^P i^f?» S^^hö * (i :(Din6n) P[W Din rrTiDö 

.(368 pi3f 

D«3j; -[ly X i3f S^S n«l ;3"Si) ■[••önöo Sp sy (1 :ÜH2S 
ym ;pm "»DKay :nn ja^arp) niot^o Sy •»m^n" nöy (2 .(3 "»d 
-•»ytt^ r\v (4 .(343 piar ;yn) onc» '•^3 ry mSnn I3iy (3 ,(343 

.(5 '^D DK3y j)y X njf S^yS ;D''p) nnonS jwi 

.(218 piar ;3-Dn) ••5W ini 3^3 "JiSwt^ * (1 :''öiW 

Ssn «Ö303 (2 .(rtDi) Dvn i^ato ••3» '•«tan m * (1 i^DStlt^ 
.(iTii) nyi ipnoa o^pn«^ in« \i^"i (3 ,(n-3-i) iwii in» -ijf» 
; rvp) nn'^nn h» nmti^ * (5 (a-o) "inSo: niaiia \nS« no2 * (4 
^3 .(rj?p) -j^ön IHK D3tt^ * (6 .(pior p -naie^S lomo 383 pisr 
piar:6 .1 "»D ;3^3n '•nntt^ -[ir Snti^ DT3tn (3 '-d naSö) nS« 

.597 Dtt^ :4 i3 .2 -»d ;409 

.(n-oi) niiana n^jia D^öte^ -[itta -»ö * (1 t^nn '»Dat^ 
"iiD DJ nej?s 31 "»jw«^ * (3 .(t''d) -»iiaji >S^3ti^ö -»^ow n^^tt^ * (2 

.ythv^ -[ly '^y -383 pijf :nS« ^3 .(T"»p) 

.(Dn) -iie» oyi -jnn i»d (1 :[?K]fin "»DStt^ 

.(37p) 10«^ 7001 I^V "ip^ nS'^S * (1 :3te ^3in "»nstt^ 

.382 pi3f ron'^jti^ .(Typ) iimS "n^w ']:^w * (2 

no*(2 .(3-D1) )hvci D-'on oipo jn« * (1 r'^Sine p ^nnt^ 

,(518 pi3f ;3''Di) |nn "yii^te^ icpa^ 



— XXV — 

üT^ch Hin« c^n (3 .(a-vp) "aSo -'S "[oo n^Kte^K o^'^n * (2 ,(pDD 
.noSti^ ••113 2S3 -[ly S-w .Dti^ pi3f :3 "»di 2 "»d .(n-n) jn"» ^^3 

Dvn* (2 .(T3p) n^Dßn i^ki ns^«* (1 :nö^t^ '•a-O 2^3 
yth^ -[1J? HKi .379 piy t'^DH ou^ .(rsp) i2ti^ npyi ^333 110« 

.(roi) -no^ö "neti^ ""n -npo n«ipS (1 t*»!^ 

Sni^ '325 piy ,Dn) mir -11« woo * (1 : IJ^ÖO ^3l"iö 
Kin lAsf« Da no«3i ,""3110 «im n nion '•Si«« :'3i ,^310 -[ly 

,(n"3n) ptt^»i3 ntDiA hhm (1 :inKn -»nst^ p •»Sliö 
.(r'cp) Dipo "3^0 Dvn (3 .(r-cp) "iaoi nno "Sk '•tsSco ip3 (2 
-[3 Dip \iS» nairo (5 .(i'Tp) D'cti^n }o -jt^^np pyoo nS''S (4 
D-i''3Tn hSk ^3 ,(^31) 313; nnae '•03 n^ti^o * (6 .(rcp) "nnias 

.338—337 pisf 

-[-Sk* (2 .(4l3pi3f ,n-i) nt^ip- ti^D33 i^SSdw * (1 iTWt^ 
Yv 'it^« (4 .(3"3p) '^13^3 n3S ••:« * (3 .{»"hi) )2iy yt^Bi «te^ 
••r^w 'T Di^ 7V ^njo * (5 .(lon " mn ,a"n) rm pm }n3ö nn«n 
onoo * (7 .(Dti^) DVK1 «n: «r laeoti^ö -[••ioSö (6 .(»"Si) noon 
na«tt^o * (9 .(«"3fp) t^ipSi ihidS S«it^'' nipo * (8 .(0^) *^^ o^rt 

p13f ,TJ?p) lyV 1135? ISf» Sll^O * (10 .(^"p) D-»10 Sipi Dn^D3 

:10 ,8 J .6 .5 ,3 ,2 ,1 '-D .{rp) nun 131 pino* (11 .(413 

.585 Dti^ :11 "»Dl 9 '-D ;404 — 401 pi3f 

DVN * (2 .(n-ep) p7n3 ni3n tk* (1 :Dm3K p |rn nt^ö 
'•3i^n "no iy novK (3 .(nte^o j\y hn\t^ ;yhi) nino SSste^ «nai 
.(r3i) I3i3n S^iti^"» [Sk] Sio D'^'^n * (4 .(ote^ hn\t^ ;«"Si) hdiw 
.375—374 piy : nS« ^3 .(n''3i) "noti^ nti^iK nt^nio nmo * (5 

pi3f \ryp) P1D1» -[oy -jt^ip pye * (1 :rT'^K ''mn nt^iD 

.(nti^ö ^ly Vnti^ ;377 

.(586pi3f ;ro)i^3n3iD-3D''i35;nn3y * (1 nnpnt^ö 

.(3"3fp) '•nn pjövrin .T'onKi dmSk ni2t« (1 rlTTi ^3"0 nt^tt . 
.(T'cp) nu^-'n» -S üSoD intt^ (3 .(i"di) nyn: d'^k^ö ']1ö3 ^0 (2 

,339—338 ym :nS« ^3 



— XXIV — 

.r^p) nim» 11 w rro'»»'' d'^o'» no* (3 .(340 piv .»•"•n) 

.(340 pi3f 

135 .nSy D^oS i-faiis ,S^S>{ n''33n "[S ^^'^^ kS ispr ^^^ 't^"") 
anpö (2 .(134 pi3f .y-'p) D-Kn Dyn ^21 .onncos si^in »S ,-[nin 
■[So ,nhü) aiü i^ö ,ni3f -[mn iSo .hd po« -[So :nn Sk^ o S''^ 
niSnn om^T) l^o .':i''^t nra 1S0 .nv: pi» nin -[So .r«iip a^t^p'» 
••m» :mDD Sti^ '3 S-'S any» (3 .(136 piy ,3"Sn) pij?S -jina 
,t^ip mn3 .D-noii hhn ,nrD ••rt^" .'•^yiö ,nn 'm /O'^ro nyai« on-a 

.(137 piy ^iD-'S-i) tt^in pw 

.(520 piy ,tD"Sp) no''Oti^n -nwün "»ij (sie) yn (1 :hHV^ 

.(28 pi3f ,n"D) nS''S3 nK^cn d^dj an tk (1 :''Ky 

nnKii' (2 .(397 piv ,Tn) -[in nti^^ w ]^r]t^* (1 :3pr 

.(Dtt^ p13f ,rn) 13tt^i S31 13 

or * 2 .(395 piv ,TSn) ySmö im ■j'-S» D\nS« * (1 tpröT 
■jSiiS -[nar Sd ]^rT (3 .(396 piv n-ap) ••Jioon oniDKi D-'ifny ht 
.(397 pi2f ,]"n) Sk nn'' mj?c pnan ••yK^" (4 .(556 piar ,tdi) 

DV (2 .(v'p) •'^iN 10a D"»!^» "ro ioj?o Dv (1 :nK''Ji pnr 
pi3fa 137J hSnh D-'^D'-Dn "jii'o in» , ly) '•jvyia »a nj? ••ro loyö 
'412 pisf ,n"n).')p3i i.TnNa k^'»» Dmosi nat^ dv* (3 .(197 
ym iT'isi) nnoti^Na iiöyS n^^it^ d'-ddv (4 .(pnv" -[ly hn\tf 

.(698 .412 

,np) ^Syea ^5rin S« \iS« (1 :''^KD'''?K ^)b "O pnr 

.(187 piv 

364 pisf .««Sfp) -DHO^ •'D) n* (1 :(?D^Wö p pnr) 
nano ott^ti^ hki) ir^cS Kinti^ nö "»oSi ioSiti^o ja pnS lomo 

.(Snti^ Di wao n: "[irai idSik^o 

.(379 pi3f ^n-ai) )m aaS -t^j»* (1 tDp^^K p n^3 

379 pi3f npS .rp) iai« D-t^>» orS«* (1 :ntrö 13 3^3 
•/Sv« npöiDö n«in no'rinni »psi pm n^^o "»aia aSa nna oinn 
Sao nSyj ir« n: Dil »aSa :nnti^ ana n-^N ia aSa -[ly S-w 



— xxin — 

.^n h»h :519 piv 

,(527 pi3f ,rhi) ürt)r ovn "[oy fmK^*» * (i i^^pbp rnirp 

nte^n^ " (2 .460 pi3f ,iD"D) n1^^ nStt^ ,T * (1 rSt^irp 
.506 pi3f T-y Tj?n 1331 /nyiti^*» :nn ,ni) nSnnSi 31ö Dte^S nSm 

tt^yö3 jvtt^K (» :3-nvS p|Dio (1 :jwin^ ^nin |n2n pnv 

'»i'V n« ^n«ti^3 -["Sk (t ,Dn f*» i^n» •n^'^J^ »^'"'^3 non (a imiK 
pön n« Dn^Don (2 .(s"" a-n ntnöS Kiao '99 pisr ,n«Sm n) 
'99 piv3 i37jn «in HKiia ^a-Di ?) ^njiö«^ ']3fow Dn'»3on q-öni 
«in (56 ly) 37 "«D "«D imyiD «in "(87) -[^ök on^^Dön- :Dtt^ d-k^oi 
nn i(i''Spn iryS« : ntn) pnti^n "-cy «im --[Oivyn niSnn D-n-aon. 
[']ti^SD3 ü'püv] n^yo iddS -[••S« ^ly •'0 (3 .(3'« "'Dy «in iracStt^ 

.(99 ,56 pi3f .an ?) 

.(«"Dp) ninDtt^ nnyn m dv3 ninnn NnS« djö« * (1 :P]OV 
:rott^ S-'S anyo (3 (399 ym lö-op) -[or -[öti^ nn"»*» -ipn * (2 
nm i:S -»roti^n /Sdi^ mti^ ntt^y ,ninott^3 ovn i-ro«nS i^t^« nv nr 
iti^« iS'» * (3 .(671 pi3f j-öi) p^y ^^üv 13 ,n2fSyii nnött^ii 
.VDi) "ry löno ••^nn^ * (4 .(573 ym ,roi) S«n nt iiiya nSv 
339 pi3f ,rDi) yy^:^ n^D jnn "jd n«ipS * (5 .(574 piv 
.(575 pi3f ,Dn) nSsi jnn niott^ * (6 .^ySp rjor nS icmo 

11« Dnioi^ S''S :nDD h\if '2 h'h anye * (1 :Spr "13 PJOV 
D''Si«i n«-^'' nyio li^''^ ,ii3: yaiD it^'h ,iv po«« ti^"S inSaj löSiy 
Sti^ pn« ^''S anyo * (2 .(-»ySp pjdv -[-ly h-i^ '173 piv o-c) 
31131 .D-'jio« nDD ,nDnSö "»Sa j'-sn 'i »niyK^ioS di« '1 yti^ri :nDD 

Snti^ ,Dti^ p13f ,3"y) D'^ri ninc lSn33 7« ,3Jt^0 ']1Ö3 "0 ,-[31«: 

.(^•11 ^ly 

piy .n-ii) ni:o tt^yi pni pi« n'»tt^«i3 (1 :(?pnr in) PpT 

.(•»^y« npciDo ,^üv nSo "nSiT .ote^n no'»nn '172 

,ri) nwp3 tt^tt^« D-^ot^nCi mJT'nK p pnr p pjOv 

.(178 pi3f 

piy ,h"p) yv^r\ "3 itt^« '•3« nD"»« * (1 :|Kfin3 ''»^p P\ül^ 
imrnöi dSij? nrn Die th" * (2 .(}«Diy Pjor ^ly Snt^ '339 



— xxn — 

"Ott^ -nSi (2 .(546 piv .mi) nrtt^'» "»nnD pti)'^ (1 :Tn 
.546 pi3f .n-Di) }nc»3 jvan in * (3 .(392 pijf j-^i) nnc pniff 

.(384 pi3f 

D-itt^*o 131« *(» :nDD Sti^ '3 DvS ijn'» (1 :K3in p in 
1DD1K Siyi p (i lOntt^"» -[11 nr«ii nr«af * (3 »oni^^ d^öck^o 
:'3"i '« '^D .139 pi3f ;n»Sm rc) ••^nSw dv rr^nK (i .d^Ski« 

.(in ^ly S-itt^ 

:m3D hitf '3 S^S 3nyo (1 :3pr p (^'•nin :i«) ^IT'JT 
"rott^ .ti^wi 3^ -[lott^K -röti^ ,1^10^7 i3Ti1 ,hhr\) niKcn "[S rm 
.«"31) .13100 D'^jiD ,S-n S» ynö i']n')3Sö -jyie '»rött^ ii3 o'-tt^in 

.(484 pi3f 

.187 p^y j"jp) niSip3 yoi^"» itt^K 'h)p V^^ (1 :pKJI "»KH 

.(p»i ••«n 3iS Dnvo «in ijSv» oa 

.(546 piar .3"r) ynntt^o mm jnn (1 il'^an 

.(381 pi3f ,,T3p) jnn D W3 HM» * (1 :rpnSt^ ^ann rran 

.(373 pi3f .n-n) Hö^jD ti^ipn S» (1 :rtrn^ in rraitt 

'1 -[Son (2 .(398 pi3f j-i) inD3 D''iio« rm (1 irrnm 

nvv D-'^n * (3 .(mm" -[ly vn iy S'-yS n«i .»"op) naip nnm du 
piti^ .T * (4 .(-iDSp mi.T i-^y Snt^ .398 pi2f .n-sp) }ö30 mi:i 
••yw ^iD^ 3ip" * (5 .(S"ii -[iy S-w .564 pi3f ,0*1) py •'Ött^3 

•OpSp nnn" ^ly S"w .566 pijf .,t^i) 

nyo (3 ,Dvn ovy in» (» :3MrS nnao (1 :]n3n ^1)71:^ 
.«"31) ^So^ mSnn p« (i ,10333 nj?3i» iion (3 .r\h'^Cir\h \ff} jnn 

.(n»Sni 138 pi3f 

-[•»in- (2 .(413 piy .rpyü^^hm) o'^Si n- (1 :'»i^n TvnTV 
.(rn) nicy möS .1" (3 .(ou^ piv „1*31) D'»3iiy nScni jm k^oko 
ip"» * (6 .(vn) ••iryi ••311-y'' (5 ,(rp) ••ivyi ']0tt^3 ^3ii'»y- (4 
.(••iDSp min"» -[ly S"W .565 .207 pi3f ,r3i ?) ^ids tyi -[im 

."iSn mm"» ]ij? VII iy S7S hki 5 "»oi 3 p-o 17 



— .(narren db» 'Si mavcn ym "fj^^ d'kxoj S"wo o'toion 
,D'0' p'n)Ji^o*(3 ,mi3] -ir« -[So {» m-ni ■« dt^ iitr C3 
Tip) Dr«i j"c« -[Sb (n .oi'n Sn'K rnas (t ,npiM -laio n:j * {) 
h'nm {m :n-iT '« cr^ n2^•\p (4 —.{31 ■moji ;52 pi3t;n{6.Ti 
miM (t ,n'if] pixo avT ja« (3 i^'ynn'j f cna ii nSyji (a „mpo dv 
pai (r ,^ip3 mir fiDru m« (i „ijts^n: pixa iictt dk (n .nsSoo 
i53 put MsSm T"3p) pN TDP' BCB'Da -fja ... .icnp fi^yn ^S 
.r\üv» pap ipow (k :3'nr n'''invh nanp (5 — .(31 nioy 
■jny i'N (n ,'yn nip« (t .nnion naa noic (i .cmn d'o*o or (3 
T]H ynS» fiifyn (n .ttid'n ib*» (i .uijjis iko nw h» (i .yS» 
F|3fpa (»' ,iS)!B noN c*n'?sS iidk .nnnn icijn ntt')Jö{i5 .mjna 
■''?''K (r -i"on-i )ian n« an'Don (a* .(iiwinn ninn pn) bibbti vh 
n-niaa S^o' 'O Ob .i^ non jw [tim] ana^ ]ois tcipi (t icno 
:a-nv F|Diö 6 — .(32 mcji jnnSm 54 piv ;n«^ni cp) 
UV nnnip (7 — .(57 ym ;a"i?) dtwo n^a« ts'yBno'j -rno» 
»3» (3 .n^D "jm» TOKK (a .n^nn ii -i'na« (k :mao Sk* ■« 
Snic nnjfin Kam iiinco .laitp ,n«'?ni 'o nwD ,iDiDa] k: njwvi 
innsWiao ;35 'iiej: ;71— 70)'ji3(;nK^m v'?-i)[a-j? TCp F|i3'n 
fnö' (a ,nniK '13 «1« (s :Btp:n nSon (8 — .(35 -n^oy it a-n 
»■1« (1 .yvh p« nnc (n anpi "joa neiPjJS (t .ivo p'u» (3 >3hth 
.36 mcy ;n(('?m n-ei) w lai bi"« 
;tdi) nn nna nn .n*j3 nrna is (l irrBBiP p TiöR 

.(167 f J1X 

,(200 pisc ;fm) BTi-y jia: a^a ww di-id^ ni dt (1 iDJiSa 

pur ;Bn) am'' D'Difa . . . w njjvin "\ wn* (1 fO'» 

.('1^ iru 1-33 'i^n i'B'u yiy hnit> ;545 
.(119 pw .Ei''ji)'jn«B'NiP|3iOF|i3«(i iSxiDWppö'Ja 
■.nip)Sit> hat '3 Dv^ ivv (3 .(oip fjix .0*1) Ypn ^nv ruiOK (2 
■I^n Trm3 (i .tod niin S3p nroi (a .noiy TOa» ntsan w (it 
.(117 pw .riK^ni i-p) ynSao jrni 'npna (n .nyv\ mi^ (i 
:'^ SysD .[?^n] i'C'ja ini .37) bSijj 'siw irmai tto -p (4 
.("'jxiott' -Q i'C'ja n"? irr niBn. 




— XX - 

;,Toi) mvi buh TioK* (1 romsK ""ana si'jyn irrb« 

.(aifjyn in'^« -[lya n3K*3i .in-'^N -pv hnv ;388 pijt 

.(142 .yi-ac 
;279 pjf ;i-Di) nTpy ■DB') aSa lanp«* (1 hTP^Sk 
Hin ''jiKi .nip";» :n'iB' Gtc ■:! ,mT.T 'aia ■ny'jN "iiv h'titi 

;549 piit ;e-d) n^ ttnnDDjn 'b '^n'MiriBB'' (1 :ff|T^K 

,niTn nr3N ^nyia {» i^en Ji'jon (1 :i'''7pn ITJJ'JK 
.tC'K '33 .n:»N {"1 .pipm mt* ntfiK (3 .icdi"? nnn nioinn (a 
.cmonn D'aies k"is (i .icttoh m-a d-'js (i .idu nS's nnn (n 
:as3'B'j (2— .(34nm)J ;45 piy ;td— B-ji)m3ri^]n'?Bin»{n 
:nnNi ,(50 fiix) jia'a*o nnw o'3pi] UTicif iw na'w niai {» 
na'x (t -d-ob" jvt (sie) Sj? ni»K (] ,njt« nv (a ,[')d iiid naw 
DR 'D (1 ,ij)ip '^s na'H {i ,inDip« rtD'K (rt -(34 piit) 'Ji-wcn 
Sasia F|-in o'Jsna ^'ik (b .ohd d'^j nj'yaNn ctt (n q-n 'yin 
cam« (' ,{"'Mnnr' nrrh iia, noroi .'n 'B* .wmn 'jb* iiy leioa] 
•n'a^ ^» (a' .(iiBfWTi mnn pn) pm ri)»i -j^k m« (»' ,d']o»j 
nuiy'j 'iK (iB ,B*BU '3 jioi» ^y (t .na'« lo« na*!) (r .ain 'a 
•DS'niJiSn n'yn du. nrpni .nuan ni'pn'j nn'no] cwan*? i» 
48 j-jijf) i'jra iDiB" ypn' bn (tb .[uSik njr» (21 "d 48 ym) 
.srhn n-3 fjoitt -ytt (r ,(Tnn "ja WNia p'» "no nji. ni'jDi .22 ■■•o 
-0 hv nnam 'lyiSa loa niona iwpi, iShb») dwö 'aw 'aj«* (rr 
,(Ton inSnn) arm o-ca ' (a ,nom n'jn p'in * (c .(n^san la— t' 
,Dnr 3M «n» ' (n .ytm s-i» * (aa .-j'» vnn n^aa*^ ion' • («a 
:'^) ras* (13 ,p'v an-h anjnn »'ist* (n3 ,m aviB «n»* (i3 
nu'p D'raai ,Top— : r-ap) Tn»''jD ^j) dW pai ' (la .pTt om (kjs 
;ibst« 133'« va "Dl ^51 — 46 ym jnoipoa jno nn« ^a Tai« .nnn« 
« i'Ki o"3 i" ii'no'j Kian 44^40 -ni rmssn 'iiay 03 nm 
LiPi -p i''jpn "iiy"?« 'i"; nWn nicmm nirpn '?a noNa d» -jur 
^ .1^ monro nsSa jy ,jS3 m .id 'nsan •[« ,''jsttt nipoiDon p'S'a 
D'jD'on .HD o"m3:n itp« ,n'BVDn iMB-a u vuns nin srijoai 




D\nSK* (2 .(TDi)nmonnSDnnyott^'-!* (1 :D"inKiD!TaK 
ineS * (4 .(yr) «ipi oip •»S'-v« * (3 .(rp) "»Jitt^m m)i nr)» 
apy*» 13 Dni3K ^lya nS« Sd n» »'•ao hntif .{rp) nv o^n« 

.392 piy :4 i2 1 ;n»nnDpö 

«113 Ti» (Tin rS'w) iw* (1 :|Tnn prtsT ^ma dh-ok 

,(329 piar ;riDn) 

;ni) D^yii e-^tt^ ti« -[Iö^ "o* (1 :Dl^nö p oniSK 

.(528 piv 

X210 ym ;rüi) nöi^j Sd ni^k^Sij» (1 :K1T» p DmnK 
mScn i^^tt'N (3 .(213 pi3f ;rar) D'-icS n»-ipi Skw*» S« (2 

.(415 pi3f ;,T3i) nwSöS pnn 

.(n-^p) fiDwnn icdw * :pnK 
.■fS« iiy Snti^ ;548 piv ;rDi) 3iy Tte^a »n» * :rP^K 

.in-S» :nNi .(onio p 

33n itt^K |n«* (1 :(p]D«on «in) ^bn p'':n p rvbn 
moyi 1NB HT -jnn ^ti^"« * (2 .(vi-'S» -py h'^\t^ ;rDp) pn«^ nwia 
.(3-r) nioyi ty ^S S« * (4 .(roi) nSnin iS ik^k S« * (3 ,(n«j-i) 
.(V3p) "»^laea ^ö•'^^n nopti^« * (6 .(ö'cp) tiyo ^^^ ?y *nS» * (5 
D'^Dia -»Stt^ia i3fo»i ipm * (8 .(r^i) dSk^i S»itt^-3 m: ik^k (7 
laSö) dSd n» traö S-nie^ .(o-p) 2»r «Sn skioS -aS * (9 ,(rr) 
^31 p tS-jn my» nn ."»iSn dh^ö p ,tS« fiya (7 "«di 1 "»d 
.90—89 piya 1130 (3 "»D laSo) D'«iO"'Dn S2 ;|"'ö'»m 

;n''p) nwö oip mS» 1103 -0* (1 ntDinup rwö p n>SK 

.On*»^» liy S-'W ;521 pi3f 

D-D«So msD * (s .'•ryS nij "Jien Scw (« * (1 : ^rvhH 
•(29—28 '-D 25 i3f nanön Dti^ "«Sa. V'itt^ ;90 piv ;yar) D-'jno 
:nKi .(n^ie :548 piar ;Töi) nin» p: nipo 3W m^k* (2 



— XVIII — 

h^'h anyo .(.id— •n-'y) ^ü)ü .(•n-y— .cd) hdo Sk^ '» w nnnte^ 
:[nDc Stt^] D^jnn» d*»»" ino .(:n-D— .t-d) nnnte^ .(.rc— :ro "»it^ 
•(j-ar— :3-3f) '3 S'»S anyo .(:3-3f— :B''D)nnrw .(.»"o) '» S*»^ anyo 
nuK n3D0 .(n-y) nown m^cD |n inSan ino .(.Tar— .rjf) nnnte^ 
.(:rp— .a-p) nwstt^ •»»^t^ nnifc^S [ntiDn =] mte^*) .(:3-p— :T3f) 
rjoio (in-p— .rp) nnnie^ .(.rp— :rp) '« S-S anyö :nwDtt^ an mo 
.(♦Vöp— .T^p) rr-intt^ ,(.i"^p— t^^p) '3 ^••S anyo •Or^p— :n''p) 
nyiy \:ry—.ti'':ip) nona it^y nya«^ ino .(.rp— :rtDp) p)D"io 
inanp .n-öp— :r3p) •»«^"onn dw »vn 3«3 nyifc^n ino .(mn^Soi 

njtt^n tt^«i Stt^ HTian .(-""öp) '^'•^J^'i ^^^ö "^"^d .(niom ,nii^p 
nnntt^ .(j-jp— .17) '» S-^ anye mitten tt^«i niD .(.|p— .rop) 
,"iöipe3 «Stt^) '3 ^••S a-nyo .(:rDp— .rop) fiDio .(.3Dp— .y^p) 
iT'aiy ino •(•""Dp— rrop) a"!-!"!" siy lomcDn dv iid .(:s''S-) 
nmo .(.K'31— .n-vp) p|D10 ,(:r3fp— in-yp) nnntt^ .(:n'yp— .n-op) 
•(.i"^")) ^h)h jn ,nD"iD p .(la-Si—rm) r6'Vi ,(:t-31— .»-31) 
.(:t'Si— iiT^i) nnnti^ .(iitSi— .rSi) '» ^"»^ anyo :niDDn an no 
(:ön— .rSi) nnnte^ .(.0"^"^) '3 ^'^ ^'•"^yo .(.b"^i— rSi) rjDio 
:ni5ry "rote^ ino .(rroi— .h-öi) niayit^in no .(:ön) maaipn -no 
anyö •(.»-ii— tn-oi) ^ü)ü .(:iTöi— ,toi) nnnti^ •(:yoi) anyo 
:n^tt^»n3 r\2\t^ •(.iTji— .a-n) nnnt^ :niin nnöie^ •(:»"3i) [n-t^] '3 ^^^ 
»S S»n mva „nate^n -no on« :now nci ,:m— .n-n) nnrw 
|vnc Hin n« San p-t .rh'^ü -nc .(.n-ii) j^S^tt^an ••any p .(wie^ 

,(:iTDi) DiSn naen -no ,(:n''Di— :b"3i) |nn^ nate^ mo .]nnh mrot 

noij .(rn-Di— .T'Di) moipni nnSio no .(.roi— »von) d^^dk dto 
— .ö'Di) T33 miöt^ Dvp iitrSn in^D inaS^nS ts: mSie^ nw itsa 

.(:yn) D-'oni D'^ttTi "no .(.n 

lay^tt^iö lar^nn A^'yn w S« iVniina D-on jyoS i"]ytt^^ nnin 
pw • • . itt^30 Sip «D-'jn» 1^ S« onay -»ry^ t« iirry -[S -»^ 

M2 lyr» 



.«•»jDn jnjDD niinon ^y ^d^d 



D31 nran .«"»ion mmw D^'tDVBn no-t^^n Sj; "ry ^notj' ntt'Kr 
DJ? nnwnS ,(nKSi-n 15 nx 1881 r\:\t^h Dits 1x1«) Snt^n nyn 
ti^" "3 ,n3?nS "nnsi:"! •'n*^^n /ir^eStt' jitJ^Nn Dien (*N'':on '^mün 
ino''K^i3 K^''i .bnti^ Dm« i-atn «b ik^« ,n:n ii:nöD d''Di D^'tDVo 
n-: pjn ij? non iiinön "»a «peD "»Sa i3Si Dn^fpo) ir^eb Dr^tJ' d'-övo 
Tain kS itJ'K /D''D-) D-tDVB )y:th\t^ iimoa "n^sfo p .(n^^nb tt^-os 
/"ai Dcni «'•JD11 iiinM ti^entrn «in dj "»r fj« .rh reoD pi3f ddi« 
n^D iTHK^ «'•^ön iimo Sj? Snti^ nioMtJ' n:Sn ••msm ntJ'j?» -n"«-) 
^ommon i«t^ Ss pi «nrn iimon 1«« :(rDti^ 'üDiip dibi Kim) 
.jij;i:i ncDin iSsp in bsD -a /Diona nnj? on iij'.sd on^nno vn kS 
iitnöb «isc) "D1C1D DrNti^ D^r:j? 13 t^^^'i r:i uoo pbn n'-n ^') 
D-övcn n«i D"»ifi3-''on n« nta Diti^-iS ,-:3?''in n:n innn .(rtD nsf 
ni:noD D-«xo:n n« "»not^iti^ -[ma .ir^cSt^ «••ion -iitnon D-^KVöan 
^3f« DiK^nS '•n-K^j? nsi n: fjni .onpinni o^K^inn nbyinb iHnix dik 
fo^D ''n:3fni /ii'^aTn ncw J^:i3f ii"»::,! D^^ .D^övono inKi nn« ^a 
^nu^ K-nn d«i) hn^ h^ ino-K^in d-kdidh D-tDven ^xk (*)33ia 
,13 '•iK rmain it^K -[lyn iniK3 «S /in« iiyn o-övon in« n« 
,''nio''tt^i m y:Qh nn Sn« diöi .(hn^ no^tt^iD ii3?n n« n: "ncDin 

.iSSaD mnon pin n« nn ymn^ "i^n 
pbna "^v 3?3fD«3 iiy iDntfc'noi^i) '^c^ «in itt'KS ntn iimen 
••SiK iDn nin Fjin in«i ,5?-i ij? n*: fii mpD p'^rn» (3 'j; •»usttfKn 
iiiDH noSt^n . . . HDMi« :iciD .}iin«n Fjin «3*» vin«i iin« fji pi 
.«rsDDip i'»w no ''it^^n FjSKno «"in ^'nn ^"s n^K^ n« tt^ina nnn 
'K h'h a*»-»)?» : Kin iimon pn "i"«b''3 .«1.1 1^:^01 131TJ? Sk^ nSnnni 
.(pb^atpö niion p^a^ö .»"D— :d) ni3K no .(•D— •"":) noo h\tf 

no»a «3 Bi» /onpinn «Da »ipa p «a /ntn noon n» naa» p (' 

.»in ino 

Aas meiner Bibliothek. Hebr. Abt II 



— XVl — 
pv^t» h»ifü hnivü h»ifü — .(p'tt^n) r\r h)yiü nom ino 

nnoina ntt'K hy — .(n— » nn^ ;K''3fn) nSn npS nipyS npij; 
Plömn nn^n ^iAo Sj; — .(ryt^^n) nnoina nnns Sj; — .(retten) 
.(n— Krnna ;rDn) n^tt''' •»^k ownsa innc Sy— .(rytJ'n)TOinD3 

•(rctJ'n) nii^j^D Sm rün) pnx 

•(r':n) innn noi«^ h)p — .({D'-iK^n) lot^bi b«S ina«^ D^K^np 

■]'»om — .(ö-opn) nsitJ'nn nsrni naitJ^o Kon — .(n-St^^n) müh ^^^ 

nwDJtn %nSK . . . ü'^tt^) onw l^^» i^^t«^ — .(n— k nn^ ;Bnn) 
n^vo n Dtfc' nS''Di natt' — .(n— k nna ;rSpn) D-'Dnan y^v 
mvsf ni«^ — »(T^pn) invon ■[Dtfc' lua^ nK^j;n no n«^ — .(t-itt^n) 
— .(Töpn) "ry i^ nSn^D D-iVDK^ yoiu^ — .(rhpn) mwön nty 

.ym ;iDn icid .n-nn) iwoniin nnott'a inott' — .(n-j;in) lyoo 
inetfc' — .(y^tt^n) oncK •»in ^a isfSyi inott' — .(jttp «j;i3r ;20 njt rS 

Maitfc'nn Mpoi d^dhi nj^u^ — .(nyit^ri) ni naai nany «Sn ••«^ott' 
mpitt^ inytt' — .(f^pn) D^ovnS nncn D-oni nju' — .{yhpri) 
;t- o«^n) ö^iiD« "ja ö^^iok «^ipn Snp iriu^ — .(«w) rrnof?:« nf^wu^ 

.(»VD «f?i rif?cn 

.(2 20 IST yf? .pi3r ;pntfc'n nna ;ö-cin)niBD« ^oijt ova MwSn — 
onn" f?w f?«S mm vn — •(r^tt^n) o^onia loj? nw o^yi ö^on — 



— XV — 

1^ 103 • . • i«^33S ^Kitt^^a Sk inntt^o i^anj^o rpr> n «in i3ij?o 
.•"•3nj;o ni nnsi /»"Dii Dan -nj;:« :nD«3 li^^c^tt' nrpni .•"»myo 
^3^3 — ."D'^no inott^ Dvn« nrpn -[ino inpS lioo d'^dSk^ onw 
;rin) i^natt^ mni n^tt^n tt'Ki S'»S3 — •(D-tt^n) mnou^ orn inesf 
'•in''3Tn •»^3 — .(r'^it^n) nnotj'3 Dvn lij; n^tt' 3003 — .(jöp «y^x 
•(n-itt^n) Sk- 10011 nn'»3 "iS •»53 — .(iTtt'n) ^^np3 T'on oai 

; rti\t^n) d'tio inott' orn — .(rotten) ■[-iitfc'tfc' n'^tt'Ki ^^•• orn 
Dn''Dn nsfnoSi ikcj T»Dnn iisrn — .(mp S« S^Sj Sr -»Sj; S«pn« 
/Danb pnx« ;3''XK^n) m^i ^33 imy« Dvn iisrn — .(«"xtt^n) «3'» 
^3K "^M /fc<m jtt^ic mn nt« ,nii3n3tt' nt« -ny: orn iisrn« :i3i 

— •("Skvi ynmi }o^n1 jn^KO dik S30 ne3n3 osn .Ski«^^ 331 
Sipn — .{rit^n) S3n ^Sj; ^Don iixn — .(sftt'n) n3K pnjtn iisrn 

.(rotten) nn-ot h)p nt Dfc<[i] ni^s 

nitt^j; S^Dt^o 113T — .(«"yn) nntj' tt^W3 Ttt' i^ -[nj;« "jt 

.(p'wn) Dn3in 

.(fnn) «^on f?3 jiün 

ni33 DK^ ■]ni3'' — .(«"Stfc'n) «113 Sk ^ot^3 kid^ dj; ']TO'» 

— .(fci-Dtt^n) n^wo •'oitfc' •'C3 Sk f?Sin^ — .{rüit^n) d^wo jsitt' 
.(r:n) n^o "»o my i»3 nt dv — .{^'y^t^n) ^nj^oia ^r j; 1S3 imn er 
D"»ov pci P]i:o D^K3fr — .(n-opn) "tt^npS nninf? "moj? dv — 
nSiitt^ib" — •(K-Dtt^n) no^3i u^-r 103 jnn (?nt') ^n" — .(K-ott^n) 
•»o-pn) 133^ DU j?''33''i I3'»n3 yie^i 3i)y^ — (ö-ott'n) Sio^i niott^f^i 
':)Ty — .(ö-itt^n) nS^oi natt^ nn3 Sk D^-'p" — .(222 yh .pi3f 

.(»•"»tt^n) jn3 ino«^ htr^it^'^ — •(n-ott'n) n3 ^f?y ••••33 yrh 

.{r:\t^r\) innctt^oi ^iS n^aS — .(rotten) o^ott' ty3 nöi itt^» f?«^ 

.(«-ctt^n) nsrnoa pyisr SipS — 

ni3K n3i3 ni3f jnn "tio — .(«"opn) d-oitid hSjo D^oni »So 

.(n-Stfc'n) 

nim Dipo ■]3S ^3n "«^ci — •(i-Dtt^n) ^iiti^S tt^am ^iivi nm 

.(r^tt^n) inxn3 cp itt'K •.3f3 — .(reisen) 



ntj' iKD lon Sd» — .(n^cte^n) iT'Söi pntt' 3^3 nvon nas« 
DH iTn San ntJ^K iD-iij;o }3itt^ niDs ott' pa« — .(ctt'n) ••tfc'Bj^ 
131 no "1 — ,(TDn) Nipn ^non n^ipS n — .(^''Dtfc'n) o^iin: 
n'TTiö) Drains dj; m jn» npSi mi^ — .(«»jfin) oni "bj? oipn "ijc 
nnott' ana Sk SSn» — .(rotten ;S''t D"30in p onnn« ^di ^c 
nm t« — .(rötfc'n) ö'^ie^np iidd Y'^v^ Sk SSn« — .(D-Du^n) on^ie^i 
TOW — .(220 yS ipi3f ;n— K nna iH-cin) dib "3^0 h^2 
n^Ki ö^^nn tid y» — .('n nj? tk i»-Din) onSyc Saa ■]''f?f?j?o 
D3nS n^niD« in-jn^^n) (?)y''Dp Swtt' inv Nin jo ^^^ — .(rjn^^n) 
K1U1 p^f?? S« — .(ra ntfc'o n ptfc'Sa i3wS pao ;n«npo Sk S*»*?: 
iS itt^K hn — .(D^tnnn ^«^«na a-« ;J7'in) nnna ley S-nn 
poto , 'n ij? a-« iö-Dtt^n) apy^ naj? »i-n S« — .(rixit^n) nSnan 
ömS« — .(^'''öpn) yhi np^H v^^ X^ün 3i3 öni*?« — •(n^öoo'? 
nfcwni "• ly 3"«) ipm 3S ^vioif? noK — .(n-ott^n) nf?3i jnn ■]-)3\ 
»:« — .('?''tt^n ;"• nj; 3-«) nnowo ncof? "f?? no« — .(«"oin pon 
3-«) mpyn DV n« «i mat kjk — .(ö-3pn) }V3n on pny p^j? hn 

.enthält nur k— n, 3 und h' :3n3 231 i3f yh pW •iTDn ;'B 1J? 

— .(-'1 ^«^0 rS« «ip^n- tioroi 'c vtw ij? vtioStt^3 kjtoj liSsr^i 
ö-ro ny3n« — .(''p''-if?S nrp. nS '?yoo ;rc«^fl) nrp ifcw cj? "^'stk 
.(Snt^n) DniJT^ nr (n«^K) 7«S n3rK — .(n-Stt^n) im« nijfo 3S1S3 
itt^« — .(221 pijT ;K'3pn) n33roi 3ttno ^3i n3ini d" ih itt^« — 

— .(pDp «j?33r •»n-'in) nf?nn '?3 hv 011 nSon Ss if? 

nno« ••3'? ^ly^ D1J93 — .(n*ott^n) D^ono jsitt^ S«3 ^3f? mD3 
hnp "oy 133 — .(i-'tt^n) nSnn n^tt'^i nnp di3 it'3 — .(«"Ott^n) 
S-in i3n303 n-mr nj^i*?! ;'C3n ^Sj? nrp« n*? f?j?oo -»n-ott^n) n3i3r 
w^3n itt^« D-3onn Stt^ n^oSn p^py P]Dr n Sy nrp "f^w (11 ist 
p-i«D i3-n y-«^io • . . n^S« «3 . . • n3i3f ont«« :^mt3 -Ji03nn3 



- XIII - 

noKi ^:iDK inor (6 .(124 yo^^t .532 pijf .«-in) ^•••Tjn nw« 

•(n-Dn) )nph2 p]1öj;^ •»^yS r^cn (7 .(«-^tt^n) ^iow 

D'-mnn "»«^«nn .ö-Die^n) nnii^Di nnott' ^^•• orn (1 :D^pBlDö 
)T h»n iHDisf mj; Sk nSnp men. :idi /noSu' (?)tfc'''Vi\ öinn 
^tt^fc^in j-apn) n^iioip onpo inSi^oo Saa ^n (2 .(-hdi» '?a onS 

iiporc w»nö nmx ,hi<::n nanon Dtt' iTiTI ijnnKn rran ^»S 
iDnon DB^tfc' 3X13 344 i3f j-S ,p^3r D^w .nt ott^a ,122 ist ^ipS 
"Dino pitt^ (3 .(26 i3f n^m ,^-w dj w^ao ni DU^ai ,n^ijn Hin 
.ü-apn) nw d-D313 "^b^ ''nvne^(4 .(p-m ?p-'»'»Stt'tt^ .retten) -onmo^ 
,nöfc<3 Tiitt^on Dtt^ Kin d« pi« kSi i-p-tn n'^ntt^M ü^iymn ^tt'Kna 
^3 iHan« Dinn oisn „nniom nana iHaiJf üv hv Sion. :i3 .«b w 

.(•"1^0 nn« 



— xn — 

dmSk (1 :ny\)i tw pn nro 1-3 f^KiDtt' .cnan in« iiwo nS« 
n« ^luo. :i3i .y^n) D^on ntt^3 lanpn (2 .(»"otfc'n) nS^a on pn 
pnr ih^^it^ 1^^ (4 -(raie^n) DniJf» inao apy" nt (3 »("HMn ^nai 
tr« ntfc'o f?j? (6 .(a*j?in) "ia nu^o naarf? ^dS (5 .(j-u^n) o^^nS 
ona in'?nj ntt' (8 .(ö-om) uu' otj^f? nhv'i oip (7 .(j?nn) dniki 
^V J3itt^ (10 .(ö-^pn) nni» 103 -jöS^d ddik' (9 .(i-on) rh^)t2 
.(ron) Syeo Sj? pitt' (11 .(n-wn) i^vo '•Dtt'a nSai mip) 
.y:n) fij^-eie^K jnao pm tk^ (13 .(ycn) npiii iifc<3r 101«^ (21 
.T'yn) tt^nn Ttt' hnh )yitf (14 .(595 yS ,pi3f .123 ^öipS ^ipDre 
iSSn ntt^ (16 .(iD-tfcfn) D^na«^ ennn )üm d^oSu^ (15 .(jöp kj^jt 
ptfc'r (18 .(rStt^n) i^m dv •»33» te^tt' (17 .(n-ou^n) D^ö-^en vou' 

Sip yott^ (2 .(ö"Dpn) ni^tt'» iöt« nn^j;« inu' (1 tlTiöt^ 

.(rDpn) i^a^jn rw n«i li^i^nn 

•(n-in) ny^pnn maSna -[in« "oy j;otfc' (1 : omsK ns tt^öt^ 

Dnn» D-örc k-^d 517 njf rS .pi3f .rT'i^Ki^tr .»KStr 
nKi .n"»»)?««^ w «yKtt' Da cninn ,iok^ "»^vn a»r nn« iiik^co 

,„in einem Gebetbuch von Haleb" VIDI ''ch p13f 03 K3fö VÖVC 

5 "»D) i^Ssf» Da d^^xd: pi3f Su^ ncoD Dnaun D-'tDVonD d-:«^ 
,pi3r n-tt^ci .nDKai iraoS«^ ivnoD a"j vn "»Sik onKti^ani 1(8 "»dt 
■]» iHt 1^ paö yn« kS »"arn dnv hni lamtj^o Sit' •»noKn lott^u^ 
iK ysj^tt^ t^-sn .nwö «in n^fc^yKU^ w kj;»k^ oa Dnintt^ yitft^ 
.D-n) nao ^d mj? iit^nnS ntt' (1 na^acS fc<iiW 103 ,n''y«j;tt^ 
Dn pom iHD^'K^n la-niDtt'« na .S"pn) n3f)i aitt' n«^ (2 .(n-'j^sytt^ 
nie^ (4 .(a-'on) Dil pw nie^ (3 .("D-'eyn ^ana iHaiar nbnpS naiiD 
Dnp nsfS DiK aitt^ (5 .(rc^j^wu^ .n-an) nao ^0 mj; nyitt' nju' 
dÄhS wa D''''ar r\y)\tf (7 .(n-on) -j^m Sn ynt^ (6 .(n'"'y»ytj' ,a''opn) 
.(ann) nSyo ^ott^o ij^otJ' (9 .(j-pn) ü)hitf y^ih nih^i^ ü)h\t^ (8 .(ran) 

,öaj;nK '531 nar a"S ipiar vnn« nt^i i'^l^n ptrtr )h .\\W 
üvh ^S "DT b» dniSk (1 : 696 nan 694 nsf 1842 natJ^S VataS 
DNi^K (2 .(124 «»öipS i-ipDa-'c .531 nsf p^x .rj?n) ']hit^m Dym 
aw (4 .(Tc«^n) maai nn im^ (3 .(n-on) ntaai ^ay may ntan fc«*? 
•[ma |raf (5 .(124 ipDa^'o .532 lar pw .ö-opn) -[av oi« ja 



— XI — 

hn'^V D'»tnnn ^rKia .a-on) d^oi Sa f?y nSy }rf?y (1 ibifis 

.(p-tn nnv .«"Sttf^n) nenn «Si nnj^ ^ry iisrn (1 :rntp .»nw 
.(?}"na nn)j? p'm /n nj; r« rnna .rcn) jno ^3D3 d^dw dj? (2 
"im nDK "inm -3ip n "3w (* .(?I''a« «""iv) w^hhnt:) onnef i^y (3 

.(-jniy. nna .ropn) 

"j-n p-m n-'^nnc« :nnD lO-onn) nSnni pn vtjtc (1 trrmB 

131t w» (2 .(n-rtfcTi) nS^Sj? «iii tim dk^ y)M (1 :niDf?t^ 
n-'atm .588 nsr rS fm .Pj'tn] noSu^ .s-Dn) pea oSvjn nnan 
ittf« (3 .('H DH ne«3i .D^mn n m\ff no«3 697 ijf (m^öa) n'^itt' 
naitt' HDW naitt^ (4 .(»ji a mna n-oSu' .n-Spn) «ni Sdi nSj? 
Dwnö^Sc DMSfciS iTK^ (5 ,(inn3 -K-oSifc'. .D-opn) ']'»SSro a^öm 
.n"3pn) «nn d^tibk^ d''^ Kipn mStt^ oiStt' (6 .(«-cn) nytt^ii id 
.(rotten) TnDj? npiK yo«^ (7 .(406i3f y*? .pijfnpiS noStfc' nano 
"iS. :iS Woöi "p'Tn n-oS«^. nna .j-pn) •»Syo nSo "bip you' (8 

.(235 i3f yf? ,pi3f .«iciDD "iDn 

-1''^' (2 .(rSpn) "rj? npoKi imi« nr«^ (1 :|ran nö*?«^ 
D-p3T ^n DyS nnc pxi nj?«^ (3 .(D-^te^n) d^ok' S«S dvh my» 
jna ntj'o p noSie^ «ii- dv anai ,123 ist "öipS iiporc .a-yn) 

Dn»iip. .«-ctt^n) r]'^i2Tt tt^e^ -j^ir -nau^ (1 :*?1TaJ p nöStt^ 
Snie^ nSm .79 njt nnyna Dtt' n«n ö-d '^d 43 njf «d^övcti 

.(97 '-D 72 i3f 

.(T-apn) D-nypi Sip yott' cmca or aipa (1 :Tn p nö^tt^ 

hH)ü\tf üit^ itt^« iD^övo 1CDD ir^oS«^ niTnea tt'" •^Klött^ 
(18 *17 il3 il2 ill ilO i9 i6 i3 "»d) dho D'^ai Syi iDitS? Dinn 
6 T»tt^o D-mnn "ift'Kia .("S-t,i «Sa nyi) -S-t pnn Skio«^ nS. aina 
Spi .p-tn iT«^ö ra Sww :12 tu^ nnai .naisr Skidk^ omn 



— X — 

yh .pi3r •i-on) ^3n*« nS- ü:h ^oi f?K (1 :>nw p rwö 
.(63 "»D 55 IST S-w nSm .108 "«d 246 ist moj? .699 njf 
nioj; .122n3r^iDipS iiporc .413 yh ,pi3f .ann) "»nonp r]tt^iD (2 
nt S^^D nyrn ^yiv (3 .(66 '^d 55 -ijt rhm .49 "»d 243 nsr 
iT'DO (4 .(58 '-D 55 nSm .186 '^d 251 ijf nw .Tin) ort^inS 
.117 "«D 247 ^y\t2V .413 njf y^ ,pi3f .r^pn) ^pisra •»nep ^3if?o 
249 njf «»iiöj? ."iDn toid .ron) coip nj?D ddi^o (5 .(4 '^d 54 phrn 

.(52 "»D 55 nSm .141 '^d 

iD^ninn "ti^^na .c"vi) i^icS D3f»n«i -[ro" nserr^D (1 :rrni?D 
liM^ lOiD (3 .(j-j;nn) wn d« yit^ ninott' ifc<ie^3 (2 .(«nnyo m 
"•ej? nipo« mpc (5 .(ö-Sie^n) n:jS •T'T» miD (4 .(ö-Spn) ira^i nsrn 

.(»-Dn) nS^m« ^S lon an nho :P]DV p nnsD 

^D^'JDo (2 .(123 nsf '•öipS ,-)pDrB ."iTDKaj?. nS Syoei -on d«dj?. 
hp Dy (3 .(D^mnn '•tfc'^^na nnin" n"*D«Dj? .n-Dpn) o^oiion nat D^em 

Sj? mS"»SD DHOV (* -(28 njf S"ntt^ nSm .300 mey .343 njf 
nj? (5 .(343 njT a-*? ,pi3f .-h-^d^dj;« u'mnr] "tt^^in .n-opn) nasre 
,-min^ SKietfc' tt^«aj?. tD'^tnnn ^tt'sia .a-jcn) nncnS pjfi nju' 
iniioi nipo ,Dfc<aj? rj? — .(28 n^m .300 moy .216 pijt 
it-S nsf Hiao Sn«^ .144 njf n-n |«n "ir":) 42 nsr yh ipisr n«i 
.("D«2j; S«ietfc' n'i^n'. pj?) 28 ijf S-w nSm '300 ijf moj? 

3"« D^nnnn ne^Kia .n-ynn) nn D'-en «Sc in« (1 :|n5n msip 
ön^ifc^n Ttfc' ne«« noK^ inncte^onanon Dit^ Mnn«n D^nnrai 'n ij? 
pHK 133 ."Saan »s^\^n «inan nnaij? ifn-mn lan itt'K ,|n 
ipi3f ."••SKmyn K^tfc'i .hn^nv "an p iS^i^^" ^öatt^tt^^ii iSkh ti^np 
ny» '301 njT moj; .BinonisS .358 njc .tj?«d jwn .104 ijf y*? 

;}n3n ^«'•tij; p pn« p «in loypa nmren«^ Sm .p ir« no«ai 

.(11 IST f?"?*? n«"! 

T«i5 ;e'yn) nnno d)?S pnsr nj^tt' nj? (1 :^^n mmp 

.([? rSj? 5^ Ta] -i*?!-! nnav« o wnn 



— IX — 

h:h am« nan« ny (1 :(-n3^tt^'» r«-).) ^mttr» p priiP 
nSmai 122 njc miayn ••iiDj;a «aion jö^-'cn «in ^Sw •n-on) nj^-nn 

.(42 i3f f?nr 

Switfcf'» (2 .(B-yn) ^331 Sip nytfc'^ S«iie^^ niSk (l r"^» pnsp 
m 'T'DtD '122 nsf ^iDipS iiporo — .(ryn) ■j-'^n^K nS" Sk n^na 
125 njf DK^i ,iövc n» n''3:nS nat^i /(a-'nsf) ^ttipS wu^j^tt' ,Tanon 
"itJ'Spn pn3f\ anal "o^aciu^ «inaj? S«itt^\ :inSnn ,nn« »rc «^ao 
D^^n p pnjf^ sintJ' iiiiane» cnn« d^bvc /'•naS« pnr nS Ditt^n 
pisf*? yhi wam -(357 njf .tjtnc .rr '1672) nee: ,|^n\so Cansino 

.43 njf Sn«^ n^mai 558 nsf 

nia» D'»oan n^ (2 •(n-jfn) miaSoa dt mS« (1 :npw^ 

.(rotten) cD^onn 

.(jiDp KW3f •.T'in) iDtfc'v "jS» SioS m or (1 :^K"itt^ 
a"« pi D^tnnn "«^Kiai /.-fon) ia^ notfc''»i hy u^np oy Sni«^^ (2 
,nnK inioa n^r«. taw yS njf -nmoS iniaoa ^nu^ •]« jt\ ij; 

Spee ,ratt^n) onn iJiynn Dmott' S''S (3 .(154 njt miayn •»•nop. 
nSm .154 IX niej? .ren) niepn anS dv (1 :(|K3n^K) "^h 

.(47 i3f h'^W 

D"»inntt^o (2 .(H'^pn) ■]''att^S w nnc i^om 'n*?! (1 iTHTö 

.(n"Spn) ■]Sa\i n-ai "jb^ 

nann npu^a n^r najfj (2 .(»«t^fn) lan d*-»;! Skh (1 :10^0 
K^ -»^w iHö^D «in nano«^ '122 ijf -»BipS »iporo anai •ron) 

.(m iS p^o p« 

nana nt nS"^ mx i«d (1 :(D^Di n-a 1K llö''D p) Dm» 

.(n-itt^n) 
.579 nx yS ,pi3f .«-öpn) iwin n^p ■]i:tJ''n orn (1 mPDö 
■[lOD '•0 (2 .(•"•D«aj? nipDö 'iS Dit^"n« : 122 nsf "»öip^ iiporc 

.(«•aii^n) jvSj; b« D^S«a 

omnis 02S niy -»abo . . . nia«i c-^^a •»oj; inotj' (1 rntfc^o 



— vm — 

Sr . . • liS iSv iS"» "3 iiiS n^tfc' tt^in t»«^. i^ti^n "»"ßj? irr niti^pS 
il22 nx ^öipS iipDi^c .t-StfcTi) fc<nii ■]Otfc' Snr :T*tö IS P]Dr 

'hm apj?" :nn .D-n) ^nDj? w nri "nwn Sa^narn (1 :2pT 
iinjsnes nu^y^i nn« mh Sd« /H-nSiia: n Tttri m ]m iian apj?^ 
.(122 njf iporoS nriioip "öipSa liöo t^Dion "»cS Sntt' nn nj?öi 
•"•oy 1T3T0 '650 nsf yS ,pi3f .n'"'K^n) D^e» poo d^kjcv onn" (2 

.{r^^ri) lop Sj? Sion rn^ (3 .(p^^f? ^o 

l^nn nc "iS« nS Syee .retten) niSij; '•tt^D iifc^-^jn (1 rDB'' 
nwi nynnn Sipö (3 .(yj?-\n) ntt^ü naj; mm nar onn'» (2 .("*?•! 
DK didS ii« D'-ansf hki^i .p"tn n-c D-'tnnn "i^^kid ••T'Stfc'n) o-^pian 
.(o-i^n) Dninön ü'^itf)ipn ^pv my (4 .(p"tn n-c jo^on iTH^ D'»tnnn 

ip^D iioy jnn (2 .(T'Dtfc'n) ^d^dd mhiff M^ jnn (1 :pnr 
Tyi ^tt^Di nn" (4 .(n-jt^fn) nh nmnS ddS nw" (3 .{rotten) ^nn 
Dsn" (5 .(554 nsf yS pi3f .139 njf -»öipS nporo .retten) -mi 
K^itfc'oS (7 .(vapn) nn-tt^ ■jictfc'K nS"»Si Dor (6 .(n^pn) wis^n tt'ip 

.412 i3f j"S i}^m .yapn) nyion nwsf S-'Sa (l rDK^Ji pnar 
.(nSfcit^n p'^D Dj; 23 '-d 99 nsr S-w nSm .122 njf -»öipS .iporc 
/Dni)no3 D-D5?ß nö3 Dcn:n evcn «in .n"Dn) orn iiat dvk n" (2 
nie? .öinDni«^ nyn Sj;i ,du^ rhv »y kSi 224 yf? ,pi3r iT3tn 
«S i:S3fK n^m .pcDD nv Stsio lanm infti^j m nan 113 nsr 
pnpD dSw ,ynv nnntt'b n'-aS» iiinoa loa onnn ntt'tt' pi wjtoj 
.mepnn ncDo ^bS pSm iVneStt^a övcn ba »3fo: »Dn Myti^inS i^jSk 

TiicDpwa itfc'« INI '•Dwo nnK3 p Din3 Kxo p^ j-Di Dtfc'a -niitt^Kin 

iSptJ'oai mo3 lainön niin övcn "»a ,(Semitic Studies p. 390) 

yh pi3f .n-Sttri) •»:!« iod d^«^» td lopo or (3 .(rono »3r^ t6 

.(33 "»D 39 nv hnttf rhm .ron) ptt'^«» •»pyjf dv (4 .(197 iv 



— vn — 

rS .pw nynSi n-^n) r]:)p nnm an n iSon (2 — ,(-An 
an303 ..• niSen ;|tDp w:3f .min^ nano dk^ .564 njn 398 nsr 
•(ö"j?tt^n) n33^ «f? •'0 T»Tn did dv (3 .(d-j? 3-3f r]n .»-apn i-k ,^Sjr«^ 
.567 i3f r^ ,p^v .K-apn) '•ii:nn nv^ nsfon |o ^a^j? "i ^w (4 
n^nnn •»rtt'^ ntt'StJ' (5 .ir« nti -'•An "nS vhv ny(tf^\ : 122 npore 
"iporc /ytfc'n p]Sk Sj? im- ,j?tt^i "vi nnDj?D -S ni- :m .n-opn) 
•nSn mm- ^lyi DKDJinj; dj n»i .('"»iSn nS rntt^u :122 ist 

jKin .a-DK^n) in:o nip- ntio ne -^nn (1 :l^n Tmrv 
,pi3f .ö"Spn) D-MiK^n D-iDH vn- (2 .(ro '-D a-n -iK-ia nKm 
wc3f -noS n- (3 .(»-^p "d ^"H n }Kin .73/49 •••noj; .414 yS 
.{yh '-D 16 nx j«vn hnitf .51 "»d 73 nsf moj; .314 y^ ,pi3f ,ö-pn) 
irhp "ü yn -3 jt^vi ,699 y:)^ .«-on) in-ipa idk' y^hü [n-] (4 
•O-y "D rn -"3 }fc<i-n .207 pi3f .ü-SttTi) D-^iw n-m or (5 
-"3 |Mn .63 "»D 74 nioj? .207 p^x .n-stfc'n) -jnn no n:r (6 
74 mey .205 ym .rStJ^n) n-tJ^cn n«3fr (7 .(n '-D (I) D-n 
74 möj; .n-Dpn) -:ij; «tt^i: ^ro- (8 .(ts-o '-D 16 ijf |«vt Sntt^ .68 '^d 
pi3f .n-^pn) -:vj?i -^n-y- (9 .(rS '-d 16 nsr j«vn Snu' .72 -d 
iSj;- (10 .(ü"- '^D 16 nsf jt^vn Snu' .68 "»d 74 ••iiöj? .413 
}«vn Vntfc' .34 '-D 71 moj? .413 p^x .ycn) n^nbi p]S«S 
^«ntfcf .79 "»D 74 niöj; .413 pi3f) ht^n)T (U .(n-- -D 16 njf 
jNvn .700 pi3f .T'xn) laS iciie^ dSw (12 .(«-a »^d 16 njt jsvT 
n«3nn |kvi .tdu^d) moiStt' ^nnj? Sdo yeu^ (13 .(rep '-D rn-'a 

•mm- pj? Da nun .(n-sp '-d kt i-nKin 
)iinn nj? in-tJ'^in lon) tj? m-n- -k^dS (1 :T")nb*t mirr 
iina j"- iv^ -:io3nn3 imoStJ'D K3fe:i ."rr^srj; i^ -w. tnn fc<in 'nn 

nbm iSnu^ nn hv .N"Spn) -n«n -[tt^m -tt^oa nb« (1 :P)DV 
DV (3 .(.T'DtJ^n) -:n3 piK ni dv (2 .(r]Dr nano ott' '30 njf 
D-no3 ninb D-pntt' icn'' (* .(T-'StJ'n) -ro nno d-^d nnn iSap 
PIDV. Dtt^i: o-pn) nnoK^Ka S-^ mxn ni-j?»i -natj^- (5 .(retten) 

.(i-atj^n) -iiofc« Snp n:iD injfc (6 .(I "'^i'i^ 
):h ihv nS- -3 .i:S n-tt' nöre tk^ (1 :[?rr*7K 12] ^üV 
iioSm natJ^ei ,nnn3 n^Ti n-n-,, na .n-itt^n) d-dnSoi pn\tf hy , . , 



— VI — 

umSk • . . '^ch no«i ^:iOK inett' (7 .696 nsr 1842 8D:j?n» 

,{y\t^n) ü: 'h nt dvd ntt^v 

n«-) .ö-en) nj?K^3 -[a dwS nrt^'in w« (1 :|n3n ilvhH 
]r]^n »nh Dn''a7ö on-'^tt' '689 njf y^ pijf il21 ••üipS ,npDrB 

pi3f nj<i .n-yin) bn: d^'^d ma« SSj3 ik^n (1 Vibll itt^K 
•"•«a S''nno «n"«^^ "ü'^^om naia. ivia 1:^3?» .20 nn 4 njf y*? 
nn« mn pi 'n nin in»i 'n nyi '«0 obt^^ Kim 'm Sbaa itt'K n-o 
Or^cS irKK^ in« )iin my '1ü''1 iimöai) nai -opp: ja ymn\ :«w 
.("i:an hk^o ""y Skik^'» loy*? i-nin jniin "»"Ka. to^^Doi 

üH) ."jtDp nra« iS Syoö ,2"h\t^r\) "»ro Sj; itt'« ^na (l :nyn 
j"öpn f'-'a n« ri'rffü pp n-ra tDitJ^i njcd^ . D''nnnn •»«^«i S« pa: 
n^^a Dtt^ nii^N nn« övb «'•ao '121 njf -»öip^ iiporo dj .iTtt'o 

.(vr\in •'tt^Kia dk^ij 
■jiDn nnoa (2 .{nn) pin«^ ninj^a "jm^nS liwa (1 tmsia 

■]tj^ip i'-ai (2 .(K-itfc'n) DUitt^K^n bipi n^-'Ji nra (l :hif^2i 

•(«"S«^n) '•er nno 

DaS np) ny irm . . . nnwi D^'ia ^oy inoie^ (l :bhT] 

.(a-ote^n) 

fc^aion ,nai3f diko jnan Dma^? ia nn |e^''Bn «in "Swi) D'^n 
Dpnn irytt^B p^n (1 :(26 nsr hnwrhn^yi 64 njf miayn nioj;a 

.(TBn) pntfc'i 
mmoa D^wxo^n naSö lOnn» d^övb dj 1:00 o^'Naio) ^rin 

D-'tfcfn: D''tJ^ian (1 :(705 nsn 476 njf rSpiisf ntti ;'"'nn miiT 
.n-yn) nii^ na: -jiDn (2 .(i^rK pint^n "• nnn .a-'K^n) njcp tt^na 
i«03f ^«^ cmn (3 .(476 ijf a"S ^pm .122 njf ^ip^ npo^B 

.(B-nn) 

Dj;% :iBiD .D'i^n) li^Snpa mStt' ir^'-na ü)h\t^ nt» (1 rirntt 

.(rsfi • 506 i3f y S ,pjiv n«i ."S^itt^^ n^a Sa 



/ 



nStt^^ (3 Xr\t^n) nhm: nnj? iisr Don« (2 .(•"•S3%n nu' .o^ntt'n 

|«n .«•ott'n) n:ij;oo Skv ^n S« (1 :*tiTP p omsK 
Kin irac^tfc' noiin d^oj^bSi D^^ite^a liSxM ,181 »^d 77 ijf p-D«-\n 
212 "»D 99 njf yow'iniKn .•Tcn)^S jn 'y^ti ne«^ dk(2 ,(npyn 

,(184 '-D 79 njf r^fciin }«in .101D3 iDn .aote^n) nanj? 

onnrr S« (2 .(•»•ti^n) D-'iiyo pitt' iim Dtt' -[la« (1 rpHK 
D-i3io nnDij; n^^*? ,Dnen: on^«^ '?ip on« (3 .(rj^n) ^rj? ^n^tt^i 

n» n HDW (4 .("D'»»^ inND noBöi nu^ d^ mpi .lanAnpo 

.(T''öpn) limij? ntan S«i om wntt^ 

,(vt^n) D^^nsn "ins n^ oon« (1 :t5?nji pnr t3 pnx 

mn Dnp mS« (2 .(nti^n) pnjf loj? «m^ S» (1 :|n5 pn*( 
no-nnD poD pK Sdk .pcD3 nSöio jnn» üw no^nm in-onn) n^voa 

•(-pm |n3. 

tj^ini S» (2 .(roti^n) d^oio iSjc^i Me«ii d'«:/!''« (1 :!T^K 

Ntt'ji Dl hn (2 .(r'in) J01 D^iStt^ inin 't»d: n'»« (1 : itS^K 

'•tfc'siD Dinn itj^^K Dtfc' K3f03 ,'3 tnn k^kid ik^k ynt nSoD 7n 
Dina 1^ Syeoi non 't tiin xnn) D'-p m -»n niSn (3 .(Dmnnn 
n»n iDnoni iVöti^n) '•iSD^n "S^oa «^ ^^^« (4= .("^"^ ^'^^^ '3'^^- 
.(inojns tt^3?'»i ipw "»»n mS onven '"'SyoD ornn S« \nSK. T'tt^n n« 
■[niesD Sk '•ncK^ wn (6 .(ron) hdöh '•«ön v Att^a kj« (5 
X21 njf -ö^pS nporoi ."hn •»S^a i^y*?» '•^^'i^- :i^ ^yoo .rotten) 



% 



- tv - 

itfc'« "iiSc '•Sj? :«"? nyttfn p]T /inimaa Pitown nnan ••ii'?c 

S» Dnr» iH'V rotten r]n /itj;« ^iiSc i«^ hv ^^V^ oai ^aS jwu^ 

/nD«n tt'ipD 3im i^aij;» nj nssi .«'•3:1 Dan myj »«'•ann ^iiSc 
ö'»ej?ßS nwyS a^on n«^« ,nn3tt^n lu^ micS mii mi ^33 Sd» 
onnn inott'« rövona i03 ,Dtt^n n« pinob P]D»on natt' ^3 /aom 
Syeoi) -n 1313 P]Dr ntt^n« nöw n«^ ^(3*3; n-ote^n p]i) •"•in^« ^33 
«Si pjov «in 3Kn üw ^m /'pidv leti^i p )h ih):\t^ ^oS» 3in3 iS 
nn3ip itt^S lOnem on'»«^ Sip on». :3''j? iT^u^n p]t .(pn uw 
h»iVü. :3''j? 3"BtJ'n FjT .(pn» j\v ü^m^^^'nn no^u^i hki) •'D''3310 
iDK^tt' '•0 Sy nrp. : )h ^yoöi) -S^wi n33«i pj^sr« huifü Snij?d 
n^» DH •'0 ,\tfr\ih) npnb ir^j? iij? Dn'»tfc'n nS«3 dni •("nnj^D 
Dm3K ii3n nie hy nrpn n« Di ir^oSifc' 1003 »sroi n^n »(^r«*? 
yctfc'n p]!) •'ö''3n3 Dj; m pK npSa nn»« rnnSnn iSn D''3onn }3 
131 nnn« Sy piu nh lu^« .jtn Spt^D3 D^n3 n«" nSj?3 nrp 1(3-? 

.orn ••nf?iT 
f?j? 1350! ^03n jm n« "T-j^nS i^n3n3tt^ no3 n tt^^ ^3 noi» 
n« (I :ni2 Ditt'iS ^i^n nnjn iir^cSit^ n3i3f dik ani03 nitnon 
«f? itfc'« D^iDVon n« (11 ,nt iitno3 wvo3 on^rc iu^k o^^r^cn 

.Di3nD Dtt^ Dn^Sy «ipi 

»aioanna nawn »^w mn Smj^o (II TsV'anonaoa) n^nw nj^nS (* 

.1^ nyttf 



.DrPBT'Bl D'JB-'^Bn no^BH .1 

13) .VTiVW iV. ■.•Ol ,JT3ifn) -^'3 nnoif bn (1 :Dm3R 
rihv* (3 .{rvn) ni^n: nny -iix Den« (2 .{•^^s'.t n» .nTiicn 
— .(n-sm) na»: oy*? nno 
jHin .rown) naisoo "j«!' vt h» (I :inT» p nmsK 
Min ij'jbW neun D-oyoSi d^um vhsm .181 "o 77 ■« y-nmn 
212 "B 99 ijy-MiniKin .n-on)'^ jn 'Ttm not»' dkC2 .{-ysn 
nönSo nyioi nait* pa (3 .(a-j? -n «jt D'Stpn' didi D'wnn nv^Sei 
.(184 "0 79 13t jj-3tnn jHn .»loa lon .rse'n) nanj» 
D'inn' "jtt (2 .("»n) duijjo pi» um ow -p« (1 :pnit 
B'MiD n'iaijj itp'j .onena d'tic "jip nntt (3 .(Tjjn) tj) '«W) 
'"jjf «VI B"«"! lüiiaia TMi im: .ut3J nnaiy wn. :iai ,rf3vn) 
nn 'T naw C* -("O'o' i'nwn iddisi -bs' an. mjn .isni^npo 
.(j-Bpn) unuj? man ^w nm laraif 
.("B'n) Q'jnitn 'jnx n^ Dorm (1 :ipnj pnST lO pnK 
im onp 'n^H (2 .(vaicn) pijf -joy siu S» (1 :p3 pHK 
ro-nna pco p» ^3k ipcoa rhem pin« nie nö-nm ,n-Bnn) nwoa 

.("pin p3. 
«mj ■)« (2 .(rsrn) D'ono i^wn B'joti» a^an'« (1 :rP^K 

.(n-on) fj«iB6 
Kipji BT S« (2 ,(yvi) pi B'i^if TTin "i'aj .t-m (1 :^TJ^'?lt 
11« ff]-i« DH 1« ,SiD3 'I mm iM'K 'jj nm 'a yii .pn) njnn" tmn 
»icsia Dinn iip^s elf niroi ,'3 7nn iCK-a -iicm yni n^oa 'yn 
aina i^ Syaöi .idtt 'i inn .ein) B'p bji «n 'nSs (3 .{ciiinn 
T\tri lanoni .rown) 'jSojt -^83 «S 'nS« (4 .(-S"! iij'jk 'mS. 
.(ineana if y*i ,pw '»n an"; Bnrwi "^yoa '«nn "jk 'nbn. tiph ns 
in-WKa Sk 'nDB' «:« (6 ,(ron) iioaT 'nun ly jWa kjm (5 
121 nit -B-pS ,ipw'ci ,-Si 'Sm niyS« '31^. :iS ^yoe .TOtPfl) J 



- a - 

D-^si D'^jfsip nS«3i nS«3 nijn •»tn«^ St^ i3»in iDni*?« ^na«^ 
01DS n^oron nncon nrnp*? m non onn t^*» -it^« n«o onn^ai 
rntt^ D'^o^nnS yni3 hm 130o n»o jtop p'jn pi -i«^» /mton mn»s 

D-^ifo^n ctovcn iiyo no n^nr otk j-ki /cnonn ü'^t^rinn mu^v^ 

D31V W «(COyD*? H)n 31 It^K) ••OVCn D3iy nt HNT» iV'^n D^DOn 

.onnitD m3fi» 'jan T^-n« Sy nnyt^ cnvn nmpo i^nri' nanin*? 
.ir^oS mion «in lOvn iv omit^'» yi): t6 nt^K /cncDno in» 
W2 '?Kitt^'» niy Snp jni03 ß:^n h'^h ntnon n« 'j^i^ n\:\ icon 
.tt^noo K3fr nn isin .nm^r m» km '(Haleb, Aleppo) sSn 
nmoa D^KifOin D^orcn iinn c-oyc noD n^tn i''yn ni3wt^ noo 
,nsi3f n'jnpS /nsio 'ja aip insnio 'jiii« :iok3 »t c^pn p]1 .nt 
Di3n ,n3ioai nnnn inni^r cy hv Sion« :ry du^ -/covn "rii 
si pcm ina'^it^n i^ms«^« :k"j? »-Spn ;-]'?o nn» -»a .nnn» snn 
*?» m^np man. :K-y o'Dti^n ;''D''ovn "nn^ inm^f n'jnp'? insio 
/nsi3f ^np ••oy 133« in-y n-ott^n -/nniöSs cn^ ir S«n inm^f nij; 
ipnn 'jKiott^ 103 in3i3f i^vn nutt^oo d-3i cn^«^ 13 iK3f03 13 
'ö Dvo 3n303) Tvn n-mmi ;d''3i cnnKi n'»v»ytt^ i» vk^^^ 
ptt^oi mittle |'»3 i'»3tn 1-0 ij;t^ ^3i03nn3 ••tnn -»n '»3 i(i"3in jvd 
.nn3iy ^Mto ^nvitt^'» inD*» iSk-'H ini3i3 onnu^on n» Di n3i3f di»i 
Dn cn "SiKi innot^ i(n3i3f) 'jkioi^ ,pn3f .n'^mo .»itv .'j^my 
D^iö'^'Dn no^tt^i3 nKi) ly^o^jt^ iimo3 on-övo iK3f03 it^« D^^ö^'^Dn 
Dj; inw nit^ni jn3n nn3iy -[iv^ -n»3ntt^ no3 Di n^i ;Dn-öVDi 

.(-'jK^ny Silin lu^h« r'^tnn 3-1^0 
:irMi /D;3fn 103 lon'» nnj^i iD^di n"n mn innen ^"^mn nSnno 
;r''in— iopn ;n''pn— f3fn ;n-on ;3''on ('?'?33 iv k'ji) i}^ in''t^»io 
iy 3-itt^n ;n''Dtt^n ;r3tt^n— i"3tt^n ;n"Din— 3''Din ;n''Vin— rjnn 
hv h:^ .n-iftt^n— i-iftt^n ;r}n^n— »-j^te^n ;ö"Dtt^n— fote^n p-ite^n 

lpn3ntt^oi »IV1 »n'»i jn3«i 

.(n-^fn— 3''on) nnS nin-^So :n3ip3 S3'?3n rrm^^n rm'ht^ 
Vit^ nSon y^föKo) nn S«^ p]D1o .(lon ididi r^m) [nnS] nnme^ iid 
/(D-rin pi) nvSi 'jt^ ^ite^ *?•»*? iid inmo iid .(»-••pn— t-pn in^Sni 
n-'Sii Di3f 11D •(i'"»pn— 3'"'pn) nn h)t^ ^ite^ dvS niöcni nte^io 
n3w r\2\t^h r\)whü .(n"Spn— repn) n^'jii ü)^h nin^^^D i(Q'»rn) 



- XV — 

.-^niyo 13 n33i ,»'•331 D^n iiw« :iö»3 "D'^iD^tt^ nrpm /^aivo 
••n'jn — ."D-no ino«^ ovn« nypn iino mpS i300 d-oS«^ D^tnn 
;y3n) i^njtt^ nii3 n^t^n tt^»i S-'Ss — .(D-t^n) mnott^ Dvn ino3f 
-^n^^tn "in — .(T'-tt^n) nnou^n cvn w i^«^ noon — .(jap «yi3f 
.(n-jtt^n) *?«• 10011 in^s nS "^s — .(vctt^n) ^3iipa i'^on cii 

; D"Dtt^n) D-no inott^ dim — .(voi^n) -["iitt^tt^ n-t^Ki m'' dim 
Dn-Dn nif-noSi -itsca i-onn ii3fn — .(nip ht^ S-'S:) Sn -Sy S»pn« 

,"DDnS pi13f« ;3''ytt^n) Mil ^33 IIIJ?» DIM IIVH — .(»"Vtt^n) »y 

^3» '»3» .Kni ju^iD n'iT] n» ,nii3natt^ n« nv^ dim ii3fn« :i3i 

— .("S^ri yilll J0M1 JIT-KO D1K ^30 n03n3 D2n .S»W^ 331 

Sipn — .(y'tt^n) S3n 7^5; ••Don wn — .(rtt^n) i3» p'^'^^tn iivn 

.(rotten) nii'-ot Sip n: d»[i] 1133 

nwj; '?''3tt^o 113t — .(»"yn) nnte^ tt^D33 y\t^ ']h ynvt^ 7 

.(o"3t^n) Dn3in 

,(T"nn) tt^on S3 -jiDn 

1133 Dtt^ 1113'' — .(«"Stt^n) »11i S» ^0tt^3 »133 DJ? ■J113'» 

— .(»•DU'n) mipo ^Dit^ ^D3 hn 'jSvt» — .(t-ote^n) d^wo pitt^ 
.(rin) n:o -»o nij; i»3 nr dv — .0"j?tt^n) '»nyoi3 -»r j; 1S3 m^n dv 
D-oiV 11C1 »iiJO D'»»3fv — .(i'opn) '»tt^ipS niiinS Mioy dv — 
iSiJtt^iS" — .(«"Dt^n) no^3i )t^'v 103 jnn (?m'») m*» — .(«"ote^n) 
;o-pn) 133^ Dil ^»33^1 13M3 ptt^i 3itv'' — (»"Ot^n) Sio-'i riiote^Si 
"^nn^ — •(ö-3tt^n) nS^oi n3tt^ nn3 S» D'»^p'» — .(222 rS .pi3f 
.(»•"•tt^n) 3n3 inott^ S«itt^^ — .(nxtt^n) n3 ^Sy '»'•33 311S 

.(Titten) mnott^ci -»iS n'»3S — .(rotten) d^o«^ tV3 nöi ite^« S»S 

.(«•Dtt^n) n3ni03 ppi3f SipS — 

ni3» n3i3 -113^ jnn mo — •(«"opn) o-oino nSio D^oni «So 

.(n-Stt^n) 

mm Dipo ']3S '•^n ^«^d: — .(i'-Die^n) -[iwS «^311 P]i3n noi^ 

.(Vitien) 7iyn3 Dp itt^K ••.yj — .(T-ct^n) 



n«^ n«o lerr Ss» — .(n-ctt^n) iT^öi pn«^ Dp myon nas« 
DH 1TD San ntt^» iD-^vd p)\t^ ni3!) d«^ IIS» — .(D"tt^n) ^«^d^S 
IST no 'T — .(yon) »npn ^non n^npS »n — .(^-Dte^ii) b'^^^w 
n^nio) 0^3113 DV nn jn» npSj nn« — .(K-ynn) cnt ^Sy cipn n^f 
nnett^ sinn S» SSn» — .(rct^n ;S"t c-soin p cmn« i«n ^d 
nM iH — .(rotten) D-^ie^np nion pV3 S» SSn» — .(n-Dtt^n) cn^u^i 
TOW — ,(220 i-S .j^m ;n— » nns in-om) did "sSo Sifs 
^3^o D-^inn niD 7» — ,('n nv S"» «»"ein) onSyc Sss ^SSyo 
DsnS n^nio. in-yte^n) (?)V'op ''Wte^ tiv Mn jd 7» — .(rj^te^n) 
»iiii jrSv *?« — .(vs nt^o '1 jwSs liwS p» ;n»npo S» S^S:) 
iS itt^» hn — .(D^ninn ^«^»is y« ;yr\r\) niinn lov S-mn 
jiötD , »n IV 3"» iö-Dt^n) spy*» nsy «-i-n S« — .(rfote^n) nSn:in 
dmS» — .(n"opn) yh^ np^« vote^ T»Dn sns D^^S« — .(I'^'ö^ö^ 
iKtt^ni "• ny y«) ipm sS mo^S no» — .(n-Die^n) nSsi }nn ']is\ 
w» — .(S^tt^n ;'^ ny S"») nno«ö icdS "»Sy no« — ,(«-Din pon 
3"») i-nppn DT» n« w -nst »^m — .(ö-spn) jran on pna^ p^v h» 

.enthält nur »— n, 3 und S" :3n3 231 ijf ^h p13f .iTDn ;'D Ij; 

— .("'T ■j»So vS» »np^is» :iovDi 'D mw nv iniöStt^s »3f03 liSjf^i 
D-ro nwn« — .("}'»nSS nyp. :)b hvw -»»"Dtt^fl) nrp )tw oy ^S-if» 

w» — ,(221 pi3f '»«"ipri) ns3foi stno 'jai ns-im d*» i*? it^» — 

— ,(|öp «W3f ;n'"»in) nSnn S3 Sy dii nSon S3 iS 

mio« -»sS j\T Di»s — .(n'Ott^n) o^ono pw S«s ^sS nes 
Snp ^oy 133 — .(i-'tt'n) nSnn n"«^»-) nnp di3 ^T»3 — .(»•Du^n) 
h'^n "i3n3D3 n"my nnSi -/osn •»Sy nrp« nS Syoo ;nxtt^n) n3i3f 
w^3n itt^» D-söin h)t^ ^rthn ppv ^w n hv nyp "»Sw (11 tjt 
pKO /3ni rtt^io . . . r\'h» »3 • . . n3i3f qik. iSmts "Jiwnns 
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